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Das Pwgramm der RadiKalsvziaWen
Der Anlrag Monligny.

Die Erörterung des Falls Franklin Bouillon .
F.H . Pari », 28. Okt . lDrahtmeldung unsere» Berichterstatters .)Der Abgeordnete Montigny überreichte gestern abend dem radikal -

sozialistüjchen Kongreß seinen tion zahlreichen Parteigenossen unter¬
zeichneten Antrag , der das künftige Parteiprogramm dar
stellen soll. Es heißt darin :

Die radikalsozialistische Partei erkennt an , daß die durch die
Friedenspolitik von Dens und Locarno erzielten Fort -
schritte nicht wiederum aufs Spiel gesetzt werden können , indem die
Nationalisten in den europäischen Ländern wieder zur Offensive
übergehen könnten. Europa wird eine schwer « Periode zu überdauern
haben , die besonders für Frankreich heikel fein wird . Infolgedessensoll dieses sich jeder Politik der nationalistischen Ruhmredigkeit wider -
fetzen , soll das Vertrauen in den Völkerbund bekunden und soll diesem
Hilfe leisten . Dabei aber soll sich Frankreich erinnern , daß die
Durchsetzung der Beschlüsse des Völkerbundes einstweilen noch vonder einstimmigen Abstimmung aller Mitglieder abhängt , weshalbes außerordentlich gefährlich für den Völkerbund wäre , wenn dieser«s zuliehe , daß die Schwierigkeiten sich häufen und daß dt« Streitig -
leiten sich immer weiter vergrößern . Alle Schwierigkeiten sollen in¬
folgedessen durch eine friedliche Politik gelöst werden , die auf fol -
genden Grundsätzen beruhen soll :

1 . Methodische Zusammenarbeit am Werk de »
Völkerbundes ;

2 . Verallgemeinerung de» Prinzip , der Schieds -
gerichte , die obligatorisch fein sollen .

3. Verwirklichung des Prinzips einer europäischen Zu -
sammenarbeit , die sich immer mehr ausgestalten soll und die
auch eine deutsch - französische Annäherung notwen -
d i g macht - Berechtigte Garantien sollen Frankreich gegeben werden ,
sie sollen der Gegenwert für Vorteile sein , die Frankreich bewilligt .

4 . Aufrechterhaltung der diplomatischen Beziehungen zu
Rußland . Die Partei gibt der Anschauung Audruck , daß di«
Wiederwahl de» Bloc national Frankreich der Isolierung zutreiben« rfb Europa in ein« außerordentlich kritische Situation bringenwürde . Deshalb beschließt di« Partei , in di « erst« Reihe die Fovder -
ungen nach einer realistischen Friedenspolitik zu stellen , die den
Wahl kämpf beherrschen soll und die auch die Grundlage für all «
Wahlbündnisse bilden soll.

' Der Abgeordnete D aladier brachte einen Antrag wegen der
inneren Politik ein , worin er erklärt , daß das Wiederaus -
leben der nationalen Einigkeit vom radikal -«sozialistischen Standpunktaus unmöglich fei. Die Partei müsse eine Politik treiben , die ihren
eigenen Traditionen entspricht , infolgedessen dürfte sie sich nur mit
solchen Parteien verbinden , welche sich für die gesetzliche Stadilisie
rung des Franken , für die Kontrolle der Staatsmonopole und nachaußen hin für die Durchführung des Genfer Protokolls aussprechen .Ferner verlangt Daladier , daß im Rahmen der Völkerbundsakte

Pakte zwischen den Staaten geschlossen werden . Außerdem soll all -
mählich die Rückkehr zur Wirtschaftsfreiheit , wie sie vor dem Krieg
bestand , angestrebt werden .

Die beiden Kommissionen für innere und auswärtige Politik ,die gemäß dem Beschluß des Parteitages gestern abend eine gemein -
same Sitzung abhielten , beschäftigten sich in erster Linie mit dem Fall
Franklin Bouillon . Einige Redner erklärten , daß Bouillon die
radikalsozialistische Partei verderben wolle , wenn er ihr empfehle , bei
den nächsten Wahlen mit den Rechtsparteien zusammenzugehen .
Franklin Bouillon verteidigte sich in langer Rede und erklärt « daßer , auch wenn er aus der Partei ausgeschlossen werden sollte , an der
Anschauung festhalte , daß die Radikalsozialisten mit den übrigen Wir -
gerlichen Parteien zusammengehen müßten . Da » Kabinett PoincarS -
Herriot müsse fortdauern , nur die heilige Einigkeit könnte Frank -
reich und die Republik retten . Frankreich könnte es sich heute nicht
gestatten , dieselbe Parteipolitik zu betreiben wie vor dem Kriege .Wenn die Sozialisten sich verpflichten würden , in eine bürgerliche
Regierung einzutreten , könnte man mit ihnen Wahlbündnisse ein -
gehen . Die Kommission konnte gestern abend mit ihren Beratungen
nicht zu Ende gelangen und wird sie heute fortsetzen .

Das neue katatonische Komplott.
F.H. Paris , 29. Okt . sDiahtmelduna unseres Berichterstatters .)In Perpignan stehen starke Truppenkräste unter dem Befehl des

Korpskommiandanten , General Peyrogue , was beweist , daß das
katalanisch « Komplott sehr ernst genommen werden
muß . Die ganze Grenze gegen Spanien ist weiterhin militärisch
bewacht . In Brüssel wurde einem Vertreter des „ Matin " er zählt ,daß die Katalonier , die nach dem Scheitern ihres ersten Komplottsunter dem Obersten Macia sich bort in großer Menge niedergelassenhatten , seit einigen Tagen unruhig werden , da sie aber b ?e innere
Ordnung Belgiens nicht stören , wollte sich die Polizei nicht weiterum sie kümmern und auch die Abreise der Katalonier aus Brüsselnicht vereiteln .

Eineinhalb Millionen Lösegeld.
F.H. Pari », 28. Okt. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern Nacht kamen zwei neue Abgesandte , die die von den Marok -
kanern geraubten Franzosen besucht hatten , nach Easablanca zurückund erklärten , daß für die Auslieferung der Gefangenen e i n e i n -
halb Millionen Franken gefordert werben .

Miß Wer in Madrid.
F.H. Paris , 28. Okt . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Eine Flotille von fünf Flugzeugen flog Miß Ruth Elder gestern ent -

gegen , um sie zu der Flughalle von Getafe bei Madrid zu geleiten .Um 2 Uhr 25 landete sie und wurde im Namen Primo deR iv e r a s begrüßt , der mit Ruth Elder einige Stunden auf der
amerikanischen Botschaft zusammentraf , wo ihr zu Ehren ein Tee
gegeben wurde . Gestern abend fuhr sie nach Bayonne im Südexpreßweiter und wird heute in Paris erwartet .

Die wirlschastspolilische Debatte
.

Die Ansicht der Deutfchnalionalen
«- Berlin . 28. Okt . (Funkspruch .) Im Hausihaltsausschuß des Reichs -

tages wurde heute die Aussprache üb -r die Wirtschafte - und Finanz¬lage fortgesetzt . Abgeordneter Dr . Q u a a tz (D .N .) betonte , die Be -
trachtungen des Reparationsagenten spitzten sich zu Kritiken zu.Daher fei es richtig und notwendig , zu Beginn der Winterarbeiten
^lNid gelegentlich der Besoldungsgeseke erneut einen Ueb erblick überdie finanzielle Lage zu gewinnen . Man könne dabei offen vorgehen »da wir ein gutes Gewissen hätten . Die Besoldungsordnunq sei nichtsanderes als eine Folgewirkung der Lohn » und Preissteigerungen .Man könne die Steigerung der Löhne seit Dezember 1324 auf 25 bis80 Prozent ansetzen . Die Preissteigerung werde nicht viel geringerlein . Bei der Betrachtung der Deckungsfrage dürfe man aber nichtallein die Besoldungsordnung in Betracht ziehen . Es ständen auchnoch andere wesentliche Mehrausgaben aus . vor allem diktiert vonder Rücksicht auf die inneren Gläubiger des Staates . Der Wieder -
Aufbau unserer Stellung auf dem Weltinarkt erfordere die endli >be
Regeluirg der Liyuidationsschäden , wie sie im SÄlußgesetz beabsich-
tigt sei. Die Kleinrentner müßten endlich wenigstens rechtmäßigvor dem Elend geschützt werden .

Neben diesen Ausgaben würden noch andere im Interesse der
Produktion und der

^ Volksernährung nötig sein .
Große Ausgaben auf dem Gebiete der Landwirtschaft seien noch zulösen , so die ?̂ rage der Konsolidierung der Schulden und die Frageder Meliorationen ,um diese Wirtschaften steuerfähiger zu ma ^ en .Es wandele sich nicht bloß um den Reichshaitshalt , sondern auch umdie Reichsbetriebe , um die soziale Versicherung , um die Länder . Die
Deckung aus Zöllen sei im Reicbsbausbalt bedenklich . Mindere !« -
wibmen bei den Zöllen würden zu beorüß - n sein als ein Z« ichen d ?r
Erstarkung der Wirtschaft . Bei den Reichsbetrieben sei die Deckunggesichert. Dagegen fürchtet der Redner erneute Lastensteigerung bei»er smialen Versicherung .

Eine außenordentl ' ch wichtige , sa brennende Fraae sei das
Verhältnis zwischen Reich und Ländern , das der Re -
parat ' onsagent kritisch beleuchtet habe . Deutschland werde so wenigwie Amerika zu einem , entralistiscken Staate nach romanischemMuster werden . Es sei auch nicht der Föderalismus , unter dem wir
| u leiden hätten , sondern oer Dualismus zwischen Preu -
v e n u n d d e m R e i ch . Bei der Besaldungsordnuna zewe sichwieder , daß Vreußen sich « inen Vorsprung vor dem Reich si^ ernwolle . Lebbaftes Interesse habe die 5̂ rage der Konjunktur gefunden ,«• h . der Zukunftsaussichten . Die steigenden Ausgaben der öfkent -l '

chon Hand könne man nicht einfach unter den Bearikf Wiederaufbau
bringen . Neben den Notwendigkeiten des Wiederaufbaus trete
Zweifellos auch Luxus in di« Erscheinung . Es fei nicht klug, das

verheimlichen zu wollen . Der Redner verweist namentlich auf die
Finanzgebarung der Gemeinden . Dagegen fei die Lage der mittle -
ren und kleineren Länder überaus schwierig . Eine Hilfsaktion fürdiese könne nicht von vornherein abgelehnt weiden . Unrichtig sei esaber , aus dieser Hilfsbedürftigkeit einzelner Länder die Notwendigkeit des Unitarismus herleiten zu wollen . Eine zentralisierte Ver¬
waltung werde kaum billiger sein . Was aber nötig sei, das sei eineklare Aufgabenteilung zwischen Reich und Ländern und die Ein -
ordnung Preußens in den Organismus des Reiches , wie sie in der
Bismarckschen Verfassung geglückt und in der Weimarer Verfassungmißglückt sei . Auf die Dauer seien auch die Ausartungen des Parlamentarismus finanziell nicht tragbar . Namentlich die Parla
mentaristerung aller Stufen der Verwaltung in Preußen . LetztenEndes sei eine st arte Selbstbeschränkung des Parla -mentes in der Ausgabenwirtschaft nach englischemVorbild unumgänglich . Unsere außenpolitischen Verpflichtungenwerden wir unter eigener Verantwortung loval erfüllen und werden
Eingriffe in unsere Finanzwirtschaft geschlossen abwehren .
Die Zentrumsbeschwerden

aegen die Deulschnalionalen.
O . Berlin , 28 . Okt . Am gestrigen Donnerstag fand die angcküN '

digte Fraktionssitzung der Zentrumspartei im Reichstag statt , inderen Verlauf der Abg . v . GuSrard iiber die Verhandlun -
gen mit den Deutschnationalen berichtete . Es handelt
sich dabei um die angebliche Verletzung der seinerzeit zwi

'
chen den

KoalitionKparteien vereinbarten Richtlinien Von G ^rard erklärte ,er sei durch die Presseanslasfungen über die Verhandlungen zu sei»
Feststellungen gezwungen . Das Zentrum hatte Beschwerde er -

hoben „gegen die herabwürdigende Art . wie von deiitschnal ' onaler
Seite in der Presse und in Versammlungen die Symbole der Re -
publik behandelt werden , sowie gegeit die monarchistische Propaganda
innerhalb der Deutschnationalen Volkspartei " . Die Ausspmche hat
nach dem Bericht ergeben , daß d ' e dcutschuationalen Führer eine Er -
süllung der Zentrumswünsche , was den 1 . Pumlt anbelangt , schriftlich
zugesagt haben Hinsichtlich des Begriffes „ monarchistische Prova
ganda " sei völlige Uebereinstimm -ung nicht erzielt worden Der Ab
geordnete habe , wie die „ Germania " mitteilt , nochmals die mizwei ^
deirtige Auffassung des Zentrums zu dieser Frage festgestellt . Eine
Debatte fand im Anschluß an bten Bericht von Guerards nicht statt .
Schließlich nahm die Fraktion noch dagegen Stellung , daß „immer
wieder Leute in den eigenen Reiben ihre Schmerzen in der geg-
neri '

chen Presse abladen und sich nicht scheuen . Vorgänge im eigenen
Lager der fremden Presse zugänglich zu machen".

Zwei Jahre Loearno.
Sine Unterredung mik dem Kriegsminister

Paul Painlevö .
von unserem Pariser Vertreter

Dr . Friedrich Hirth .
Paris , den 24. Oktober 1927.

Zwei Jahre sind feit der Unterzeichnung des Locarnopaktes ver »
flössen . Es soll an dieser Stelle nicht erörtert werden , ob er alle
Hoffnungen erfüllte , die an ihn geknüpft worden waren . Nur die
Begeisterung soll in die Erinnerung zurückgerufen werden , die die
Unterzeichnung des Paktes — man kann es ohne Uebertreibung
sagen — in der ganzen Welt erregt hatte . Ich entsinne mich der
Freude , die im Oktober 1925 de» damaligen französischen Minister -
Präsidenten Paul P a i n l « v ( erfüllt «, und di« « r mir nicht v«r«
barg , al » er mich am Tage der Unterzeichnung des Pakte » in seinem
Arbeitszimmer empfing . In demselben Arbeitszimmer im franzö .
fischen Kriegsministerium sitzen wir heute einander gegenüber , und
es ist durchaus natürlich , daß unsere Gedanken auf zwei Jahre zurück«
greifen , daß wir in unserem Gespräche der schwierigen und mühseli »
gen Verhandlungen gedenken , die dem Abschlüsse des Locarnopaktes
vorangegangen waren . Eines vergißt man vielleicht unabsichtlich ,
wenn man die Geschichte der Entstehung des Locarnopaktes schildert .
Gewiß wird niemand dem damaligen und jetzigen franMschen
Außenminister Aristide V r i a n d das Verdienst bestreiten wollen ,
daß er an die Möglichkeit e >ner Neuregelung der deutsch-franzöfischm
Beziehungen durch Abschluß des Paktes von Locarno von Anfang an
glaubte , und daß er trotz den größten Mühseligkeiten , die zu über -
winden waren , niemals verzweifelt «, bis er die Verhandlungen zu
einem gedeihlichen Abschlüsse geführt hatte . Aber Bri >ands Aufgabe
wäre wesentlich schwieriger gewesen , wenn er nicht in seinem Minister -
Präsidenten von 1925 außerordentlich wirksame und nachdrückliche
Unterstützung gefunden hätte . Briand allem hätte möglicherweise
die Widerstände , die die französische öffentliche Meinung gegen den
Abschluß des Paktes mit Deutschland erhoben hätte , nicht überwin -
den können . Aber er fand in Paul PainlevS einen überzeugten An -
Hänger d«s Gedankens , daß das Verhältnis zwischen Deutschland
und Frankreich auf eine neue Grundlage gestellt werden müsse. Und
Paul Painlevö hatte den Mut , dieser Ueberzeugung öffentlich Aus -
druck zu geben . Das war für einen französischen Ministerpräsidenten
sicherlich keine leichte Aufgabe , und man kann mit Bestimmtheit
sagen , daß viele andere französische Staatsmänner nicht den Mut g «-
hebt hätten , den Painlevü in den Sommer - und Herbstmonaten 1925
aufgebracht hatte . Als der Locarnopakt noch lang « nichl abgeschlossen
war , als noch nicht feststand , ob er sich durchsetzen lassen würd «^
empfand Painlevs keine Scheu , sich in zwei Reden für die Annähe -
lung zwischen Deutschland und Frankreich auszusprechen . Es war
kein Zweifel , sondern bestimmte Absicht des damaligen Minister -
Präsidenten, daß er sich nach Straßburg begab und dort wörtlich er»
klärte : „Es ist unzulässig , daß die beiden großen Völker , das deutsche
und das französische, einander nur auf den Schlachtfeldern begegnen
sollten . Es ist das Geschick des Elsaß , die Verbindung zwischen diesen
beiden großen Völkern herzustellen .

" Es darf nicht übersehen werden ,
daß es zum ersten Male geschah, daß ein französischer Ministerpräst ^
dent dem deutschen Volke das Epitheton eines großen Volkes bei -
legte . Painlevs wollte keinen Unterschied zwischen dem deutschen
Volke und dem französischen zulassen . Er wollte den Ausgleich !
zwischen beiden fördern und sagte sich , daß dies nur geschehen könne ,
wenn er als erster Beamter Frankreichs feine Landsleute mit den
Deutschen auf dieselbe Stufe stelle .

Mit der Straßburger Rede war sicherlich in Frankreich der Boden
für das Ereignis einigermaßen geebnet worden , das sich vorbereitete
und das sich in Locarno erfüllen sollte . Knapp vor der Unterzeich -
nung des Paktes hielt es Painlevö für geboten , durch eine zweite
Rede festzustellen , ob die allgemeine Stimmung in Frankreich dem
Abschluß eines Vertrages mit Deutschland noch immer günstig sei.
Er ging nach Nimes und erklärte dort : „Trotz den Beschwerden , die
noch fortbestehen , ist die deutsch -sranzösische Wiederversöhnunq mög -
lich, wenn d.ie beiden Völker — ich spreche von den tiefen Massen der
beiden Völker , die von imperialistischen Leidenschaften und Intrigen
nichts wissen — ihr hartnäckiges Mißtrauen beseitigen und gegen -
seitig an ihren Ernst glauben können . In diesem Geiste beginnt die
französische Regierung , als getreuer Dolmetsch der Nation , in Locarno
den kühnsten Versuch eines wirklichen Friedens , der seit dem Waffen «
stillstand gewagt worden war .

"

Das Echo auf die beiden Reden PailevSs war im Jahre 19ZZ
durchaus günstig . Kaum erhob sich leiser Widerspruch , der , was selbst
an diesem Gedenktage nicht vergessen werden soll, sich inzwischen immer
stärker gestaltete .

Ich fragte Paul PainlevS , nachdem wir die früher erwähnten
Erinnerungen wachgerufen hatten , was er heute über den Pakt von
Locarno denke , und mit der dem französischen Kriegsminister eigenen
Klarheit , die ihm aus der Zeit , da er bloß Wissenschaftler war , treu
blieb , antwortet er mir : „Mehr als jemals bin ich von der Not -
wendigkeitundderNützlichkeit überzeug t , denGe istund die Politik von Locarno aufrechtzuerhalten .
Diese Politik rief allerdings heftige Widersprüche und auch Miß «
trauen hervor . — Ach ! dieses gegenseitige Mißtrauen , das der Ur -
Heber von Konflikten ist ! —. Wegen der Widersprüche und wegendes Mißtrauens kann man nur langsam und geduldig vorgehen und
nicht mit der stürmischen Geschwindigkeit , von der die Idealistenträumen . Damit der Geist und die Politik von Locarno iriumphie -
ren können , müssen sie nicht nur die Zustimmung einer machtigen und
mutigen Minorität , sondern der Massen der beiden Nationen finden .Man kann sagen , daß die Locarnopolitik und der Locarnogeist heuteden wahrhaften Gefühlen der großen Mehrheit des französischenVolkes entsprechen , wie sie , wie ich hoffen will , den wahrhaften Ge-
fühlen der großen Mehrheit des deutschen Volkes entsprechen . Mehrdenn je bin ich von den Wohltaten einer Politik überzeugt , die
zweifellos eine Entspannung in den Beziehungen zwischen den beiden
Nachbarn herbeiführte , deren Geschick es ist, zusammenzuarbeiten ,wenn sie nicht untergehen wollen Es wird die große Ausgabe der
allernächsten Zukunft sein , diese Politik von Locarno weiterzu ? nt «
wickeln und zu stärken und zwischen Frankreich und Deutschland di»
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Abmachungen zu vermehren , auf intellektuellem , wirtschaftlichem ,künstlerischem und politischem Gebiete.

Ich bin auf die Rolle sehr stolz, di« ich beim Abschlüsse des
Locarnopaktes an der Seite meine » berühmten Freunde » Aristid «Briand spielen könnt«, von dem man sagte, daß er der „Friedens -
minister" sei. Ich werde dem Geiste treu bleiben , der diese» Ab -
kommen beseelte. Daß der Locarnopakt zu der Zeit beraten und ab-
geschlossen werden könnt«, als ich Ministerpräsident war , ist «ine Er -
innerung , di« ich mit Freud «n wachrufe."

Gajdas Beziehungen z« Moskau
Sensationelle Mitteilungen Dr. Benesch».

f. Prag , 28. Oft. sDrnhtmeldung unsere» v «richterstatt «r».)An das ExposS de» Außenminister » Dr. Benelch knilpfte fich in beiden
Ausschüssen d»» Parlament» «in« sehr lebhaft« Aussprach«, dt, Dr.
Benesch mit «inem Schlußwort be«nd«t«. Im Adgeordn «tenhau »
drehte fich di « ganz« Aussprach« um dt« Rothermereaktton , und Dr.Brnesch bracht« im wesentlichen nicht » neue» vor.

Im Senat wurde di« Gajdaaffär « aufg«worf»n, »nd Aoß«n-
Minister Dr. B « n » s ch ging näher auf dies« bisher etwa» geheimnl».voll« Angelegenheit «in, wobei «r «in« ganz« Reih« vu ?seh«n «rr«g «n-
der . bisher unbekannter Tatsachen vorbracht«. Der Minister erklärt«,daß der Ruf der Tschechoslowakei gelitten Hab«, weil im Ausland von
sogenannten Faszistenputschen in der Tschechoslowakei gesprochen undmit ihnen gerechnet wotd«n s«i. Dagegen sei «» gut , daß di« An«
gelegenheit endgültig in kürzeste? Zeit bereinigt werd«. Da, Der-
fahren gegen Gajda sei vor dem Disziplinarausschuß eingeleitet undwerd« bald beendigt werden. Das Außenministerium selbst Hab« mitder Sache nickt » gemein. In der Ang«legenh«it Gajda » handelt« «»
fich nicht um Ttlegramme Tschitscherin » an den ehemaligenGeneral Gajda , sondern um Telegramm « , die Tschitscherin an den
hiesigen Vertreter der russischeu Misston gesandt habe. Diese Tel«-
gramm « seien auf legalem Weg in das Außenministerium gelangt .Als im Jahre ISA die tschechische Misston nach Rußland und die
russisch« Misston in die Tschechoslowakei gesandt wurde , wurd« gegen-
feitig vereinbart , daß alle Telegramm über die Missionen geschicktwürden , daß weder, so erklärt « der Minister , unsere Mission inMoskau , noch di« russische Misston bei uns ohn « Einverständnis mituns chiffrierte Telegramm« schicken sollte . Al» «» bei un» im Jahr«1920 zu dem Kommunist « nputsch kam und wir wegen un»korrekter und feindseliger Handlungen der Dritten Int «rnational «auf unsere Kommunisten Verdacht hegten, handelte e» sich darum ,festzustellen , in welchem Maße bei uns mit fremdem Geld gearbeitetwird . Daher wurden Versuch« unternommen , dies« Telegramme zuchiffrieren. In einem dieser Telegramm« war Gajda erwähnt , aberdi« Beamten legten diesem Umstände keine Bedeutung bei , da Gajdazu dieser Zeit kein aktiver Soldat war . Im Jahre 1926 tauchte die
Gajdaaffär « mit der Beschuldigung der Beziehungen zu den Sowjet -
KehSrden aus . Da griff das Außenministerium auf di« ganz« Lach«
zurück , und die Angelegenheit erhielt «in« ganz neu « Bedeutung. Aufdies« Weise wurden noch zwei andere Telegramm « gefunden, di« di«Angelegenheit Gajda betrafen und worin in bestimmter Form dieBeziehungen de» damaligen General » Gajdas zur Sowjetunion be«
»eichnet waren . Die Veröffentlichung der Telegramm « würd« »achEinigung mit d«n zuständigen Faktoren i« kurzer Zeit «rfolg«n.

Die Krise in Rumänien .
Ein« Erklärung Bratianu» in der Kammer . — v «rtrauen»rrkl»rung

für di« Regierung.
TA . Bukarest, 28. Okt . Die rumänische Kammer hat heute nacheiner Erklärung de» Ministerpräsidenten Bratianu ein« V « r -

trauenserklärung für die Regierung angenommen . Mini »
sterpräsident Bratianu stellte in seiner Rede fest, daß die Re¬
gierung eine Verschwörung , aufgedeckt habe, und dag die
Justiz gegen die Verschwörer vorgehen werde. Jeder , der gegen die
bestehende Thronordnung arbeite , die durch den Verzicht Carols
zustande gekommen sei, müsse als Staatsfemd gelten.Das Wort nahm darauf der Abgeordnet« M a n i u , der gegendie Verhaftung Manoilescus juristische Gründe vorbrachte und
feststellte , daß Carol ausdrücklich erklärt habe, daß er kein Thron -
Prätendent fei , wohl aber dem Rufe des Landes folgen würde . DieFrage , ob Carol seinen Verzicht zurücknehmen wolle oder nicht ,müsse im Parlament besprochen werden. Bratianu wandte sichscharf gegen die Erklärung Manius . Nach Beendigung der Debatte
nahm die Kammer schließlich die Vertrauenserklärung für die Re«
gierung an.

Chamberlains Angriff auf Lloyd George.
t .d . Lonwin . 28 Okt. sDrahtmeldnng unseres Berichterstatters .)Die gestrige Rede Sir Austen ChamberlainS wird nur von 2 Blät¬tern besprochen und zwar von liberalen , und es ist bemerkenswert ,daß keines der beiden energisch auf den Angriff antwortete , den der

Außonminister gegen Lloyd George richtete . „Daily Ehronicle "
, ein

Lloyd George ergebenes Organ , welches noch immer zu dessen über¬
zeugten Anhängern gehört , begnügt sich damit zu erklären , daß Eham »
berlain durchaus recht habe , wenn er behaupte , die Außenpolitik
müsse national sein und nicht unter dem Einfluß von Parteirücksicki --ten stehen . Aber um das zu erreichen, müsse der Nation jede Kritikan der Haltung der Regierung gestattet werden . Ehamberlain habedurchaus recht , wenn er Macdonald angreife , weil dieser das Land
verführen wollte durch Annahme des Protokolls noch mehr Ver¬
pflichtungen zu übernehmen . Andererseits müsse man Lloyd Georgeund Lord Grey auch Recht geben , wenn sie die englische Haltung ausder Abrüstungskonferenz kritisierten. Die übergroßen AusgabenEnglands für seine Flotte stärkten nicht seine Position auf der Ab-
rüstungskonserenz . Auch verlange die liberale Partei die sofor -
tige Zurückziehung der Truppen aus dem Rhein -
land . Die nationale Politik , die Ehambertain wünsche, verlange ,daß England mit aller Kraft sich für die Aussöhnung der Völker und
sich für Beseitigung dessen einsetze , was zu Reibungen fuhren könnte .Das sei die Politik , die Lord Grey in seiner Montagrede zu Rechtvertreten habe.

„Daily NewS" finden , daß der Außenminister in vieler Bezieh,
ung recht habe , aber er begehe einen sehr bedenklichen Fehler , sich beider leider bestehenden Tatsache zu beruhigen , daß der Völkerbund
vorläufig seine Zwecke nur sehr beschränkt erfüllen könne. Der Ein -
druck von der britischen Haltung in Gens sei, daß für England die
britischen Interessen mehr zählten als die des Weltfriedens , und
daraus schein« Chamberlain nach seiner gestrigen Red« auch noch
stol; zu sein.

Der Viertetiahresbericht der Saarregierung.
ie. Gens, 28. Okt . (Drahtmeldung unser«? Berichterstatters . )Das Völkerbundssekretariat veröffentlicht den Merteljahresberichtder Saarregieriung für die Monate Juli , August, September . Der

erste Teil des Berichtes widmet sich der wirtschaftlichen und sozialen
Lage im Saargebiet . Er stellt fest , daß sich die Lage auf dem
saarländischen Arbeitsmarkt gebessert habe. Die
Zahl der Arbeitslosen sei in der Bcrichlszeit von 1736 auf 1541
vermindert , jedoch sei der Absatz der Saarkohle nach wie vor schwach ,so daß es zu Arbeiterdemonstrationen wegen Feierschichten gekommen
sei . Di« Saarregierung habe mit der Reichsbahngescllschast einen
Tarifvertrag abgeschlossen um in weiterem Umfang als bisher den
süddeutschen Markt der Saarkohle zu erschließen , Ueber die Ver¬
waltung des Landes sagt der Bericht , daß weitere Maßnahmen jurBeschaffung von Wohnungen getroffen worden seien , außerdem seiendrei Beamtenausschüsse geschaffen worden, die eine bessere Vertretungder Beamtenschaft bei den Dienststellen gewährleisten , Ueber den
Saarbahnschutz, die Fremdenbesatzung im Bahnwärterkleid , sagt der

Bericht unter anderem folgendes : Die Lokalgendarmerie umfaßt« im
September 1005 Mann , die Bahnschutztruppen sind entsprechend den

lüssen des Völkerbundsrates gebildet und zwar haben die
belgischen Truppen ihre Quartiere in Saarbrücken bezogen .Zum Schluß

schulwesen.
gibt der Bericht Einzelheiten über das Fortbildungs -

Mangelhafte Wahlreform im Saargebiet.
TU. Saarbrücken , 27. Okt . Die Regierungskommission hat be-

schlössen, für di« Landesratswahlen anstelle der freien Listen das

System der gebundenen Listen einzuführen . Ferner sollen künftig
auch die Personen wählbar sein, die seit sechs Jahren ununterbrochenin einem Ort des Saargebiets wohnhaft sind, während bisher d «
außerhalb der heutigen Grenzen des Saargebietes Geborenen kein
passives Wahlrecht besaßen . Schließlich hat die Regierung ?»
kommission beschlossen, die Stimmzettel amtlich herzustellen .

Dadurch ist die Regierungskommission einigermaßen den Wün»
schen der Fraktionen entgegen gekommen . _ Ein Teil der Deutschen' at aber immer noch kein Wahlrecht, während die Franzosen es

esitzen .

Italienische Kriegsschiffe in Tanger.
Warnung der Eonsulla .

Beunruhigung in Paris .
r.H. Pari», 28. Ott. (Drahtm«ldun« unsctt» v» richt «rftatt «r» .)

Da » bevorstehend« Eintreffen « in er italienischen Flott i l l « i n T a n g e r, die aus dem Kreuzer „Bari "
, dem Torpedoboot-

Zerstörern ^Sauro" und »Daniel« Manin" besteht, gibt dem „Echod« Paris " zu sehr beunruhigenden Ausführungen Anlaß . Die drei
Schiffseinheiten werden vom Prinz v. Udine kommandiert. Es handelt sich nicht um eine bloße Einfahrt in den Hafen von Tanger , son-
d«rn ein« Demarche, «in« Warnung der Consulta . Die ita -
lienischen Kriegsschiffe werden absichtlich nach Tanger gesandt, umdort vielleicht den fünften Jahrestag der faszistischen Wiedergeburt
zu begehen, was nicht mißverstanden werden dürfte . Das Blatt er-innert an di« Tangerexpedition eines deutschen Kriegsschiffes im
Jahre 1905 und behauptet daß dieser Präzedenzfall ein schlechtes
Vorzeichen sei. Eharakteristisch sei , daß die Mitglieder der Tanger -
regierung zu «inem Abendessen der italienischen Gesandtschaft nichteingeladen wurden , sondern nur Menduk, der den Sultan vertritt .Damit bekunde die italienisch« Regierung , daß st« diesen allein an-erkenn«. Italien , welch«, von den bisherigen Tangerverhandlungen
ausgeschlossen worden sei , sei der einzige Staat , dessen Kolonie voneinem bevollmächtigten Minister regiert werde, während di« anderen
sich mit einem Konsul begnügen müßten. Italien erinnere jetzt daran , daß e» an den Tangerbesprechungen teilnehmen nud die Revi -
sion de» Tangerstatuts durchsetzen wolle. Andererseits diene die
Kundgebung der italienischen Kriegsschiffe als ein Beweis de »
Zusammengehens zwischen Italien und Spanien .Rom und Madrid seien durch den Vertrag vom 4. August 1926 ge¬bunden, aber das Tangerstatut könne so lange nicht abgeändert wer-

den. als die franMfch -fpanifch «« v «spr «chung «n nicht d«end«< seien.
Jetzt wolle Italien die Franzof «n aufmerksam mach«n, dafe — Zeit
wäre , diese Sach« zu beschleunig ««.

Andereijseit » aber erklärt da» . » ch« d« Pari »*
, datz cO« dies«

Zwischenfälle die abscheulich « « « « » » » hnngin » wisch « n
Frankreich und Italien charakterifi«r«n. In d«r l«tzt«n Zeit
habe man die Ermordung d«s viz «konsul » . Gras Rardini , di « v «r»
stimmung Italiens über di» zahlr«ich«n itali «nisch«n Flüchtling», di«
in Frankreich g«duldet würden , di« Schwierigkeiten, di« d«i Natura «
lisierungen von Italiener berettet werden, erlebt . In ganz Mittel »
europa und auf dem Balkan stoß« di« französiscĥ und italienische Po -
litik unaufhörlich zusammen. Da» Blatt fordert , daß an Stell » d«»
zurücktretenden Botschafter» Rens Bc»nard «in» Persönlichkeit er«
nannt werde, die ihrer Aufgabe gewachsen wSr«. ®» bezweifelt
übrigens , daß das französische Außenministerium überhaupt »in » Po »
litik gegenüber Italien habe , es schein» vielmehr , daß Frankreich übe»
einer unaufhörlichen Negation aller italienischen Forderungen «ing«»
schlafen sei .

Das ..Journal " nennt heut« di» möglichen Nachfolger de» Bot »
schafters Ren« Besnord . In erster Linie kommt der jetzig« Botschas «
ter in Brüssel, Maurice Herbett« , in zweiter Linie der Botschafter in
Warschau, La Roche in Betracht. Letzterer war viel« Jahr , Bot »
schaftsrat in Rom . Aber durchaus möglich wäre e», daß auch de«
französische Botschafter in Berlin , de Margeri », zurücktrete. In
diesem Falle würde er durch Herbette oder Laroche ersetzt werden.An Stelle des einen oder des anderen würd « der derzeitig« Gesandt«in Kopenhagen yermitte für Brüssel oder Warschau ernannt w«rd«n.Es sei nachdrücklich darauf hingewiesen, daß Herbette , Laroch« und
Hermitte unmittelbare Mitarbeiter PoincarSs auf dem Quai d 'Or-
say waren . Man sieht demnach , wer heute ein gewichtiges Wort in
der französischen Außenpolitik mitzureden hat .

Die Opfer der „ 9Rafaldau
Noch immer kleine

genauen Angaben.
Di« Meldungen über di« Zahl der Opfer bei dem Untergangder „Mafalda gehen immer noch bedeutend auseinander undichwanken zwischen 68 und .348 . Die südamerikanischen Niederlas¬sungen der italienischen Dampfschiffahr. sgesellschaften beziffern dieZahl der Toten übereinstimmend mit 68 , während die italienischeVotschaft in Rio de Janeiro in ihrem letzten Kommunique« an diePresse von 900 Geretteten spricht , die sich wie folgt oerteilen : anBord des Dampfers . F̂ormosa " 353, an Bord des Dampfers.,Athen*" 530 und an Bord des Dampfers „Masella " 22. Nich die¬ser Berechnung und der allgemeinen Annahme , daß sich an Bordder „Mafalda " 1256 Köpfe befanden, würde die ZahlderOpfer 848 betragen . Dabei ist jedoch unberücksichtigt , daß

sich neben den für Rio de Izneiro destimmten drei Schiffen nochverschieden « andere Dampfer an dem Rettungswerk beteiligten .Neben den bereits in Bahia gelandeten 22 Schiffbrüchigen hat der
britische Dampfer „Rosetti"

, einem Lloydtelegramm zufolge , noch27 Personen an Bord . Es hat also immerhin den Anschein , als obdie Zahl d̂er Todesopfer weit in die Hunderte ginge. Das ist auchaus der nachstehenden Kabelmelduiyg zu schließen :
INS. Rio d« Janeiro , 28. Okt . Der holländisch « Dampfer „Alhena "

' st Mit 531 Ueberlebenden der „Mafalda " eingetroffen . Die Schiff-bruchigen mußten auf dem kleinen Deck untergebracht werden, ohnedafl man ihnen Plätze zum Schlafen und ausreichende Beköstigunggeben konnte. Der Dampfer hat nur eine kleine Besatzung. Der K -vpitan forderte von den Hafenbehörden ärztliche Hilfe an , weilunter den Schiffbrüchigen über sechzig Verletzte befanden, einige
weil sich

ihnen mit seßr
'

schw? r?n
"

VVrl« n.
" niBe

Den Hafenzöllen bot sich ein Bild des fürchterlichsten Elendsund der Verzweiflung , als sie an Bord kamen , um die Schiffbrüchigenzu besichtigen . Die Ueberlebenden gaben eingehende Schilderungen"SS1 - *,16 ßatafaopfie und erzählten , daß nach dem Untergang derMafalda die See buchstäblich von Verlebten und im Todeskamp?Schreienden übersät gewesen sei. Es wird befürchtet, dafe die Zahlder Opfer 500 übersteigen dürfte , doch besteht hierüber nochimmer keine Gewißheit.

Weitere Augenzeugenberichte.
^ «.

Die italitNische Gesandtschaft in Rio de Janeiro gibt bekannt,daß nach ihren Zahlungen von der „Prinzessin Mafa 'da" 825 Per -sonen gerettet sind sodaß also 331 Personen beim Unter -gang des Schiffes umgekommen sein müssen . Unter den

Umgekommenen befinden sich der Kapitän , vierzehn Offizier« und drr
Radiomann des Schiffes. Die Namen der geretteten Passagier»
stehen noch nicht fest, doch gibt die Eesandtschasi bekannt, daß sichunter den Zwischendecklern außer den Italienern 118 Syrer . 38 Iugo -
slawen, 2 Oesterreicher, 1 Ungar , 1 Schweizer, 1 Argentinier ,

. . . . . . . ... . . wm WM ?von Bahia ein . Nach den Meldungen des Kapitäns detz Dampfers
„M «sella " müssen mehrere Hunderte untergegangensein . Entgegen den bisherigen Meldungen wäre die See zurzeit des
Unterganges bewegt gewesen , so daß es selbst für geübte Schwimmer
schwierig gewesen wäre , sich über Wasser zu halten . Hinzugekom »
men wären die tiefe Dunkelheit und in den letzten Augenblicken vor
dem Untergang die Panik , die unbeschreiblich gewesen sei. Da»
Meer wäre gleichsam übersät gewesen von schwimmenden Menschenund Leichen , die Todesschreie der Männer , Frauen und Kinder bat »
ten stundenlang über das Wasser gehallt , ohn« daß man die Rufen» .den hätte auffinden können . Außerdem hätte sich bald nach der
Katastrop !?e Haifische gezeigt. Mehr als zehn Personen seien nach
den Berichten der Besatzung bei der Explosion umgekommen . Der
Kapitän und der Radiomann der „Mafalda " hatten auf ihren
Posten ausgehalten , bis das Schiff untergeganaen fei .Ein anderer Aimenzeuae an Bord der „Mosella" erklärt , daßman in der großen Dunkelheit nur das Schreien hörte und daß es
daher außerordentlich schwer gewesen sei für die Rettungsboote , die
Menschen im Meer überhaupt zu finden . Der Kapitän des Schiffeshabe die tiefste Stille angeordnet , so da), man nach dem Schreien der
Ertrinkenden feststellen konnte, wo sie sich befanden.

Nur die Besamung umgekommen?
Um den Wirrwarr vollständig zu machen , teilt jetzt die General -

agentur der Ravigazione Generale Italiana der Telunion zu dem
Untergang der . .Principessa Mafalda " mit :

.Laut soeben eingetroffener telephonischer Benachrichtigung der
Generaliirektion der Navigazione Generale Italiana sind samt -
liche Passagiere des Dampfers gereitet worden. Es
fehlen lediglich von Me ! bis drei Passagieren noch die genauen Na -
mensangaben . Der Verlust an Offizieren und Mannschaften, di«in heldenmütiger Aufopferung die Rettungsarb ->iten bis zu End «
geleitet haben , steht noch nicht fest. Man hofft jedoch, daß die Zahlunter 20 sein wird .

"
Bei dem augenfälligen Widerspruch dieser Mitteilung der ita »

lienischen Schiffahrtgesellschaft zu allen übrigen Meldungen wird
man gut tun , sie mit allem Vorbehalt auszunehmen.

Die Wirtschaftsverhandlungen mit Polen .
m. Berlin , 28. Okt . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift,lettung .) Reichsaußenmimster Dr . Stresemann wird wahr¬scheinlich am Freitag oder Samstag mit dem polnischen Gesandtenin Berlin eine Unterredung haben , in deren Mittelpunkt die künf -tigen deutsch-polnischen Wirtschaftsverhandlungen stehen . Eine , nd-gültige Stellungnahme des Reichskabinetts liegt allerdings nochnicht vor. Die Donnerstagsitzung wurde wegen der vorgerückten Zeitabgebrochen. Infolgedessen konnte auch der Punkt der Tagesord -nung , der sich mit diesen Wirtschaftsverhandlungen beschäftigte , nichtrestlos erledigt werden. Da der Reichskanzler Dr . M a r x tm Frei -tag Berlin verlassen hat , um an verschiedenen politischenVeranstaltungen , unter anderem der Tagung der rheinischen Zen-trvmspartei teilzunehmen , werden erst wieder reguläre Kabinetts -

sitzungen Mitte nächster Woche möglich sein . Sofort nach seiner Rück-kehr wird das Kabinett erneut zusammentreten und dann endgültigeBeschlüsse über die Wiederaufnahme der deutsch-polnischen Handels -
vertragsvechandlungen fassen .

Der Reichspräsident auf der Werkftofsfchau• Berlin , 28. Oft . lFimkfpruch.) Pünktlich 9 . 15 Uhr verließ' d«r Reichspräsident wi Begleitung von Staatssekretär Dr . Meißner

da ? PalaiZ in der Wilhelmstraße und traf nach genau 17 Minuten
Fahrt 9 32 Uhr von der neuen Ausstellungshalle am Kaiserdamm ein.
Hindenburg wurde begrüßt von ReichswirtschastSminister Dr . Cur »
tius und Bürgermeister Scholz, die den Präsidenten in di« Ausfiel »
lung begleiteten . In der Svlberhalle der Werkstofsschau wickelte sich
ei n kurzer Empfang ab.

Schutz vor
Ansteckung

durclj***** uui ui .

VleltausendfaoH von den Ärzten anerKrnnnt « t
Desinfektionsmittel fU> Mund und Rachen ,die Eingangspforte vieler KrankheKsksime ,
darunter der Erreger von Halsentzündungen ,

Grippe und anderen Infektionskrankheiten
Erhältlich In Apotheken und Drogerien
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Budapester SlreijbUder.
ier Oberstuhlrichter aus der Anklagebank . — Der Hochstapler als

Prophet . — Razzien gegen die Spielklubs . — Die solide Stadt .

(Don unserem Budapester Vertreter .)
0 .(2. Budapest . 24. Oktober .

Die Nachkriegszeit hat auch im verbliebenen Land der magyari¬
schen Nation bedenklich« Niedergangs - Erscheinungen gezeitigt , wie
uberall . Anzeichen für den „Untergang des Abendlandes ' gab es in
den letzten neun Jahren hier genug . Der Krieg und die Revolu¬
tionszeiten haben die Sitten und die Moral in lehr vielen Kreisen

. , I , . I Bizegespan , hatten wenig
Ursache, in materielle Schwierigkelten zu geraten , da diese höheren
Ftomitatsbeamten größtenteils Mittelgrundbesitzer sind, »nd zwar
wiche die infolge der Inflation Ihre Schulden mit Leichtigkeit be-

rhlen
tonnten . Umso größeres Aufsehen erregt es . daß jetzt ein

trasverfahren gegen einen Oberstuhlrichter und
Mar gegen den Honoraroberstuhlrichter Nikolaus Tarnay in
Niskolcz angestrengt werden mußte . Dieses beliebt « Mitglied der
? rovinzgesell >chaft , der Sohn eines Oberhausmitgliedes und früheren
Obergespans , hat sein geringes Gehalt dadurch eigenmächtig ver -
Srößert , daß er als Polizeirichter die eingeflossenen Strafgelder für
Heß selbst verwendete . Um in den Akten kein Manko erscheinen zu
lassen, hat sich Oberstuhlrichter Tarnay so geholfen , daß er in den
Konzepten der im Amt verbliebenen Urteilsexemplare ( nach Ein -
kassierung der Strafgelder ) jedesmal einen Freispruch konstruierte .
Diese Defraudationen und Dokumentenfälschungen konnte Tarnay
Jahre lang ungesühnt ausüben , weil er infolge seiner Familien -
Verbindungen das größte Vertrauen seiner Vorgesetzten genossen hat .
Der Innenminister ordnete nun mit anerkennenswerter Entschieden -
fietl die allerstrengste Untersuchung an , und dieselbe erstreckt sich auch
vegen den Vizegespan und gegen den Obergespan , die in ungesetz-
ucher Weise erlaubt haben , daß sich die Polizeirichter von den zu-
»emessenen Strafen einen Ivprozentigen Anteil unter dem Titel
°«r Spesen zurückhalten . Der Vorfall ist kein sehr sensationeller , er
wird aber in der ungarischen Öffentlichkeit außerordentlich ernst ge¬
kommen , weil Ungarn stolz darauf iit , daß seine Verwaltung von
den Metboden vollständig abweicht , die weiter im Osten gang » nd
labe sind.

#

Eine ganz andere Art von Mißbräuchen ist die . die mit der
Leichtgläubigkeit des Publikums rechnet . Das Landvolk in Ungarn
K in s« inen breitesten Schichten sehr religiös gesinnt . Die seelischen
Aufregungen des Krieges und der Revolutionen haben den über -
sinnlichen Trieben der Bevölkerung auch in Ungarn einen Schwung
gegeben , schade nur , daß sich dieses religiöse Gefühl häufig oerirrt ,
jlnlänast wurde ein Betrüger namens Steiner vom Gerichtshof
°ez Osner Landbezirkes zu fünf Jahren Juchthaus verurteilt , weil
v den braven , hauptsächlich schwäbischen Dorfbewohnern der Um¬
gebung von Budapest durch drei st dumme Vorspiegelungen etwa
' 0 000 Mark entlockt hat . Steiner erschien in den Dörfern mit wal -
Wildem Bart und in wollener Kutte als Pilger und Prophet .
Er wandte sich an die ärmsten Leute und verkündete den kurz bevor -
»ehenden Untergang der Welt . Die Erdbeben , die in der letzten Zeit
istsächlich vorgekommen sind , benützte er als Beweis dafür daß die
^ eltkatastrophe bevorsteht . Es gebe für die guten Menschen nur
' >ne einzige Rettung , wenn sie ins . .gelobte Land " Brasilien aus -
Zandern . Dort gebe es noch einzelne Parzellen zu verkaufen , worauf
>»an natürlich einen Vorschuß geben muß . 50—60 arme Teufel gaben'hren letzten Heller her . um sich Anteilscheine des Landes der Ver -
jteißung zu verschaffen . Das Urteil gegen Steiner lautete auf Ve-
£ ug und auf Verleitung zur Auswanderung . Die Zuchthaus -
» rafe von fünf Iahren kann als sehr streng bezeichnet

das ganze Geld auf dem Bankkonto des Hochstaplers
und damit der ganz » Schaden vollständig

allerdings noch immer sehr viele . Der Besuch jedoch läßt sehr viel
zu wünschen übrig . In der ungarischen Hauptstadt kann man nicht
mit jenem Fremdenverkehr rechnen , wie etwa in Wien . Wenn man
in Wien die meisten Lokale leer sieht , dann ist das gewiß kein gutes
Zeichen . In Budapest steht die Sache anders . Hier sind die Ver -
gnügungslokale ebenfalls überdimensioniert . Sie sind aus Ansprüche
eingestellt , die in der Inflationszeit von den Schiebern und Revo -
lutions - Gewinnern gestellt worden sind . Damals gab es jede Nacht
ungezählte Champagnergelage . Ein einziger Gast , der das Geld in
Haufen wegschi

Nicht so einfach und leicht kann man mit jenen Feinden der
Uellschaft fertig werden , die die zahlreichen Spielclnbs ver ungari -

!>en ist aber stets nur ein augenblicklicher . Der Gewinn bei
Unternehmungen scheint so groß zu sein , daß das Risiko de.
?eiperrtwerdens getragen werden kann . Der Völkerbund in Genf
Aschäitigt sich mit gar vielen sozialen Angelegenheiten , die für die

. . ischen Länder kaum eine nennenswerte Bedeutung haben . —
i£ie mar s , wenn man einmal die Möglichkeiten eines internationa -

Vorgehens gegen die Spielleidenschaft besprechen würde ?

Das jetzige Regierungssystem Ungarns ist jedenfalls entschlossen,»Jen alle Entartungs - Erscheinungen energisch aufzutreten . Buda -
das früher den Ruf ungezügelter Lebensfreude und eines viel

Erfrechenden Nachtlebens hatte , ist jetzt eine solide Stadt ge-
Tilden . Gasthäuser und Kaffeehäuser mit Musik und anderen Pro -
Hammen , Tingel -Tangels und Bars , Orpheen und Theater gibt es

. . . . W . Überraschungen ,wie noch vor S bis 4 Iahren . Pon heute auf morgen kann man jetzt
nicht reich werden . Die Verluste sind allerdings auch seltener und ge-
ringer geworden . Nicht nur die Politik hat sich unter der Führung
der Regierung des Grafen Stefan Bethlen konsolidiert — wie der

nicht ganz hübsche Ausdruck lautet — auch die wirtschaftlichen Ver -
Hältnisse sind konsolidiert . Die neue ungarische Währung : der Peng6
bat einen guten , aber zugleich ernsten Klang . Man muß hart ar -
veiten , um sich über Wasser zu halten , aber man braucht nicht zu
hungern . Ungarn ist im Vergleich zu den Einkommen - und Ver «
mögensverhältnissen des Deutschen Reiches in den Friedenszeiten ein
armes Land gewesen . Das ist eine Tatsache , die selbst bei einem
flüchtigen Besuch der beiden Länder sich ganz unmittelbar aufgedrängt
bat . Der Lebensstandard der Bevölkerung steht auch heute in D utsch-
land höber als in Ungarn . Er ist sogar gewiß niedriger , sehr häufig
viel niedriger als im Ungarn der Vorkriegszeit . Aber immerhin ,eine gewiss« Stabilität ist erreicht . Bescheidene Verhältnisse sind er -
träglich , wenn sie als dauernd angesehen werden müssen . In diesem
Sinne ist Ungarn ein ruhiges und nüchternes Land geworden Man
weiß , was man sich zutrauen kann . Dies ist die Stimmung , die nicht
nur in der Gesellschaft , sondern auch an in der Politik herrscht .

Tränengas als Polizeiwaffe.
Gegen Verbrecher und Demonstranten . — Die Erfahrungen in Amerika . —

Versuche bei der Beriiner Schutzpolizei «
Während sich in Amerika das Tränengas als Polizeiwaffe zur

Bekämpfung von Verbrechern und zur Auflösung von Massenoer »
sammlungen sehr gut bewährt hat , hat man in Deutschland von die -
sein Mittel Abstand genommen - Wie nun die „Nachtausgabe " mit -
teilt , sind seit einiger Zeit auch bei der Berliner Schutz -
polizei Versuche mit diesem Tränengas angestellt worden ,
die günstig verlaufen sind- Tränengas ist der alte deutsche Blau -
kreuzkampfstoff Clark in einer ganz bestimmten Verdün -
nung bezw . Konzentration mit gewissen Zusätzen , die die Unschäd¬
lichkeit des angewandten Gases für das Individuum gewährleisten .
Diphenylarsinchlorid wurde im Jahre 1881 von den deutschen Che -
mikern Michaelis und la Coste entdeckt. In der Gaschemie deg Krie -
ges wurde es zur Verwendung herangezogen und es wurde von dem
deutschen Chemiker Wieland ein neues Verfahren entdeckt , das die
Erzeugung des Ga7es in den großen , notwendigen Mengen gestat¬
tete. Die Erzeugung wurde in Höchst durchgeführt. Ein amerika-
nischer Industrie -Spion entdeckt « das Verfahren und bracht« es
nach Amerika .

Nach den Beobachtungen Professor Flurys ruft das Eas die
folgenden medizinisch wahrgenommenen Erscheinungen heror : Bei
feinster Verteilung findet ein « starke Reizung der Schleim -
häute der Nase , des Nachens , der tieferen Atemwege , und der
Bindehaut der Augen statt . Auch alle übrigen Schleimhäute sind
sehr empfindlich gegen das Eas . Nach kurzer Einatmung nützt auch
die Enifernung aus der Easatmosphäre nichts . Es tritt eine hoch -
gradige Steigerung der Nasen - , Speicheldrüsen - und Bronchial -
Sekretion ein , verbunden mit Husten . Schmerzen in der Stirnhöhle ,Druck in Kopf und Ohren » und Schmerzen in Kiefern und Zähnen .
Bei tieferer Einatmung erfolgt eine erhebliche Drucksteigerung , die
sich in der Gegend des Brustbeins äußert , starke Atemnot , A n gst -
und Beklemmungszustände , Brechreiz . Würgckrämpfe und
endlich starkes Erbrechen . Nach 6 bis 12 Minuten ist der Höhepunkt
erreicht . Die Zustände haben eine Dauer , entsprechend der Kon -
zentration des Gase 's, % bis 2 Stunden . Diese kurze Art der Em -
atmung war bei nicht sehr starker Konzentration des Gases nach
allen Beobachtungen des Weltkrieges auf Grund obsektiv - medizini -
scher Forschung von keinerlei dauernden Schädigungen
für den Oraanismns des Betroffenen begleitet . Nach zwei Stunden
stellte sich bei allen diesen Fällen wi -der iub

'
idLmi * Wohlbesinden

« in . Es ist medizinisch auch kein Fall bekannt , der auf eine später «
gesundheitliche Schädigung schließen ließ . Bei verstärkter Konzen ,
tration des Gases treten allerdings eine schwere Schädigung der
Atmungsorgane . insbesondere der Lunge , starke Bindehau . cnlzüu -
■billig und Rötung und Schwellung der Haut ein . Ebenso gesellen
sich hierzu motorische Nervenstörungen , Schwanken , Taumeln , uner -
trägliche Schmerzen in Gliedern und Gelenken , sowie starke Aus -
strahlunig der Schmerzen auf Arme und Rücken. — In weiterer
Folge ergeben sich schwere Störungen des Stoffwechsels , verbunden
mit starker Abmagerung . >

Gegen den im Kriege verwendeten Blaukreuzkampfstoff Clark
waren die gewöhnlichen Gasmasken wirkungslos . Nur solche mit
besonders starken Einsätzen von Watte oder Filz , die aber die
Atmung sehr behinderten , waren wirksam - Eine Steigerung de 's
Blaukreu ^kampffwffes Clark stellte der sogenannte Blaukreuztampf -
stoff Clark ll (Diphenylarsincyanid ) dar . dessen Wirkung bedeutend
stärker und gefährlicher war . In der Folge stellten sich insbesondere
tiefe Ohnmächten ein . die bis zu drei und mehr Stunden anvauer -
ten , ebenso verstärkten sich die übrigen Wirkungen von Blaukreuz -
tampfstoff Clark . Die Vergasung von Diphenylarsinchlorid unv
Diphenylarsincyanid fand und findet durch die Hitzeentwicklung der
entsprechend dosierten Sprengladung statt . Das in Amerika als
Polizeiwaffe Verwendung findende Teargas kann auch durch
Pistolen und Eewehrpatronen sowie durch Handgranaten zur An -
wendung kommen . Insbesondere in Chicago hat man damit die
besten Erfahrungen gemacht .

Die deutsche Schutzpolizei steht seit längerer Zeit mit
den betreffenden amerikanischen Stellen in Verbindung und hat auch
Fachleute zu Studienzwecken nach Amerika gesandt . Ebenso werden
mit diesem amerikanischen Tränengas bereits seit einigen Monaten
bei der Berliner Schutzpolizei eifrige Versuche
unternommen , die bisher günstig verliefen . Man erblickt in dem
Toavgas auch in Berliner Polizeikreisen eine geradezu ideale Poli - >
zeiwaffe für alle Zusammenstöße zwischen Polizei und Monge in
den Städten , sowie für die Aushebung renitenter Verbrecher , die
lich . wie dies vor einiger Zeit wieder in der Nähe von Kassel der
Fall war . in Häusern verschanzen und von der Schußwaffe Gebrauchmachen . B * i Anwendung des Tränengases wäre in diesem Falle
} & ein Verlust auf beide » Seiten vermieden worden .

Die Zeppeline im Wellkrieg.
t J ) . London , 28. Okt. (Drahtmeldung unstet * Berichterstat¬ter».) Di« Monatsschrift „The World to Dan "

, die neuerdings von
Arnold Bennert herausgegeben wird , beginn » heute ein « Serie von
Artikeln über die Geschichte der Zeppeline während des Weltkrieges
von dem bekannten Zeppelinkapitän Ernst Lehmann . Aus dem
ersten Artikel interessiert besonders die Mitteilung , daß jus aus¬
drücklichen Befehl des Kaisers Bomben nicht auf Ortschaften ge¬
worfen werden durften , wo sich gekrönte Häupter befanden , ins -
besondere waren die Ortschaften ausgenommen wo sich damals der
König der Belgier befand . Weiter wird gesagt , daß der Kaiser
gegen alle Lustangriffe auf England war , weil er die Engländer
genügend kannte , um zu wissen , daß solche Angriffe den Kriegs -
willen in England nur stärken konnten . Schließlich gab der Kaiser
sehr widerwillig nach. Demgegenüber erinnert der „Daily Heraw "
daran , daß bei den Totenschaugerichten in England nach den ersten
Zeppelinangriffen die Geschworenen regelmäßig ein Mordurteil
gegen den Kaiser erließen , wa 's sich unter diesen Umständen einiger -
maßen seltsam ausnehme .

Aaubiiberfall auf einen Nachlaulobus.
* Sellin , 27. Okt . (Funkspruch.) Ein aufregender Vorfall spielt »

sich in der vergangenen Nacht in der Nähe vom Brandenburger Tor
ab . Ein Nachtautobus der Linie 29 wurde von zwei Männern , die
sich mitten auf den Straßendamm gestellt batten . mit vorgehaltenemRevolver zum Anhalten veranlaßt . Der Chauffeur glaubte zunächst ,daß es sich um einen groben Unfug handelte und fuhr mit seinem
Wagen bis zur nächsten Haltestelle . Die beiden Männer kamen aber
dem Omnibus nachgelaufen . Bevor noch der Wagen sich Be -
wegung setzte, sprang einer der Kerle auf die hintere Plattform des
Wagens , schlug auf den Schaffner ein und bedrohte die Fahrgäste ,die dem Beamten zur Hilfe eilen wollten , mit dem Revolver . Der
andere Strolch war auf den Führersitz gestiegen und versuchte , den
Chauffeur vom Wagen zu stoßen . In seiner Bedrängnis griff der
Führer nach einem Hammer und versetzte damit dem Angreiser
mehrere wuchtige Schläae aegen den Koos . Passanten bolten von
der Hilfswache am Brandenburger Tor Polizeibeamte herbei , die die
beiden Revolverhelden nach dem Revier 16 brachten .
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JnnerxoMfche Entscheidungen
in Oesterreich ?

DO . Wien , 2ö. Oktober.
Der Reichsparteitag der Sozialdemokratie Oesterreichs, der am

Samstag in Wien zusammentritt , wird eine große interne Ausein.
andersetzung bringen , die vielleicht für die innenpolitische Entwicklung
Oesterreichs von groger Bedeutung sein wird . Seit dein IS. Juli
haben sich die Meinungsverschiedenheiten in der sozialdemokratischen
Partei vertieft und die Nervosität ist größer geworden. Der IS . Juli
hat eine schwere moralische Einbuße der Sozialdemokratie in der
Bevölkerung bedeutet,' ihre Wahlverluste innerhalb der militärischen
Standesorganisationen sind ein besonders bezeichnendes Beispiel da-
für . Das eigentliche Problem , um das letzten Endes gestritten wird,hat Dr . Seipel kupz nach den Juliereignissen formuliert , indem er
die Sozialdemokratie aufforderte , den Trennungsstrich zwischen sichund den Kommunisten zu ziehen . Schon in jener Parlamentsdebatte
hat man von links zwei sehr verschiedene Antworten gehört : die des
Dr . Otto Bauer , der den Trennungsstrich ablehnte , und die ' Erklä -
rung Dr . Renners , der seinerseits den Trennungsstrich sehr dick gc.
zogen wissen wollte. Seither hat das Problem im Schöße der sozial»
demokratischen Partei eine neue, konkretere Formulierung erfahren .
Man befaßt sich nicht mehr mit der Frag « des Verhältnisses mach
links , sondern vielmehr mit dem Verhalten nach rechts . Dr . Renner
hat vor kurzem angesichts des bevorstehenden Parteitages in öffent-
licher Rede die Bildung einer Koalition mit bürgerlichen Parteien ,das heißt, mit den Christlichsozialen gefordert. Die Diskussion über
diese Anregung wird innerhalb der Sozialdemokratie seither eifrig
geführt . Der Chefredakteur der Arbeiterzeitung , Austerlitz, ein füh -
rendes Mitglied der Parlamentsfraktion , hat vor einigen Tagen in
einem besonders langen und umständlichen Artikel zu der Frage
Stellung genommen und schließlich die Koalition , wenigstens für den
Augenblick , abgelehnt. Aehnlich hat sich am letzten Sonntag der
Wiener Bürgermeister Dr . Seitz geäußert . Von radikaler Seite wird
der Koalitionsgedanke weit schroffer und unbedingter bekämpft.
Immerhin ist es bezeichnend , daß man es doch für notwendig hält ,
ihn sehr energisch zu bekämpfen. Das zeigt, daß seine Anhängerschaft
»licht gar zu unbeträchtlich sein kann. Man liest heute in der
„Arbeiterzeitung " einige vom linken Parteiflügel inspirierte Anträge
zum bevorstehenden Parteitag , worin der Kampf „bis zur Riederrin -
gung des Bürgerblocks" gefordert und die Erörterung des Koalitions .
gedankens als „parteischädigend" und als „unmöglich" abgelehntwird .

Die Zeichen einer ungewöhnlich
'
heftigen inneren Auseinander ,

setzung in der sozialdemokratischenPartei haben in politischen Krei¬
sen des Bürgertums das Gerücht erstehen lassen , daß eine Spaltungder sozialdemokratischenPartei im Reiche der Möglichkeit liege. Es
verlohnt wohl kaum , wenige Tage vor der großen öffentlichen
Parteiveranstaltung sich aufs Prophezeien zu verlegen. Aber man
kann es heute schon als recht unwahrscheinlich bezeichnen , daß eine
Spaltung ernsthaft in Betrecht kommt . Man wird sich wohl auf eine
Formel im Sinne der Ausführungen von Seitz und Austerlitz ein»-
gen . Man wird wohl sagen , daß Seipel selbst bei seiner geschworenen
Feindschaft gegen die Sozialdemokratie die Koalition unmöglich
mache und daß man ihn doch andererseits nicht stürzen könne , weil
leine Position zu fest ist. Deshalb ist die Koalition „derzeit" unmög-
lich . Später wird man ja sehen . Es scheint , daß dieser Hinweis
auf ein „später" in den Parteierwägungen eine große Rolle spiell.Man hat ja schon sehr bald nach dem IS. Juli immer wieder die
Stellung Seipels als erschüttert bezeichnen wollen, und zwar auch in
jenen linksbürgerlichcn Kreisen, denen an einer Koalition zwischen
gemäßigten Sozialdemokraten und gemäßigten Christiichsozi .alen sehr
viel gelegen wäre. Dieser Wunsch war schon rech: oft der Vater d:s
Gedankens an irgend welche Parteispaltungen , abwechselnd der
Sozialdemokraten und der Christlichsozialen.

Die politischen Entscheidungen, die vielleicht durch den bevor-
stehenden Parteitag der Sozialdemokratie eingeleitet werden, dürften
überhaupt nicht mit einem Schlage, sondern allmählich sichtbar wer-
den . Die parlamentarische Lage gibt wenig Anlaß zu plötzlichen
Wendungen oder Ausbrüchen. Die bisherige Behandlung der Zoll-
vorläge hat gezeigt , daß die Sozialdemokratie entschlossen ist, sich
hierin auf eine formale Opposition zu beschränken . Ebensowenig
werden die Budgetberatungen und die Verabschiedung verschiedener
sozialpolitischer Gesetzentwürfe Anlaß zu besonderen Ueberraschungen
«eben . Der erste und bisher einzige große Konfliktsstoff, der sich
fern am parlamentarischen Horizont zeigt, ist die Frage des Mieter¬

Ein kleiner Umzug .
Von

Da « Bergmann .
Meine Frau und ich zogen am letzten Ersten in ew unmöbliertes

Zimmer , vier Treppen links , Onergebäude — von einem ähnlichen
Zimmer in einem anderen Stadtteil .

Das heißt, eigentlich wohnen wir auf dem Lande , wo wir ein
niedliches Häuschen haben, und mieten uns nur ein kleines Nestin der Stadt , um nicht ganz die Großstadt entbehren zu müssen .

Also , wir wollten , wie gesagt , ziehen , und meine Frau hatte mir
chon monatelang vorher zugesetzt , daß ich beizeiten Ziehleute bestellen
ollte .

„Beruhige dich.
" sagte ich, „ ich werde meinen Teil schon er -

ledigen !"
Am Morgen des letzten Ersten kamen wir in die Stadt , meine

Frau und ich und das Mädchen, und warteten ungeduldig auf den
Möbelwagen Das heißt , meine Ungeduld war nur gemacht , wenn
auch außerordentlich gut . ich war eigentlick gar nicht ungeduldig :
ich hatte vergessen , einen Möbelwagen zu bestellen .

..Wie heißt eigentlich der dumme Spediteur , den du bestellt hast ?"
fragte meine Frau .

Ich hatte keine Lust , einen bestimmten anzugeben.
„Ach .

" sagte das Mädcken, „der Herr hat natürlich vergessen ,einen Möbelwagen zu bestellen ."
„Was heißt natürlich . Ella !" rief ich rot und erbittert und

entlarvt und lief hinaus und in den nächsten Kaufmannsladen und
klingelte bei sämtlichen Speditionsfirmen wegen eines kleinen
Wagens für ein Zimmer an . Aber niemand hatte an diesem Tage
einen kleinen Wagen für ein Zemmer frei.

Ich lies wieder hinaus nud irrte auf Straften und Plätzen umher
und bat und flehte jeden einfach aussehenden Mann an dan er mit-
kommen und uns ziehen helfen sollte . Aber olles war unfcmst .

In meiner Verzweiflung ging ich schließlich an einen besonders
kräftigen Sckukmonn heran , der miiing auf - »nd abschleuderte, mit
Tränen in den Augen und einem Fünfkronenschein in der Hand, um
ihn zu überreden mir zu folgen. Er sch ' ua vor . daß ich statt dessen
ihm folgen sollte , und da trennten sich unsere Wege, das heißt , ich
und meine Tränen gingen Nack unserer Seite und der Schutzmann
und der Fünskronensckein nach ihrer .

Zlber plötzlich stieß ' ch mit meinen allen Freunden und Schul-
kameraden dem Landrichter Blomberg , dem Motbematiklebrer Lund¬
quist und dem Dickter Niklasson zukommen . Sehr edle Charaktere
alle miteinander . Natiirlick würden sie uns ziehen helfen!

Sie gingen mit mir nach Hause und waren kebr liebenswürdig zumeiner armen , geplagten Frau , der Dichter Niklasson außerdem auch
zu dem Mädchen.

Aber erstkalsiae Ziehleute waren sie nickt .
Landrickter Blomberg war zwar freundlich und willia hatte

aber mit einem Ziehmann weiter nichts aeme 'n . a ?s daft sie beide
Maskulinum waren . Landrickter B ^oinb ^rg bevate die Kniee. um -
armte die Kommode und versuchte sie ans ihrer Lose zu bringen ,
was ihm auch »anz besonders gut gelang . Die Kommode kippte

schutzes . Zur Zeit wird in den Aemtern an einer Vorlage gearbei-
tet , die die allmählich? Aenderung des geltenden Mietenrechtes zum
Gegenstand hat . Es scheint, daß diese Vorarbeiten noch lange dauern
werden. Nicht nur , weil sie sachlich schwierig sind, sondern auch des-
halb , weil man sich in beiden politischen Lagern darüber klar ist ,
daß das Mietenproblsm angesichts der ungewöhnlichen österreichischen
Verhältnisse die eigentliche innenpolitische Kraftprobe herbeiführen
soll. Entweder wird dieses noch ungeborene Gesetz schon in der Zeit
seiner Entstehung durch eine Verständigung zwischen rechts und links
seine Charakteristik erhalten , oder die Verständigung kommt nicht
und das Mietengesetz wird zur großen Kampfparole , mit der die
Auflösung de» Parlamente » und Neuwahlen erzwungen werden.
Aber e» wird noch Monate dauern , ehe eine Entscheidung nach dieser
oder jener Richtung zu erwarten ist.

Ein Sieg Moskaus.
Aus Riga kommt «In« kurze Meldung , die besagt, daß der I« tt =

länidisch russische Handelsvertrag nach heftiger Debatte mit 52 gegen
48 Stimmen angenommen worden ist . Damit ist ein Kampf ent-
schieden, der in Lettland die Gemüter heftig bewegt hat , dem aber
weit über Lettlands Grenzen hinaus sehr wesentlich « Bedeutung
zukommt . Niemand wird nämlich leugnen können, daß es sich bei
diesen Auseinandersetzungen um Vorgänge handelt , die nur unter
dem Gesichtswinkel der großen europäischen Politik betrachtet werden
können - Hält man sich vor Augen , daß unmittelbar vor der Ent -
scheidung im Parlament der englische Gesandte in Riga in einer
lettländtschen Zeitung gegen den Vertrag Stellung nahm , und ver-
gegenwärtigt man sich weiter , da? Estland , das bekanntlich die ihm
vom Völkerbund zugebilligte Anleihe in England unterbringen
konnte, seit langem gegen den lettländisch-russischen Handelsvertrag
anrennt , so wird die weltpolitische Bedeutung des jetzt ratifizierten
lettländisch- russischen Handelsvertrages deutlich. Die bisherige enge
estländisch -lettländische Freundschaft hat einen Riß bekommen , es
erscheint heute zweifelhaft, ob die zwa^ beschlossene aber noch nichl
durchgeführte lettländisch estläitdische Zollkonvention nach dem lett -
ländisch russischen Vertrag noch verwirklicht werden kann, erklärt «
doch erst unlängst ein estwisches Blatt , daß der lettländisch-russische
Handelsvertrag Lettland zum Monopolgebiet des russischen Korns ,
Zuckers usw . mache und hat doch die estnische Presse sich immer wieder
um den Nachweis bemüht , daß durch den Handelsvertrag mit Ruß
larfd Lettland völlig unter russischen Einsluß gerat ? , ja , daß dieser
Vertrag nur eine Vorstufe für « ine lettländisch russische Zollkonven-
tion wäre . Die Gegner des Vertrages in Lettland selbst haben mit
der Behauptung gekämpft, daß Lettland den Russen sehr erhebliche
Zollermäßigungen einräume , so daß Lettland einen Verlust von
mindestens 4.5 Millionen Lat (gleich Goldfranken) entgangener
Zolleinnahmen erleiden würde , während die Russen , die sich in dem
Vertrag verpflichten, alljährlich für IS Millionen Goldrubel oder
40 Millionen Lat Waren von lettischen Produzenten einzukaufen,
derartige Bedingungen stellen würben , daß die lettländisch« Industrie
nicht in der Lage sein würÄe , diese Bestellungen auszuführen . Sicher-
lich wird die Durchführung des Vertrages auch noch mancherlei
Schwierigkeiten bereiten , zumal die Kreditfrage für die lettländische
Industrie nicht ganz leicht zu lösen ist . Der Handelsvertrag bedeutet
für Lettland eine gradlinige Fortsetzung der Politik feines Auß«n-
Ministers Zeelens , die auf « ine Verständigung mit Rußland hin-
zielt. Für Rußland bedeutet der Verttag zweifellos « inen Erfolg ,was auch sehr deutlich aus der russischen Presse zu entnehmen ist ,
ist es doch damit den Russen gelungen , einen Zusammenschluß der
battischen Staaten noch weiter zu erschweren und Leitland englischen
Einflüssen fernzuhalten .

Die Einstellung des Kochoerralsverfahrens
gegen Justizra! Claß.

Der viert« Strafsenat des Reichsgerichts hat , wie bereit ? kurzberichtet, auf Antrag des Oberreichsanwalts beschlossen, das Hoch-
verratsverfahren gegen Justizrat Elaß mangels Beweises nicht zueröffnen >md den Angeschuldigten außer Verfolgung zu sehen. Tie
seinerzeit bei Claß und anderen Stelleil beschlagnahmten Schrift¬
stücke wurden freigegeben.

Das Hochverratsverfahren gegen den Führer des AllderrtschenVerbandes wurde bekanntlich im Zusammenhang mit der Aktion des
preußischen Innenministers gegen die Bünde „Wiking- und „Olym-
Pia' im Mai vorigen Jahres eingeleitet und zwar mit der Anschul«
tvgung, daß die Schaffung einer völkischen Diktatur habe vorbereitet
werden sollen . Der Verdacht gegen Maß gründete sich Haupt Schlich
auf Mitteilungen des Studienassessors a . D . Dietz aus Elberfeld , je»

nämlich über und gab dem Landrichter solchen Stoß , daß er hinten -
überfiel und mit dem Hinterkopf in den Spucknapf schlug, die Kom-
mode fest in die Arme geklemmt . Landrichter Blomberg wagte nicht
loszulassen, er wollte natürlich höchst ungern , daß die Kästen heraus -
fallen sollten. Und sie blieben wirklich drin , aber wir hörten ein
entsetzliches Geklirr von zerschlagenem echtem Porzellan .Dann halfen wir Landrichter Blomberg behutsam auf die Beine,und, das Genick immer noch voll Sand , versank er unmittelbar in
gespanntes Grübeln über den interessanten Rechtsfall . ob er juristischverpflichtet wäre , den Inhalt der Kommode zu ersetzen. Das Urteil
muß ungünstig für ihn ausgefallen sein , denn Landrichter Blomberg
verabschiedete sich plötzlich sehr steife und , entfernte sich mit seinemsandigen Genick. Ich hoffe , daß er nicht dem Landgerichtspräsidenten
begee.net ist.

Wir anderen packten indessen energisch das Schlaffofa an . Ichergriff das eine Ende und der Mathematiklehrer Lundquist und das
Mädchen das andere , und meine Frau faßte mit zwei Fingern am
Bezug an , und der Dichter Niklasson faßte mit zwei Fim .ern amMädchen an . Dann riefen wir : „Ahoi !" und hoben das Scklafso?aund drückten mick so gegen die Wand , daß ich vor Schmerzen aufschrie .Der Mathema ' iklehrer Lundquist war nun bedenklich gewordenund fing an , die Länge und Breite des Sofas und die Türöffnungund alle vier Wände auszumessen . Und dann fetz ' e er sich hin und
fing an zu recknen . Er verschmierte damit drei Bogen Packpapierund ein ha'bes Dutzend Chemisetts von mir auf beiden Seiten .Dann lagte er mit ruhiger Ueberzeugung:

. .Es ist mathematisch unmöglich, das Sofa aus diesem Zimmerherauszubekommen.
"

. .Aber wie ist es dann hereingekommen?" plat>te ich heraus .Der Mathematiklehrer Lundquist maß und rechnete noch einmal ,und danniagte er :
„Cs ist ganz ausgeschlossen , daß das Sofa je in dieses Zimmerhereingekommen ist !"
Da verlor ich jede Selbstbeherrschung und packte den Mathe -

matiklebrer Lundquist bei den Schultern , versetzte ihm einen Trittund brüllte hinter ihm her :
„Aus diesem Zimmer kommst du sehr leicht hinaus , aber nie imLeben kommst du wieder herein !"
Der Dichter Niklasson war der einzige, der uns wirklich ziehenhalf . Er nahm eine Hya?inthenzwiebel im Ton ? und stürmte eiligst

von dannen . Aber nicht Nack unserem neuen SScim . W ' e ich spätererfahren habe, hat er einer alten Tante mit Ihr gratuliert .Es fina an zu dämmern , und meine !«rau mnd *te eine Petro¬leumlampe an . Unsere Nachfo ' ger waren schon längst aekommen und
verlangten immer dringlicher daß wir das Zimmer räumen sollten.Wir bitten die Tür Zugeriegelt und uns schlapn und avath ' sch aufdas Schlafso ^a niederfallen . Und da sahen wir und wußten wederein nock aus . Das Manchen faß auch eine Weile da , aber ich mußte
sie bitten aufzustehen denn e « wurde zu eng .Ab ->r da b ?kom ich eine Idee

„Wie ist di -> Sache eigentlich?" fragte ich . ..Ella , Sie haben doch
irgend einen Verebrer ?"

„Na . selbstredend !" erwiderte das Mödcken , ..— massenhaft!"
„Na . dann holen Sie sie dock her zum Donnerwe ^ erl Alle mit-

einander ! Die müssen uns doch beim Umzug Helsen können !"

doch betont der Antrag des Oberreichsanlvalts an den Vierten Straf »
fenat , daß Dietz im Gegensatz zu seinen Angaben vor der Berliner
Polizei bei seiner ersten richterlichen Vernehmung ein Bild von dem
geplanten Unternehmen gegeben habe , da? sich fast vollständig mit der
Schilderung des Justizrats Claß selbst decke . Danach seien lediglich
die Berufung eines Minderheitskab ' netts , Auflösung des Reichs»
tages und gegebenenfalls Maßnaihm-en auf Grund des Aritkels 43
der Reichsversassung vorgesehen gewesen, nicht aber die anfangs be»
hauptete Bewaffnung der Verbände . Rücktritt des Reichspräsidentenund Erlaß einer Rotverordnung . Hinsichtlich dieser Notverordnung
sei ermittelt worden , daß die gleiche Verordnung bereit» im Hitler »
Prozeß eine Rolle gespielt habe und daß sie zum ersten Mal in der
Aktentasche des Rates am Bayerischen OberlandeSgericht von der
Pfordten gefunden worden fei der beim München«r Hi-tler-Putfch am
neunten November ISA vwfolge ein«r Schußverletzung starb . Et
könne fast mit Sicherheit gesagt werden , daß Psordlen der Verfasserder Notverordnung ,soi ; die Ermittlungen hatten jedoch keinen An-
halt dafür ergeben, daß ihr« Verwendung von Claß 192« in Aussicht
genommen gewesen sei . Auch die Angaben des Zeugen Dietz über di«
angeblich« Waiffenboschaffung unter Beteiligung deS Obersten Nicolai
hätten sich als unwichtig herausgestellt. Was den Artikel Scheidemannt
„Nicolai an der Arbeit " betreffe, nach dem dief«r im Zusammen«
wirken mit Hugenberg und den vaterländischen und völkischen V«r«
bänden, darunter auch mit dem Alldeutschen Verband, an der Um -
legnng der deutschen Republik arbeite , so habe Scheidemann bei
seiner richterlichen Vernehmung erklärt , daß «r den fraglichen Ar»
tikel als Versuchsballon geschrieben habe, aber keine positiven An»
gaben über einen im Mai 1M6 geplanten Rechtsputsch machenkönne . Gegen Oberst Nicolai habe sich im Laufe des Verfahrenskeinerlei Verdacht ergeben. Die Briefe an den früheren Kaiser undan mehrere ehemalige Generäle bszögen sich größtenteils darauf .Männer für die von Claß geplante Regierung zu gewinnen, ebensoeinen Versuch , durch Vermittlung de» Generals von Dommes «In«
entsprechende Anregung an Major von Kinzenburg zur Weiter «
leitung an den Reichspräsidenten gelingen zu lassen . Major vonfinden bürg habe dem General erklärt , daß eine Vorlage diese «
Briefes zwecklos sei , da der Reichspräsident Ratschläge von nicht
zuständiger Seite ablehnte und sich auf seine verantwortlichen Rat «
geber verlasse .

Schließlich <7cht der Antrag des Oberreichsanwalt noch auf dasErgebnis der Ermittelungen in Sachen „Wiking—Olympia " ein.insbesondere iuf^ die von den beiden Bünden aufgestellte Behaup¬ttina . daß sie sich im Falle eines Kommunistenputsches zur Der«
Stärkung der Reichswehr bereithalten wollten . Der zuständigeSachbearbeiter im Reichswehrministerinm habe bei seiner richter-licken Vernehmung hierzu erklärt , daß bei einem Einsatz der Reichs -
wohr im Falle innerer Unruhen eine Heranziebung der Wehrver -
biinde in der Dienstvorschrift weder vorgesehen noch sonst beabsicktigtsei : ebensoweit !« beständen Abkommen mit den Verbänden über
Stellung tun Ersatzkormationen Eine etwaige gegenteilige Pro »
vaainva eimelner Reichswehrangehöriger verstoße gegen strengeBefehle der Reichswehrleitung.

Zusammenfassend betont der Antrag , daß ausreichend« Anhalts -
punkte dafür , daß von Claß oder von dem Verbänden oder von bei-den zusammen ein unmittelbarer , gewaltsamer Angriff gegen die
Verfassung vorbereitet worden wäre , sich nicht ergeben hätten . Bei
der außerordentlich starken Umstrittenheit der Auslegung des Ar-
tikels 4» der Reichsverfassung in Theorie und Praxi » habe sich nicht
widerlegen lassen , daß Iustizrat Claß . der nach seiner politische «
Einstellung zu einer weitgehenden Auslegung dieser Verfassung?-
bestimmnnoen neige, die von ihm erwogenen Maßnahmen an,s Grund
des Artikels 48 fiir rechtlich zu.sci.Pg gehalten habe, zumal die Auf-
fassung , daß auf Grund des Artikels 48 auch ander« als die dort
aufgeführten Ner ' assungsb?stimm '.ln«en außer Kraft gesetzt werden
könnten, im Schrifttum vertreten werde.

<S° Berlin , 26 . Okt . <Funkspruch. ) Wie d«r „Vorwärts " an»
Hamburg meldet, sind die sozialdemokratischen Bemühungen »m
eine Regierun zskoalition mit den Kommunisten an der staatsfeind-
lichen Einstellung der Kommunisten gescheitert . Die Sozial -
demokraten hatten sich sogar bereit erklärt , den Iustizsenator den
Kommunisten zuzusprechen .

Pfirsichzarten Teint
xidl

NIVEA -CREMF
beseitig » sofort Sprödigkeil und Röle .

SAoditcIn ni 50. 30. 60 und 120 PI.
Tuben zu 60 und 100 Pf.

..Nein , das geht nicht .
" antwortete das Mädchen, „die sind sich

doch seind ."
Na , jedenfalls überredete ich sie fortzugehen und ihr Glück Z»

probieren .
Und nach « iner Weile kam sie mit einem vierschrötigen Lager»

arbeiter und einem fast noch vierschrötigeren Druder nebst Hunde-
wagen an.

Es ist ein Unterschied zwischen Leuten und Leuten . Innerhalb
fünf Minuten hatten sie die ganze Einrichtung auf den Handwagen
geladen. Es war ein Kinderspiel fiir sie . Und dann ging es na«
dem neuen Stadtviertel .

Das Mädchen saß oben auf der Auhre, und meine 5srau und ick
folgten, ich mit den beiden Zabnbürsten und meine Frau mit der
Petroleumlampe , die immer noch brannte . En paar Herren steckten
sich im Vorbeigehen ibre Zigarren daran an.Die Ziehleute wollen nick' s kür ihre Mühe haben.Sie sagten, das hätten sie Ellas wegen getan .

Aus dem Schwedischen von Age Avenstrup und Elisabeth Treitel .

Der Miinzenfvnd eines Schulknaben. Ein Schuljunge , der I"
der englischen Grasschaft Wiltshire über ein friich gepflügtes Feld
schlenderte, ergriff zum Spaß einen Stein und warf ihn gege»
einen andern . Dieser, ein runder Feuerstein zerbrach in vier Teile
und aus seinem hohlen Innern strömte eine Menge von Münzen
hervor . Es erwies sich , daß der Knabe einen sehr wichtigen Mün-
zensund gemacht hatte , denn der Stein hatte 64 Münzen enthalten ,
die mehr als ?OQQ ^ h?e d"r>n verborgen a ^welen waren .

Von der Universität Freibnrg . Universitätsprofessor Dr . R o st .
Direktor der Hautklinik, wurde zum Ehrenmitglied der Königlichen
Medizinischen Akadentie in Rom ernannt .

Deutsche Kammermusik Baden -Baden . Für die „Deutsche Kam»
mermustk Baden -Baden 1923"

, ( die früheren „Donaueschinger Kavt»
mermusikaufiührunHen" ) können Kompositionen bis 1 . Februar ein¬
gereicht werden . Zur Einsendung in Betracht komnien : Kammer»
mustkwerke jeder Gattung und Besetzung: Werke für Orgel , Solo-
und Chorkantaten mit Orgel oder kl . Orchester: Filmmusiken , flc1«e
musikalische Bühnenwerke . — Nähere AuAtmft gibt die . Deutsa>e
Kammernnlsr.' "

, Städt . Musikdirekt' on Baden -Baden , Heinrich Bur »
kard , wohin alle Einsendungen zu richten sind .

Bei Gerber u . Schawin--ky hat >nr Zeil A . Reisch ein' ge Bi »-
der ausgestellt. Ter noch iunge Ma 'er zeigt gute Porträts , von
denen vor allem ein Herrenkopf einen überzeugenden Eindruck macht-
Die Landschaften sind aufs Dekorative gestellt und bau ^n sich
hellen sroben Farben auf . Kornfeld , Wald und Wolken sinaen ein«
scklichte Melodie , das alte Städtcken erzählt stlmmungs"oll von ver-
gangenen Taaen . und das Meersburger Scklok türmt sick wie ein «
stolze Sage über dem blauen Bodensee auf . Dazu aesellt sich dann
der nene Karlsruher Marktplatz mit dem beberr 'ckenden Gebätw«
des früheren Bahnhofs das Anme m ein einheitliches Blaßarü "
gehüllt aus dem Gestalten . Marktst^ nde Riesenschirme u . dergl. fr 1'
vortreten . Das alles ift mit einer Sicherheit des Auge« und der
Hond bebandelt , die gemif , im Lauf« der Jahr « noch an Leichtiake»
und Differenzierung gewinnen wird . W. E. 0 -
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Die Ulitt onen des Stierkämpfers.
Vom Stiefelputzer zum Nationalheld » «.

Von
Heinz Erich Platte .

Alljährlich im Herbst beginnt in allen Staaten der mexikani¬
schen Republik die Stierkampf -Saison . Es werden wieder die rubm-
gekrönten Matadore Spaniens zu einem mehrmonatigen Gastspiel
in der Hauptstadt des S 'lberlandes erscheinen , um Tausende und
Abertausende als begeisterte Zuschauer ihres anmutig -blutigen
Spiels in die Arena au locken .

Mexikanische Meister des roten Tuches und der blitzenden Kl ' nge
werden alsdann im Wettbewerb mit den spanischen Kanonen ihre
Kräfte messen, werden zeigen , das; auch der Mexikaner des Talentes ,
einen rasenden Stier mit der ganzen läckelnd-blasterten Gleichmütig-
ke - t eines auecksilbriaen Espanolen zu töten , keineswegs ermangelt .
Und das Volk, arm und reich , wird wieder jubeln , freund und Feind
werden fitfi vor Stcllz und Freude gerübrt umarmen , wenn das ge-
hörnte Schlachtopfer, den veraoldeten Degenknauf im Genick, mit
dummem Todesrölbeln schwerfällig zusammenbricht.

Nur wer die Begeisterung des Mexikaners für den Stierkampf
kennt , kann die oft märchenhafte Karriere der Matadore beor- ifen ,
die . e ' nmal zu Ruhm und Ansehen aelanat , bei iedem Kampf e °n
Vermögen verdienen. Ein Schulbeispiel dafür ist die romantische
Laufbahn des mexikanischen Stierkamv ^königs E a o n a . der — eben -
so wie sein erfolgreicher Kollege S 'lveti — ein simpler S ch uh -
Putzer war , bevor ihn die Gunst der Massen und die Unter-
Nehmunaslust eines gewiesen Managers aus dem Dunkel einer
ruhmlosen Stiefelputzer -Eristenz zu den lichten Höhen der Populari -
tat und des klingenden Erfolges emporhoben. —

Es war in Guanajuato , einer sonnigen Gebirgsstadt im Westen
Mexikos, wo der zwanziaiährig « Gaona barbnuptig , den Wichskasten
über die Schulter , Taa für Tag durch die Straßen zoa . um stiefel -
Put-enderwoise einig« Silberlinge zu ergattern . Das Geschäft ging
schlecht , denn die Konkurrenz war groß. Jeder Indianerbuvsche , der
n '

chjg gelernt hatte und keine Arbeit finden konnte, pumpte und
bettelte sich ein paar Pesos zusammen, kaufte sich dafür die nötige
».Geschäftseinrichtung" und wurde Stiefelputzer .

Wenn sie auch nicht viel verdienten , diese kixen . braunhäutiaen
»lustradores "

, so viel erübrigten sie doch , um Sonntags zum Stier -
kämpf ,u gehen Da saßen sie denn auf der billigen , aber unangeneh-
wen . Sonnenseite " der offenen Arena und gerieten schier ' aus dem
Häuschen, wenn da unten ein junger Anfänger mit put gespieltem
Gleichmut um sein Leben kämpfte. Denn Anfänger waren es ja mei -
Pens , die sich hier in der kleinen Provinzstadt -Arena die ersten
Sporen verdienen wolllen.

Gaona sah aufmerksam zu . zwei Jahre lang . Dann meldete er
sich eines Tages für einen der . .Amateurkämpfe"

, die außerhalb der
Saison , also im Sommer , stattfinden , und an denen sich jeder ohne
weiteres beteiligen kann. Er trat in seinem einsacken weihen Lei«
nenanzug auf . und die Leute riefen belustigt : „Sebt nur mal den
Landstreicher!" . Was dann kam . war jedoch verblüffend . Gaona .
der nie in se ' nem Leben einen Degen in der Hand gehabt hatte ,
führte einen Stierkampf vor . mit dem er selbst in Madrid ehrenvoll
hätte bestehen können . Er rührte sich fast nicht von der Stelle , lief,
den Stier durch geschicktes Manövrieren mit dem roten Tuch immer
wieder rechts und links an sich vorbeirasen und zeigte eine so über-
ragende Kaltblütigkeit , daß das Publicum vor Begeisterung brüllte .
Etwa zwanzig Minuten dauerte das Spiel mit dem Tod« : dann hob
Eaona plöklick, den Degen und machte durch einen raschen , wohl-
gezielten Genickstich dem aufregenden ..Kampf" ein Ende.

Nun ging der Klamauk erst richtig los . Handtas -bchen , Mützen.
Sombreros flogen als Zeichen der Huldigung im hohen Boaen in
die Arena , und Gaona wurde unter den Vivatrufen der Zuschauer
auf den Schultern seiner ehemaligen Bcrufsqenossen hinansaetraaen .

Die Stiefelpu5erlaufbahn war damit beendet : ein glänzender
Aufstieg begann . Schon im solaenden Winter trat Gaona in Mexiko
City vor zwanzigtausend Zuschauern auf . Seine Gage stieg mit der
Beliebtheit und Popularität die ihm seine geschickte , graziöse und
tollkühne Kampfcsweise als Matador schnell eintrug . Er hatte bald
feine primitive indianische Herkunft veraessen , kaufte sich ein Auto-
wobil und ließ sich ein Bankkonto einrichten. Er , der so oft um
lumpige zehn Centavos Schuhe und Stiefel mit Hochglanz vers .'hen
hatte , wußte die Macht und Bedeutung des Geldes sehr gut zu
schätzen. Er vertat den schnöden Mammon nicht etwa , wie seine
leichtsinnigen Kollegen aus der Arena , im Spiel und mit glutäugi " en
Frauen , sondern leate seine hohen Gaaen gewinnbringend an . Er
st>ekulierte an der Börse, kaufte Geschäftshäuser und Mietkasernen
und zeigte auch als Kaufmann und Finanzier eine aanz aufier -
gewöbnlicke Begabung .

Der Name Gaona ist inzwischen berühmt geworden, ist heut« « in
Betriff . Man kann in Mexiko nicht vom Stierkampf sprechen , ohne
dabei an Gaona zu denken , und überall , wo sich der Meister zeigt
und erkannt wird , gibt es sofort einen Menschenauflauf und eine
allgemeine Verkehrsstockung . Der Mexikaner braucht eben seinen
Volks- und Nenommierhelden . in dessen Ruhm und Größe er sich
sonnen kann . Gaona . der in Mexiko mindestens die gl«' ch " Popula -
rität genießt wie der Präsident der Republik , ist heute der National -
Heros des Aztekenlandes. __ _ __ _ _ _

Abfliegen mit künstlichem Winde .
Bei dem Start der Flugzeuge läßt sich die Abiaufstrecke wesentlich

verkleinern , wenn ein starker Gegenwind die Einstellung eines
größeren Anstiegwinkels gestattet . Für das Landen gilt dasselbe;
besonders bei Dachlandungen , die in Zukunft eine erhöhte Bedeutung
erhalten wcrden. ist ein steiles Heruntergehen unbedingt nötig . Zur
Erreichung dieses Zieles bat man jetzt, wie Retlams Universum bt
richtet , Versuche gemacht , den erforderlichen starkeil Gegenwind durch
große Gebläse künstlich zu erzeugen. Für einen Landevlatz von ge-
wohnlicher Ausdehnung sind etwa 20 große Gebläse erforderlich deren
Druckluft durch geeignete Metallgitter gleichmäßig verteilt werden

In den Hütten der Weddas.
Ein aussterbendes Urwaldvolt .

Aus den Berichten der deutschen Indienerpedition .
Von

Dr . Freiherr v . Eiehsledt ,
Expeditionsleiter .

Die Ende 1S2S auf Anregung des Münchcuer Anttirv .
vologcn Dr . Frhr . vcn Etchstcdt vom staatl . ForschnngS»
institut für Völkerkunde zu Leipzig ausgcsandte Exvedi -
tion zur Erforschung der indischen Urvölker hat auf
Ceylon eine vollständig anthropoloaisch - cttiniiaravvllch^
Ausnahme der letzten Reste der Ureinwohner <W e d d a)
ausgeführt .

Im Gänsemarsch wand sich die lange Karawane der Träger auf
dem schmalen Dschungelpfad durch das hohe Managras . Eine
leichte Wolkendecke lag über dem Himmel, und es war drückend
ichwül . Gegen Mittag tauchte zwischen den dünnen Stämmen des
lichten Parkdschungels ein schrägstehendes Grasdach über dem
lichtwelligen Terrain auf : das war D a n i g a l a - T a l, jener Teil
der kleinen Wedda -Siedlung . der am Fuß des stattlichen felsüber -
säten Höhenzuges Danigale liegt .

Das Grasdach gehörte zu einer Art WinÄschirm , unter dem
Poromalsaka . der älteste Sohn des Häuptlings von Danigale , mit
dem Klopfen einer Riti -Bastmatte beschäftigt war . Einst war die
Rinde des Riti Baumes auch als Kleidungsstück bei den Weddas
sehr beliebt , heute werden aus dem zähen und festen Stoff nur noch
selten Umhängetaschen oder Schlafmatten gefertigt . Poromalsaka
begrüßte uns und führte uns den fast unsichtbaren Pfad durch den
finsteren Walddschungel zum Felsen von Danigale hinaus . Es w ^r
eine harte Kletterei , die Träger mit den Lasten blieben bald weit
zurück . Fast eine Stunde lang mußte man sich mit Händen und
Füßen eine steile Felswand hinaufarbeiten , über riesige Wurzeln
und schlüpfrige Grate balancieren . Der Blick von oben war be-
zaubernd . An vorspringendem Kliff traten die lianenüberwucherten
Waldwiesen zurück, und man konnte weit hinein ins Land über die
flachen wannenartigen Täler und die wilt^errissenen Felskuppen
der jenseitigen Höhen schauen . Wie eine dichte Plüschdecke lag
fast senkrecht unter uns der üppige Walddschungel, den wir eben
durchschritten hatten , und an seinem Rand waren als ^ winzige
von Menschenpünktlein umgebene Gevierte die Glasdächer des
Windschirms und der Hütte von Daniaala -Tal zu erkennen. Dicht
dahinter schien schon der lichtgrüne Fleck jenes Sumpfvfuhls zu
liegen , an dem wir zwei Stunden vorher einer wilden Büffet -
Herde begegnet waren . Schnaubend und mit erhobenen Schwänzen
waren die mächtigen schwarzen Tiere im krachenden Unterholz ver-
schwunden .

In Danigala empfingen uns zwei Tutas : der weißbSrtige alt «,
schon etwas zittrig « Häuptling und der uns gut befreundete
gleichfalls hockbetagte Dschungelführer aus Henebedde . Mit
freundlichem Brummen forderte uns der alte Häuptling auf , es uns
in seiner Hütte gemütlich zu machen . Er selbst zog mit seiner
Gattin in die unmittelbar daneben liegende, bereits von zwei Fa -
Milien seiner Söhne bewohnte Hütte .

Diese beiden Hütten lagen zwischen hochaufsprießendem Mana -
gras am Rand einer kleinen Talsenkung in lichtem Parkdschungel,
wo ein kleiner Bach Wasser spendete und wilde und auch ange-
pflanzte Bananen für Schatten und Nahrung sorgten. Unmittelbar
hinter dem „Dorf" wucherte dichtes , dorniges Buschwerk , durch das
nur ein schmaler Pfad zu den Hütten hinunterführte , die somit ein«
ausgezeichnete Versteck - und Schutz lag « inne hatten .
Bei dem schwierigen Anmarsch war diese wohl kaum zur Abwehr
unwillkommener menschlicher Besucher gedacht , war aber gewiß sehr
wirkungsvoll gegen wilde Elefanten und die angriffs -
lu st igen gefährlichen Bären , die es nicht selten auch ver-
suchten , aus sickerem Versteck den einsamen Wanderer im Dschungel
tücki'ch zu überfallen .

Allzu lururiös war ja nun die Hütte , in der wir uns ein-
richteten, nicht gerade. Die Hauptsache aber war , daß das Mana -
grasdach dicht hielt . Unsere Feldbetten konnten wir gerade in den
Raum hineinzwängen . Die Wandbekleidung bot einen unerwarteten
Vorteil : sie bestand nur aus einigen Stangen , zwischen die in oft
ziemlich loser Weise Rindenstücke gesteckt waren , und durch die man
also ohne selbst geseben zu werden das Leben und Treiben der
gastlichen Urwaldbewohner aus das beste beobachten konnte. Ange-
räuchert und krummgezogen, wie diese Borken waren , boten sie
allerdings nicht nur Wind und Regen reichlichen Zutritt , sondern
waren auch eine ideale Heimstätte für riesige braune Schaben
und unaeabnte Mengen angriffslnstiger Wanzen . Diese kamen
denn auch bald des Nachts anmarschiert , um in geradezu beängstigen-
den Scharen die nie dagewesene Gelegenheit zum Genuß richtigen
Euroväerblutes nach allen Kräften zu nützen .

Nur die eine Hälfte unserer 5>ütte wies diese Wandbekleidung
au ?, die andere war offen und bildete eine Art Veranda Hier
hielten wir uns in den folgenden regenreichen Tagen vorwiegend

auf, aus Stangen und Zweigen waren wieder Tisch und Bank und
ein Verschlag fiir unseren Korala (Vezirksvorsteher) errichtet . Hier
zogen wir unsere ethnographischen Erkundungen ein
und ergänzten und prüften unsere Erfahrungen und Kenntnisse aus
den anderen Wedda-Siedlungen . Um uns am Boden hockte dann
gewöhnlich der größere Teil der Bewohnerschaft der kleinen Sied -
lung — am Eckpfahl lehnte der weißbärtige alte Tuto und
gab mit seiner dünnen , freundlichen Stimme vorsichtige Auskunft ,
oft in seinem Gedächtnis suchend, ob er sich noch an eine alte Sitte ,
an einen früher gebrauchten Gegenstand erinnern könne . Es war
rührend , wie unermüdlich der Alte , mitunter von seinen Söhnen
unterstützt oder verbessert, bei unseren langen Kreuzverhören Aus -
k u n f t gab und wie vorsichtig , wahrheitsgetreu seine Antworten
waren . Wir haben das später oft nachprüfen können.

Meist erschien bei unseren Sitzungen auch sein Bruder Randunu -
Wanniya , Herr in Danigala -Tal . mit der säuberlich bekümmerten
Miene im wildbärtigen Gesicht , und die beiden Brüder Kaira und
Kaira Wanniya , die , von Henebedde stammend, nach Verheiratung
mit Töchtern des alten Tuta in Danigala siedelten. Sie waren
freundlich, wie alle Henebeddeleute, Kaira uns besonders wertvoll
durch seine „künstlerischen Interessen "

. Entzückend konnte er kleine
Tierchen aus Ton und schwarzem Fruchtslie,ienwachs formen und
konnte mit dem Pfeilblatt nette geometrische Muster in die Knochen -
perlen feiner Hüftschnur schneiden . Dann kam noch der grobe
energische Hantana , der . abgesehen von seiner fast völlig mangeln -
den Kleidung , von einem Singhalesen kaum zu unterscheiden war ,
und der wohl in kurzer Zeit Häuptling der Siedlung sein wird .

Es ist erstaunlich, wie scharf umrissen schon nach einigen Tagen
die Charaktere der einzelnen Leute der Siedlungen hervortraten .
Wie ungemein verschieden sind zum Beispiel , obwohl es sich um
Brüder bandelt , Wren und Aussehen von Hantana und Hin-Tuta !
Diktatorisch und intelligent , die kleine Siedlung schon jetzt tvränni -
sierend, der eine, scheu und ein wenig dümmlich , dabei arg schmutzig
und als Küchenjunge der ganzen Siedlung dienend , der andere .
Solch eine primitive Siedlung ist durchaus nicht etwa ein gleich-
mäßiger Brei unausgesprochener Charaktere . Viel schärfer als bei
uns , wo eine weitgehend ausgearbeitete Gleichförmigkeit der Er -
ziebung und Sitte an - und ausgleichend wirken, treten in der pri -
mitiven Gesellschaft die einzelnen Charaktere heraus und
sind bestimmend für Werden und Schicksal der kleinen Grupve . Ein
gutes Beispiel hierfür ist auch der Vorgänger und Vater des
jetzigen Häuptlings Tuta , der Vorfahr sämtlicher jetzt lebender
Danigalaleute .

Dieser Mann , der sich als Kaira Maha Vidane , d . h . Kaira ,
Großbäuptling der Wedda . bezeichnete , muß eine machtvolle Per -
sönlickkeit gewesen sein , ein körperlich und geistig gleich imponieren-
der Mann . Es war zweifellos M i s ch b l u t , aber diese Mischung
ist sicher nicht auf die letzten Generationen sondern aus die alten
Zeiten der Berührung mit dem singhalesischen Hof zurückzuführen .

. Wurden doch in ältesten Zeiten schon W«ddas als Wächter in den
Palästen und als Söldnertruppen verwandt . Das einzige vor-
handene Bild von Maha Vidane wurde von einem früheren Gelebr-
ten ausgenommen, der einen gänzlich erfolglosen Besuch aus Dani -
gala hatte . Man nahm dort — zweifellos auf Geheiß des alten
Häuptlings — einfach keinerlei Notiz von seiner Gegenwart , die
überhaupt nur wegen der Anwesenheit des alten Ratemahatmea
(Distriktsvorsteher , Landratl geduldet wurde .

Auch die heutigen Weddas - betrachten ihre Jagd - und Chena-
gebiete durchaus als ihren eigenen Privatbesitz , und der alte
Tuta sagte entschieden , daß nicht das Gouvernement sondern er
über das Land zu verfügen habe. Wenn das natürlich auch den
Tatsachen eigentlich nicht entspricht — wer wollte dem legten 5ä » f-
lein aussterbender Urwaldherren dort oben in den einsamen Wild -
Nissen ibrer Felsenburg wohl eine andere Meinung a » Owingen?

In der Tat sind ja die wenigen vorhandenen Wald Weddas noch
jetzt weitgehend unabhängig, . Waren allerdings seit
alten Zeiten bis au ? den heutigen Tag die richtigen Wedd"? st e u e r-
frei , so ist diese Gunst der Regierungen nur das Gelch>>nk einer
Sache, die sie gar nicht besaßen , ist eine gegenstandslose Geste . Frei -
willig zahlt kein Wedda Steuern , sie heute etwa mit Gewalt den
wenigen Leuten aufzwingen zu wollen , würde ein ebenso kost -
spieliges wie lächerliches Unternehmen sein . So werden diese
Dschungel -Wedda in der Tat frei und unabhängig bis zu dem Taae
bleiben , wo der letzte ihres Stammes stirbt . Und diese Randvoll
Leute in Danigala ist heute noch stolz auf ihre Unabhängigkeit und
auf ihre Zugehörigkeit zu dem alten Maha kandaralaae . d h . dem
alten Fürstenclan der Marone , aus dem in ältesten Zeiten allein
die Könige und obersten Führer der Nation gewählt wurden . Der
herzensgute alte Häuptling Tuta sagte einmal mit ernster Würde
zu mir : „Wir von Danigala gehören dem besten Clan , dem 5? ürst >>n-
clan der Wedda an . und wir erlauben es keinem Singhal -'ken sich
in unserem Gebiet anzusiedeln. Wir nehmen auch keinen Fremden
in unsere Sipve auf . wie das wohl andere Wedda? tun mögen.

" In
der Tat hat sich dort oben in die felsigen , wilden Einöden des
Danigalas der lebte kleine Rest der alten Wedda zurückgezogen , und
dort wird auch eines nicht mehr fernen Tages der
letzte Wedda st erben .

muß. Eine auf diese Art erzeugte Gegenwindgeschwindigkeit von
100 Meter pro Sekunde würde für den Start wie für die Landung
einen mehr als doppelt so großen Anstellwinkel zulassen , als er bis -
her möglich war .

"war .
Die Trauerskala .

Pat hatte Trauer bekommen und erkundigte sich in einem Ge
schüft, wie man sich in solchem Falle kleiden müsse. „Wenn es ein
sehr naher Verwandter war," erhielt er zur Auskunft , „dann tra -

gen Sie einen schwarzen Anzug. Für einen entfernteren genügt ein
Trauerflor um den Aermel oder am Hut und für einen Freund eine
schwarze Krawatte .

" — Pat überlegte einen Augenblick , dann safjte
er : „Geben Sie mir ein schwarzes Schuhband. Ich habe nur
Trauer für die Schwiegermutter .

"

Die Hauptsach «.
E r (zu seiner Kusine ) : .Warum gehst Du denn schon wieder ins

Theater ? Du hast das Stück ?och schon zweimal gesehen .
" — „Ja ,

aber ttech nicht in meiner neuen Toilette .
"

Ist derVrm, der fir eine
Ment-Jäboken angelegt
dem Genuß der,, S LE I .P NE R " wird
der Mancher fest/teilen können, daß sie an
Qualität einsig daßeht und eigenttiehmehr

wert als 5 ist.
kcjksnthal
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Ein Jahr Kulturarbeit
am Auslanddeulschlum.

Von
Pros . E . Maennvr .

Obmann des Landersverbandes Baden de » Verein » für da »
Deutschtum im Ausland .

Wenn in den letzten Wochen des Ottober » der Landesverband
Baden des Vereins fiir das Deutschtum im Ausland mit Unter -
stützung der Jugend aller Schulen seinen Hilfstwg für das Grenz -
und Auslanddeutschtum durchführte , wird wohl mancher , der mit
den Bestrebungen des großen deutschen Kultuwereins schon längst
vertrtaut ist , sich fragen , in welcher Weise sich der V .D .A - in der
jüngsten Zeit betätigt und wie er seine Mittel zur Erhaltung des
Auslanddeutschtums verwendet hat

Hierüber bis in die Einzelheiten Auskunft zu geben , wird
allero -ings ein Ding der Unmöglichkeit sein . Die Gesuche, die all -
jährlich auf der ganzen deutschen Welt bei Landesverbänden und
Hauptleitung eingehen , belaufen sich auf viele Tausende ; deren
Aufzählung würde allein ein Buch füllen . Zudem gebietet dem
Verein die Rücksichtnahme auf die Lage unserer Volksgenossen itti
Auslande , die wegen ihrer Treue zum Volkstum und Muttersprache
häufig schwerer Bedrückung ausgesetzt sind , der Oefsentlichkeit gegen -
über eine gewisse Vorsicht walten zu lassen Es erscheint « ns aber
angebracht , unter Zusammenstellung der wichtigsten Arbeitsbereiche
und der entsprechenden Gesamtsummen der Oefsentlichkeit Aufschluß
zu geben über die im Jahre INS geleistete praktische Vereinsarbeit .
Nach dem im Jahresbericht angeführten Kassenbericht ergibt sich da -
nach folgendes Bild :

Nach wie vor läßt der Verein , der mit gutem Recht seinen
alten Namen „Deutscher Tchulverein " weiterführen darf , der
deutschen Schule im Ausland seine Hauptsiirsorge angedeihen .
Er hat für Schultunterstützungen und für das Kinderheim in Eros -
sen, in dem ausländische Kinder erzogen werden , nicht weniger als
dreiviertel Millionen Goldmark ausgegeben . Außerdem war er
eifrig bemüht , auslanddeutschen Studierenden durch Zuweisung von
Stipendien , die sich auf rund 200 000 Mark beliefen , das Studium
an reichsdsutschen Hochschulen zu ermöglichen . Diese Seite seines
Wirkens kann gar nicht nachdrücklich genug betont werden . Der
junge auslanddeutsche Akademiker ist der zukünftige Führer seinesVolkes . Ihn gilt es sowohl mit einer gründlichen deutschen wissen -
schaftlichen Bildung zu versehen , als auch zu einem deutfchdewußtenMann zu erziehen , der nach seiner Rückkehr in sein Heimatland im
beruflichen und öffentlichen Leben seinem Volkstum Ehre macht und
entschlossen für die Wahrung seiner Rechte eintritt . Doch auch das
auslanddeutsche Volk in seiner Gesamtheit hat ein Anrecht auf
deutsche Bildung , und so wurde im vergangenen Jahre eine große
Anzahl Büchereien in das Ausland geschickt , deren Wert sich
auf über 300 000 Mark beläuft - Rechnen wir hierzu noch weitere
Unterstützungen verschiedener Art in Höhe von über 300 000 Mark ,sowie die satzungsgemäß vorgeschriebene Arbeit auf dem Gebiet von
Pressedienst und Aufklärung , die Auslagen für Jugendarbeit ,s^ rau eugr Uppen arbeit , Schulabteilung , Vortragowefen und Wände -
rungsfragen , so ergibt sich für den Gesamtverein eine satzungsgemäße
Jahresleistung von über eineinhalb Millionen Mark .

Es ist dies eine gemaltige Leistung , deren sich der Verein in den
nahezu 50 Jahren seines Bestehens rühmen kann . Sie ist um so
erstaunlicher , und um so mehr anzuerkennen , als sie die Einnahmedes Jahres 1914 um das Zehnfache übertrifft . Allerdings : der Wegder Dvutfchtumsarbeit ist rauh und steinig, ' das weih niemand bes<
ser als derjenige , der mitten in ihr steht . Wohl leben wir in einer
neuen Zeit , die den räumlichen und weltpolitischen Gesichtskreis des
deutschen Menschen bedeutend erweitert und ihm den deutschen
Volksgedanken in sehrer ganzen erhabenen Größe gezeigt hat . Wohl
ist es vielen von uns klar geworden , daß Deutsches Reich und
Deutschland nicht dasselbe sind, daß das reichsdeutsche Volk nicht
das deutsche Volk allein darstellt — nein , daß "die dreißig M i l -
lionen Grenz - und Ausländsdeutschen ungeachtet
ihrer fremden Staatsbürgerschaft als gleichberechtigte
Brüder mit uns erst das deutsche Volk In seiner Gesamtheit bil -
den - Wohl bekunden Regierung und Kirche , Presse und Schule ,
Sänger und Turner heute eine viel lebendiger « Teilnahme für die
Probleme des Auslanddeutschtums als früher . Aber noch ist un -
endlich viel zu tun . Noch tragen wir an untz die Spuren einer
maßlos zerrissenen politischen Entwicklung , die erst nach Jahrhun -
derten der Ohnmacht und der Kleinstaaterei zur Gründung eines
großen mächtigen Reiches führte - Roch bewegt sich unser außenpoli »
tisches und kulturpolitisches Denken vielfach in engbeschränkten Bah -
neu . Noch treiben bei uns Spießbürgertum und platte Vergnü¬
gungssucht üppige Blüten , und wir kranken leider auch an einer
bedenklichen Ueberschätzung rein - körperlicher Betätigung , die nicht
geeignet ist , zur Förderung wahrhaft kultureller Arbeit beizutragen .
Hiergegen Front zu machen , muß eines jeden Pflicht sein , der sich
in den Dienst der deutschen Volksgemeinschaft gestellt hat . Denn
er weiß : die Aufgaben , die das auf feine eigene Kraft angewiesene
deutsche Volk zu lösen hat , sind riesengroß . Sie dulden keine Zer -
splitterung , keine Vergeudung der Kräfte : ihr Ziel ist Sammlung
zu höchster Einheit , Kraft Geschlossenheit . In diesem Sinne arbei -
tet der Verein für das Deutschtum im Auslande — unbekümmert
um den Streit der Tagesmeinungen , um politisches Gezänk , um die
Nichtigkeiten des Alltags . Er ist der festen Ueberzeugung , daß er
mit seinem ehrlichen Streben auf dem guten Wege ist, und er hegt
die Hoffnung , daß der Hilfstag für das Grenz - und
Auslanddeutschtum , den er in Baden veranstaltet , die
weitesten Schichten unseres Volkes anrege zur Selbstbesinnung auf
ihre Pflichten . Denn ein jeder , der einfache Mann wie der Ee -
bildete , der Städter wie der Bauer , der Fabrikant wie der Arbeiter
und nicht zuletzt die Vereine , sie mögen heißen , wie sie wollen : sie
müssen erkennen , daß es ihre heilige Aufgabe ist, tätig mitzuwirken
im Dienste der gesamtdeutschen Volksgemeinschaft . Ins Praktische
übersetzt , bedeutet dies , daß sie in Scharen dem Verein beitreten
sollen . Es ist von der Erkenntnis immerhin noch ein langer Schritt
bis zur Tat ; aber ohne Erkenntnis wird auch die Tat nie Wirklich -
keit werden . Diese Wirklichkeit aber sehen wir in der Entwicklung
des Vereins für das Deutschtum im Ausland , dessen vielseitige
Tätigkeit klar und eindringlich vor unseren Blicken steht , zu einem
großen Volkes verein , der beseelt ist von der herzlichen
Liebe zu unseren Brüdern , die erst das Leben wahrhast gehaltvoll
und lebenswert macht .

Der Basische Induslrielag zu Tagesfragen.
Von kurzem fand in Freiburg im Sitzungssaal der dortigen

Handelskammer eine Prcffidialkonferenz des Badischen Industrie¬
ll nd Handelstags statt . Den Vorsitz führte der Präsident der Han -
delskammer Mannheim , Rich . Lenel , der besonders den Präsiden -
ten , Kommerzienrat Garnier und den Vizepräsidenten Dr . Hackels-
berger von der Handelskammer Schopfheim begrüßte und erstmalig
als neue Kollegen willkommen hieß . Gedacht wurde des seit der
letzten Tagung verstorbenen Dr . Wagner aus Schopfheim , der den
Badischen Industrie - und Handelsta « aufs eifrigste unterstützt hatte
und bekonders in Fragen der Sozialpolitik immer bereit war , die
Arbeiten zu fördern . Zum ehrenvollen Gedenken erheben sich die
Versammelten von ihren Sitzen . Zum Sviährigen Arbeitsiubiläum
des Kommerzienrats Eütermann , der sowohl als Vizepräsident der
Handelskammer Freiburg , wie auch als badischer Industrieller sich
troße Verdienste um die badische Jrndustie erworben hat , sollen die -
em die herzlichsten Glückwünsche der Versammlung übermittelt wer -
len .

Zur Besprechung zugleich im Steuerausfchuß des Badischen In -
dustrie - und Handelstags stand das Thema der

Landes - und Gemeindebesteuerung
sowie dag Reichsrahmengesetz . Es wurde festgestellt , daß die gegen -
wältige gewerbesteuerliche Belastung der Unternehmungen in Baden
ganz erheblich zu hoch ist , die Wettbewerbsfähigkeit den anderen
deutschen Ländern und dem Ausland gegenüber beeinträchtigt und
die badische Wirtschaft unterdrücken muß . Namentlich werden von
der neu eingeführten Gewerbeertragssteuer solche Betriebe unerträg «
lich hart getroffen , bei denen das für die Veranlagung zur Gewerbe -
ertragssteuer maßgebende Geschäftsjahr 1925 gegenüber den Jahren

Flüssigkeit der Grenzen zwischen
wenig Aussicht auf ein « befriedigende Lösung

1926 und 1927 besonders günstig war . Ferner haben die Erfahrungen
gezeigt , daß gegen steuerliche Uebergriffe seitens einzelner Gemein -
den unbedingt ein ausreichender Schutz geschaffen werden muß . Der
zweite Teil der Aussprache hatte zum Gegenstand das

Steuervereinheitlichungsaesetz ,
womit sich der Steuerausschuß des Deutschen Industrie - und Handels -
tags bereits befaßt hat . Es wurde festgestellt , daß das Reichsrah -
mengesetz trotz der bedeutenden Verschlechterungen des jetzigen Ent -
wurss im Interesse von Handel und Industrie liege und als Basis
für Unterhandlungen gelten könne . Die Versammlung schloß sich im
allgemeinen der Stellungnahme des Steuerausschusses de -, Deutschen
Industrie - und Handelstags an und fügte einige Wünsche auf Ab -
änderungen hinzu , wobei sie sich hauptsächlich gegen die Einführung
der Lohnsummensteuer aussprach .

Allgemein « Fragen .
Weite , «mrden die Einladungen zu den parlamentari «

schen Abenden beim Staatspräsidenten besprochen, wobei ange -
regt wurde , die Wünsche des Badischen Industrie - und Handelstag »
dem Staatspräsidenten vorzutragen . Wegen der Feier des V e r -
fassungstages am 11 . August wurde beschlossen, dafür einzu -
treten , daß der jeweils auf den 11 . August folgende Sonntag zum
Verfassungsfeiertag gewählt wird , da der Verfassungstag in anderen
deutschen Ländern nicht an einem Wochentag gefeiert wird . In
Bezug auf die Anhörung der Handelskammern wurde
bemängelt , daß in Baden lediglich eine Sollvorschrift bestebt . von der
jedoch in den letzten Iahren von den betreffenden staatlichen und
städtischen Körperschaften recht wenig Gebrauch gemacht worden ist,
weniger , als es im Interesse des Landes und der Gemeinden erforder -
lich gewesen wäre . Die Handwerkernovelle wurde als eine
Verschlechterung gegenüber dem jetzigen Zustand bezeichnet . Bei der

Handwerk und Industrie besteht
Die Versammlung ist

damit einverstanden , daß der Badische Industrie - und Handelstag
sich dein Standpunkt des Deutschen Industrie - und Handelstags an «
schließt .

Im Anschluß hieran berichtete Prof . Dr . Blauste ! n -Mann -
heim über das Berufsausbildungsgesetz unter Darlegung .
der Richtlinien des Bildungsausschusses des Deutschen Industrie - und i
Handelstags , auf die sich die Präsidialkonferenz nach längerer Aus «
spräche einigte . Bezüglich der kaufmännischen Lehrlings » .
Prüfungen wurde ein Antrag der Handelskammer Schopfheim
angenommen , beim Dihatag darauf hinzuwirken , daß den Handels «
kammern empfohlen wird , auf dem Gebiet des kaufmännischen Un -
terrichtswesens alle Maßnahmen anzuwenden , die zur Förderung der
Ausbildung und Beseitigung von Mängeln in Betracht kommen .
Diesem Ziele dienen besonders auch Prüfungen in der Art , wie sie
vom Verband für das kaufmännische Unterrichtswesen vorgeschlagen i
sind.

Die Beschlußfassung über den Besuch der Hauptversammlung des .
Badischen Verkehrsverbandes wurde den einzelnen
Kammern überlassen , der Erwerb der Mitgliedschaft allen Kammern
empfohlen . Zu dem Protest des Vereins der Lichtspieltheater - '
besitzer gegen die städtische und staatliche Unterstützung der badi « .j
schen Lichtspiele für Schule und Volksbildung war man der Auffaf » x
sung , daß gegen eine Unterstützung durch den badischen Staat so« ?
lange nichts einzuwenden sei , als diese staatlich unterstützten Licht « ]
spiele der freien Wirtschaft keine Konkurrenz machen durch Einflech - ?
tung allgemeiner Unterhaltungsfilme . Der Groß - Hausierhan -
bei m i t Autos , der zur Zeit den ländlichen .Einzelhandel stark
schädigt , wurde als neue Form des Handelsa ewerbe , charakterisiert .
und seine entsprechend höhere Besteuerung als Wanderlagergewerbe
als wünschenswert bezeichnet , damit keine ungerechte Bevorzugung
in steuerlicher Hinsicht bestehe . Bis jetzt werden bei diesem Handel •
lediglich Wanderjcheine verlangt . Der Handel auf den badi « !
schen Bahnhöfen ist inzwischen nach den zwischen der Reichs « /
bahngefellfchaft und den Landesregierungen getroffenen Verein «

barnngen geregelt . Wegen der Regelung des Ausverkaufs «
w e f e n s wurde nach Möglichkeit Einheitlichkeit durch Erlaß einer
bereits ausgearbeiteten Ausoerkaufsordnung für ganz Baden gefor -
dert . Den Kammern Schopfbeim und Konstanz sollen mit Rücksicht
auf ihre Beziehungen zur Schweiz Ausnahmen zugestanden werden .

Die Versammlung sprach sich dafür aus , daß bei der Bildung der
Landesar bei tsamtsdezirke auf die innere Zusammen -
geHörigkeit der Wirtschaftsgebiete Rücksicht genommen wird und ein «
möglichste Vereinfachung auf diesem und anderen Gebieten der Ver -
waltung erfolgt .

Der Badische Industrie - und Handelstag hat zusammen mit dem
Badischen Handwerkskammertag beim Ministerium die Einfübrungder Reichsverdingungsordnuno namentlich für das Bau -
gewerbe beantragt und zu dem vom Ministerium veröffentlichten
Entwurf einer Ausführungsverordnung Stellung genommen .

Die Errichtung allgemeiner kaufmännischer Ehren «
aerichte wurde abgelehnt . Außerdem wurden noch versckiedene
Mitteilungen und Anregungen gegeben , die sich auf die Gründungeiner W i rt s ch a f t sb a nk . auf die Beamtenbefoldungs -
reform und Preisbildung die Unterbringung von Ver -
forgungsanwärtern und Schwerkriegsbeschädigten ,aus das Vergebungswesen der Gemeinden und Landes -
auftragsstellen usw . bezogen .

Der Kampf um die Mülleimer in Keidelberg.
— Heidelberg , 28. Okt . In Heidelberg besteht eine ortspolizei «

liche Vorschrift aus dem Jahre 1925, wonach die Mülleimer ein «
Größe von 20 bis 50 Litern haben müssen . Seitens der Stadtver -
waltung erging nun eine Ankündigung , daß vom 1 . November ab
Mülleimer von 15 Litern , wie sie noch zahlreich im Gebrauch sind,
als unvorschriftsmäßig nicht mehr entleert werden sollen und die
Besitzer solcher Eimer sich volizeilicher Bestrafung aussetzen . Dieser~

lß hat in der Bevölkerung außerordentlichen Aerger hervor -
gerufen , was
Erlaß hat in der Bevöl

i um so begreiflicher ist, als für kleinere Haushaltungen
die IS -Liter -Gefäße vollauf genügen . In der letzten Stadtrats -
sitzung kam es wegen dieser Angelegenheit zu erregten Ausein
andersetzungen , doch wurde ein endgültiger Beschluß , die untere
Grenze auf 15 wieder herabzusetzen , noch nicht gefaßt .

Frühlingswarmes Kerbsiweller
im Schwarzwald .

Es wäre aus der Regel dieses Jahres gewesen , wenn nicht die
vorübergehende Wetterverschlechterung am letzten Wochenwechsel
wieder das Wochenende betroffen hätte . Kaum daß der Sonntag
vorbei war . wurde es wieder schön und schon vom Montag ab ist
das prachtvollste Sonnenwetter von morgens bis abeirds über dem
Schwarzwald , ein Labsal für jedermann , ein Locken zum Ergehen im
Freien , eine Belastung für die Arbeitslust im geschlossenen Raum ,
ein Leuchten in brennenden Farben des Herbstes . Durch die starke
und ungehinderte Einstrahlung ist eine ziemliche Erwärmung ein -
getreten und um die Wochenmitte trug das Wetter bei leichter slld -
westlicher Luftzufuhr einen geradezu frühlingsmäßigen Charakter .
Die Temperaturen gingen nachts nicht mehr unter den Gefrierpunkt ,
auch der Feldberg hatte als Minimum noch drei Grad Wärme :
die exponierten Hochflächen wie die B a a r hatten Höchsttemperatu -
ren von zwölf Grad Wärme , die durchaus nicht in der Regel sind .
In stillen Lagen brennt die Sonne förmlich und erreicht in voller
Kraft noch Temperaturen , daß es sich im Freien siNen läßt . Von den
Höhen ist eine blendende Fernsicht . Bedauerlich ist daß Verhältnis -
mäßig wenig Besucher sich diese herrücken Tage für die Erholung
zunutze machen , an denen zwar die Abende länger , aber die Kraft der
Gebirgsluft viel nachhaltiger ist. Leiser Verkehr geht immer noch
vonstatten . Sowohl die Randpläke wie auch gebirgsinnere Orte
seben noch Fremde in kleiner Anzahl , die sich besondere Naturschön -
heften wie die Triberger Wasserfälle im Herbstschmuck des Waldes
ansehen . So „tröpfelt " es sozusagen aus heiterem Himmel , bis es
allgemach wieder den lebhafteren Wintertagen zugeht .

Ein OeltanKschiff in Brand geraten.
Mannheim . 27. Okt . Auf einem Oeltankschiff , da, auf der

Schiffswerft zur Reparatur , sich befindet , war während der Niet -
arbeiten in einem Tankabteil ein Oelbrand entstanden . Das Feuerwurde durch die Berufsfeuerwehr unier Verwendung von Gas -
masken mit drei Schlauchleitungen gelöscht.

17 Krankenkassen in Freiburg.
--- Freiburg i . V . , 28. Okt. Der Mitgliederstand der 17 Kran¬

kenkassen der Stadt Freiburg betrug am 1 . Oktober l . I . 33 177. Ge«" enüber dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres bedeutet dies eine
Zunahme um 2821 Mitglieder , gegenüber dem Stand vom 1. Julid. Js . um 417 Mitglieder . Bei der Allgemeinen O r t s k r a n-
! e n k a s s e sind 25 234 (76,1
! en lassen 4851 (14,6 Proz . ) ,

) , bei acht Verbandskran « ,ei sechs Betriebskranken »

amtzahl der Versicherten . Erwerbunfähig krank gemeldet waren
insgesamt 1464 (4,4 Proz .) Mitglieder .

Ein Werber für die Fremdenlegion vor Gericht
---- Ludwigshasen , 27. Okt . Da » Schöffengericht Ludwigshafen

hatte sich in seiner Heutigen Sitzung wieder einmal mit einem Falle
zu beschäftigen , in dem ein Deutscher , der 2 Jahre in der Fremden «
legion gedient hatte , wegen Werbung von jungen Leuten zur Frem -
denlegion unter Anklage stand . Der Angeklagte heißt Heinrich
Dold und stammt ans Kornwestheim . Er ist schon öfters vorbe -
straft , darunter auch einmal wegen eines Vergehens der Spionage .
Er treibt sich zurzeit arbeitslos herum und kam auf feiner Wander - -
schaft auch nach Ludwigshafen , wo er <rm 25 . d . M . mit drei jungen . !
auf der Wanderfckaft befindlichen Burfchen zusammentraf . Bei :
dieser Gelegenheit suchte er die jungen Leute vor der französischen j
Kommandantur zum Eintritt in die Fremdenlegion zu bewegen , j
Das Urteil lautete nach kurzer Verhandlung auf drei Iahre >
Gefängnis bei sofortiger Verhaftung . Der Staatsanwalt hatte
sechs Jahre beantragt .

— Rotenfels bei Rastatt . 2» . Okt. (SefLhrttch« Sturz vom
Rad ) Gestern nachmittag stürzte der ISjcihrige Anton Hätz , der
die Herrschaft über sein Rad verloren hatte , und erlitt einen schweren

'

Schädelbruch . >s
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Das Ende der BsöenZee-
Dampffähren.

Rfliqflch ist Me schweizerisch bayerisch « Trajekt DampsfShre von
threm Domizil Lindau nach Äorjcdach geschleppt worden , wohin sie
auf Abbruch verkauft worden ist. Damit verschwindet ein Schiffstyp,

^ wiij mix Milium 4; vu &imuijjcwmf* w »» *w
waren Plattform«rti -g ausgebildet , so daß an beiden
die Wagen « ln> und ausgeladen jwxben konnten Sod

enbahnw

hiffsenden
. JH über den

Eisenbahnwagen befand sich die Kommandobrücke . Da » Steuerrad
war liegend angeordnet . Da » Schiff war avsgeriistet mit zwei
voneina ?rder unabhängig arbeitenden Dampfmaschinen von je LW

en . Di undind . Pferdekräften . Hie Fähre wurde erbaut im Fahre 18^4
stand seither ununterbrochen im Dienste bis zum Jahr 1S24 . In
diesen fünfzig Jahren hat di« Trajektfähr « über eine Million Güter -
wagen von Lindau nach Romanshorn und umgekehrt befötdert , was
einem Tüteraewicht von etwa 12 Millionen Tonnen entsprechen maa.
Mit dem Aluiang dieses Trajektschiffes wird nun wohl der Dampf -
fährbetrieb siir tmmcr von der Bodensee fläch« verschwunden fem .
Die schweizerische Bovensee -Dampfschiffverwaliung ist mit der Ein -
führung von Dieselmotoren für den Trajektbetrieb bahnbrechend vor-
gegangen . welchem Beispiel nun auch die bayerischen und die würt -
tembevgischen Echifssverwattungen gefolgt sind.

Pflege des deutschen Liedes.
S Dorchheim b. Karlsruh« , 28. Okt. l« elanso»rein»^ tistun«sfep.1

3m Kähmen de« 44. Stiftunasfefte » fanden sich die Mitglieder des
Gesangverein» intrach ! am Sonntag nachmittag im Saal » des
Vereinslokal » „Zur Krone" ein. Eine froh« Festgemeinde hatte der
Einladung Folge geleistet, so daß der Saal bis auf den leiten Platz
besetzt war . Klangvoll und präzi» vorgetragene M»nn « rchör« unter
der neuen Leitung von Franz Müller (Karlsruhe ) umrahmten die
eigentlich« Feier , mit der Ermingen für 25» und 40jährige Tätigkeit
innerhalb de » Verein» verbunden waren . Der erste Vorsitzende
Friedrich Landhäuser überreicht« nach einer Ansprache folgenden
Mitgliedern die Ehrenurkunde : Kr 40 Jahre passive Mitgliedschaft :
Eduard K i st n e r und Stefan R i m m e I s p a m 11 , für 25 Jahre
aktive Mitgliedschaft : Emil Burkart , Wendelin Deck und Fried -
rich Landh äußer . Im gemütlichen Teil der Unterhaltung er-
Zielte sich Humorist <5 e r 6 e s (Bulach) mit neuen Couplets den stärk-
sten Erfolg , so daß er sich immer wieder zu Dreingaben verstehen
mußte. Ein Ball beschlos! die würdig verlaufene Jubiläumsfeier und
alle Teilnehmer gingen mit Befriedigung nach Hause.

Laus. 26. Okt . Am Sonntag machte derMS » « « rg » s » » g«
verein „Liedertafel " Ettlingen einen Herrena »»flug
hierher , um die alte Wirkungsstätte ihre» Sangesbruber », Ober-
lehrer Suppinger , aufzusuchen und mit dem hiesigen Männer -
gesangverein „Eintracht " Freundschaftsbande zu knüpfen,
herzlich war der Empfang , den Vorstand Graf im Namen de»
Laufer Verein » den Gästen am Erlenbad bereitet «. Mt klingendem
Sviel zogen die beiden Vereine ins Dorf , allüberall von der Ein -
vohnerschaft begrüßt . Der Rösselsaal, in dem die Ettlinger da»
Mittagsmahl einnahmen , füllte sich bald mit Freunden der Musik

des Liedes , Steuerinspektor Mischler , II. Vorsitzender der
Sulinger „Liedertasel "

, dankte für die herzliche Aufnahme in Lauf
und gab der Hoffnung Ausdruck , dah sich diesem Besuche noch mancher
anschließen möchte . In bunter Reihe wechselten nun Männerchöre
mit Musikvorträgen ab . Die Laufer Kapelle unter der tüchtigen
Leitung ihres Musikmeisters Inz trug viel zur Verschönerung diese»
Sängertages bei : Weber (Ettlingen ) spendet« ihr in humorvoller
Weste herzliches Lob . Suppinger dankte für all die Liebe und
Gastfrennd'chaft . die man ihm und seinen Freunden enti
Farrenkopf fßcrnf ) versprach, den aufgeschobenen
Ettlingen im nächsten Frühsabr abzustatten , flogen 7 Uhr
die Ettlinger Sänger mit Postantos nach Bühl . Sicherlich bleibt
ihnen dieser Herbstausflug lange Zeit in bester Erinnerung.

i# Rotenberg bei Wiesloch 25. Okt . Sani,t ig und Sonntag' and hier da » diesjährige Treffen des Lande» Siidwtstrnark im
Croßidouifchen Jugcndbunb statt . Besonders stark war die Karl »-
ruher Gruppe vertreten . Am Sonntag früh fand «die Morgenfeier
statt , in der der BunÄesführer , Vizeadmiral von Trotha , tiefe
Worte von Dienst und Hingabe sprich . Räch einem Geländespiel,
das den Vormittag ausfüllte , folgte am Nachmittag da» „Mannen -
Hing "

, in dem der Führer der Karlsruher Gruppe , stud . theol. Ma ;
Ctörzinger das Ziel der bünbischen Erziehung auszeigte : die
freie Persönlichkeit, die aus der Kraft de» Glaubens ein Leben der
Verantwortung führt . Nach Verlauf eines Wettsingen» alter deut-
scher Chöre fand das Treffen seinen Abschluß . Admiral von Trotha
ermahnte zum Schluß die Teilnehmer , mit neuer Kraft in die Arbeit
de» Gruvvenlebens zurückzukehren .

«= Neckargemitnd. 26 . Okt . ( Historischer Festzug am Katharinen -
Markt .) In den letzten Tagen bat der Perke,hrSvevoin im Einverneh¬
men imd unter Mitarbeit der Gemeindebehörde in einer besonder»
dazu anberaumten Sitzung endgültig beschlossen , daß dieses Jahr
wieder an den zwei Tagen des . Kathreinemarkt »* ein historischer
Festzug veranstaltet werden soll.

— Unterschwarzach . 27. Okt . (Entdeckung eine» Kunstwerte».)
Bei der Herrichtung der Muttergottesstatue . die bisher über dem
Portal der Kirche stand , hat sich herausgestellt , daß dieses Bildwerk
einen größeren Kunstwert besitzt, als man ihm äußerlich ansah . Die
Statue ist wohl in der Zeit um 1350 entstanden.

Kriegergrädersllrsorge.
Mb. vom v » lk » dund Deatsch « » Krt « gersrSb « r »

s > rs » rg « (Landesverband Baden) wird un» geschrieben :
In danwarem Gedenken an ihre gefallenen Söhne Häven vre

Stadt Bräunlingen und die Gemeinden Tannhetm und
Unadingen , Amt' Donaueschingen beschlossen, die Mitgliedschaft
im Volksbund Deutscher Kriegeraräberfürsorg « mit einem Jahres -
bettrag von » Marl für jeden Gefallenen zu erwerben.

>luß war
[ Pi „ -, W ten

au» dem Volk« auf Grund von Fragebogen zu suchen und nicht zu-
letzt auch da» Gefühl der Dcnrkvarkeit den alten Eltern gegenüber,
da» die Pflicht der Gesamtheit enthält , ihnen noch zu Lebzeiten ju

Mitbestimmend an diesem weithin beispielgebenden Beschluß -
in den Gemeinden der Will «, da» Grab auch de » ärmsten Soloa

üsflug nachg nach
fuhren

sagen, auf welchem Friedhof und unter welcher Grabnummer ihr
Sohn heute ruht .

Wir Lebenden und später «inmal unsere Nachkommen werden[ I jv, . . . . . . . .. I
den Gemeinden Dank wissen für die hohe Auffassung von der Not

. .. . . ' )tge für V « i— " — *■ ^
Jede » _ .

rWer mehr und mehr , oft auf immer !
wendigkeit der Fürsorg« siir da» gefährdete Einzelgrab . Ist es doch
>ohe , höchste Zeit ! Iedes Iahr verwischt die Spuren unserer toten

Mein stiller, grauer Bruder Du !
Das Danken läßt mir kein« Ruh !

Ihr anderen Gemeinden unserer Heimat landauf , landab , vergeßt' ' * st ausnahmslos unbekannte fer ' ""
tCmi

nicht da» heutei
'
cht das heute fast ausnahmslos unbekannte ferne Grab Eurer

Söhne ! E» ist und bleibt oas ehrwürdigste Denkmal ! Eifert dem
Beispiel der drei Gemeinden der Baar nach !

am Samstag geöffnet. Der Sonntag wird der Hauptbesuchstag
sein. Die Turnhalle eignet sich sehr gut al » Ausstellungsraum .

Ä Merchingen, 28. Okt . (Einbruch.) Während der Kirchweih«
wurde hier in dem Hause de» Seilermeisters Karl Klein zum
drittenmal innerhalb vier Wochen eingebrochen . Die Täter stiegen
durch ein Fenster ein und entwendeten namhafte Beträge . Al» drin¬
gend verdächtig wurde ein Bursche von 20 Jahren festgenommen: es
ist aber noch nicht gelungen , ihm die Tat nachzuweisen .

b. «Ntheim (A . Buchen) . 28 . Okt . (Von der neuen Feuerwehr.)
Die kürzlich hier gegründete Freiwillige Feuerwehr zählt bereits
80 Mitglieder . Die Landesfeuerwehr - Unterstützungskasse stiftete der
jungen Wehr zur Beschaffung der ersten Einrichtung den Betrag
von 1000 M.

b . Großrinderfeld , 28. Okt. (Soldatengräber von 186#.) An der
Landstraße Tauberbischofsheim—Wiirzdura liegt , » nwett unseres
Dorfe» , im sogenannten „Hachtelwald" ein Soldatengrab aus dem
Iabre 1866 , in dem zwei preußische Krieger liegen, deren Namen
nicht bekannt stnd . Nur wenig« Bewohner der Umgegend wissen um
diese» Grab . Ein hiesiger Bürger , der beim Begräbnis der beiden
Soldaten fein« Zeit zugegen war , schnitt in den an jener Stelle
stehenden Eichbmnn mit dem Messer ein Kreuz. Kaum wußte aber
noch jemand , was diese» Kreuz zu bedeuten habe . Längst war das
einsame Grab vergessen . Um das Gedächtnis an die Gefallenen fest¬
zuhalten , ließ nun Bürgermeister Leuchtweis von hier einen
schlichten Gedenkstein an der Stelle errichten. Der Militär¬
verein beabsichtigt, an einem zweiten So 'Äatengrab von 1866 , das
in der Nähe liegt , und das mit einem halbzerfallenen Holzkreuz gs-
schmückt ist, da » noch den Namen des Kriegers trägt , ebenfalls
einen Gedenkstein zu errichten-

6 Emmenvingl» , 28. Ott - (Z«r «roßen Armee.) Wiederum
hat der Kriegerverein einer seiner treuesten Mitglieder verloren .
Eduard Klipf « l , Schlachthausverwalter a D ., wurde gestern zur
letzten Rlche gebettet . Am 9. August 1848 in Emmendingen g«-
bgren , Lbernaknn er , nachdem er seine Eltern früh verloren hatte ,
da!» elterliche Geschäft . Im Jahre 1868 trat «r bei der 2 . Eskavron
de» damaligen 2 . Badischen Kavallerieregiments Nr . 21 ein utfb
machte sämtlich« Gefechte tritt) Schlachten des Regiments in dem
Krieg 18701871 mit . Unter anderem nahm er an der D-lagerung
Straßbnrgs . sowie an der dreitägiqen Schlacht rn der Lissain« teil .
Mährend des Kamvffes wurde er schwer verwundet . Für die Tapfer -
seit vor dem Feinde zierte manche Auszeichnung seine Heldenbrust.
Nach der MilitSrzeit war et 17 Jahre in Amerika. Die Sehnsucht
nach dem Daterlanve zog ihn jedoch wieder in sein « Vaterstadt
Emmendingen zurück. Im Iaihre 1893 hnrde ihm von der Stadt -
gemeinde die Stelle eines Schlachthams ?' erwalters übertragen . In -
folge eine» Leidens trat er im Jahre 1324 in den Ruhestand . Ueber
40 Iabre oshSrte er dem Krieigerverein Emmendingen an.

— t . St . Georgen bei Freiburg, 28. Okt . (Kanalisation.) von
der Eisenbahnüberführung an der Baslerlandstraße bis zum Orts -
ausgang in der Richtung Wolfenweiler arbeitet man zur Zeit an der
Einrichwng der Schwe -mnikanalisation . Ihre Bestimmung ist die
Aufnahme des Regenwasser» und der Küchenabwässer̂ Nach ihrer
Fertigstellung soll die Straße «ine Pflasterdecke au» Granitmock-
steinen erhalten , . wie sie der Straßenteil von der Eifenbahnüber -
sührung gegen Freiburg zu bereits besitzt.

ch- Hinterzarten, 28. Okt . (Fremdenbesuch.) Unser ausstreben-
der Höhenkurort und weit bekannter Wintersportplatz wurde in die-
>m Jahre vom 1 . Januar bis 1 . Oktober von 8031 Fremden (im Vor-

7031) besucht. Das bedeutet eine Zunahme von 15 Prozent .
Grenzach , 19. Okt . ( Fischerei .) Die LachSfischerei auf der

Strecke Basel—Grenzach bat in diesem Jahre noch keinen besonderen
Erfolg zu verzeichnen. ES wurden nur wenige und meistens leichte
Lachse und Lidore gefangen.

ahre

Verband bad . landw. Venossenschaftea .
Di, dem verband badischer landwinschaftlicher Genossenschaste»

angeschlossenen mittelbadischen Eetreidelagerhäuser Brett « « ,
EppingtN , Sinkheim , Mecke » h « im und Wie » loch hat «
ten am Mittwoch in Karlsruh « eine Besprechung über die Abwick»
lung des Getreide- und Warengeschäfte» und üver den augenblicklichen
Stand des Geldmarktes . Vorträge wurden von Verbandspräsident
K e i d e l . Direktor Pilger und Direktor Kunde ! gehalten . Nach
einer eingehenden Aussprach« wurde die erfolgreiche Tätigkeit der
Genossenschaftsverbanosorganisation Karlsruhe und de» Getreide»
büros Mannheim anerkannt .

— vahlinge « a. 1t, 24. Oft. (Hove, Alter), « m « . Oftober fei«
ert der hiesige Veteran Johann Georg Adler feinen 80 . Geburtstag
im Kreise seiner Familie . Er ist Vater von acht Kindern , drei Söhne
und fünf Töchtern, und Großvater von 18 Enkeln und einem Ur»
enkel . Adler machte den Feldzug 1870/71 im badischen Feldartillerie -
Regiment R . 14 von Anfang bis zu Ende mit und nahm an elf
Schlachten bezw . Gefechten teil .

— Freiburg L ©r, 25. Okt. (ReichSverband Deutscher Ton»
künstle» mid MnsiNehrer .) Am letzten Sonmag fand die diesjährig«
HaUiptversanrmlung der Ortsgruppe Freiburg und Oberbaden de»
R .DT .M statt. Die damit verbundene Neuwahl deS Vorstande »
ergab eine sast einstimmige Bestätigung der bisherigen Vorstands -
Mitglieder in ihren Aemtevn (Komponist Juliu » Wei » mann ,
Dr . <k . Doflein , Frl . E . Si e v ert , Dr. E . Ka h. Chordir.
®. Bi « r , A . <£ t ch t n h t x t ) . Hierzu trat an W« vakant« Stellung
de» »weiten Vorsitzenden Frl . H . Hunger .

Biüllheim , 27 . Okt . (Obstmartt der Stadt Mlllbeim .) Dt»
Itenen !in früheren IaKren abgehaltenen

'
^ Obst-

t . So
Stadt Müllheim hat die ,> > > _ .
märkte wieder neu ins Leben gerufen . So wird der erste Markt
Mitte November in der Festhalle in Müllheim stattfinden . Nach
den bisher eingelaufenen Anmeldungen ist mit einer großen Zu»
fuhr von besten Markgräfler Obst zu rechnen . Bis heute sind von
55 Obstzüchtern zusammen 855 Zentner Obst angemeldet : größer«

Halle stattfinden .
- - Biüllheim, 27. Okt . (Autofahrt der Schw «rkri«g»deschSdig.

ten.) Auch die Autobesitzer des Bezirks Müllheim werden für dt«
Schwerkriegsbeschädigten des Bezirkes eine Autofahrt veranstalten .
Die Fahrt soll im Februar oder März nächsten Jahres stattfinden
und über Bieisach, den Kaiserstuhl, die Ruine Limburg , Riegel nach
Emmendingen und von dort nach Freiburg über Sulzburg zurück
nach Müllheim gehen.

--- St . Peer , 26. Okt . (Zum 20«jShrigen Bestellen der «he»
maligen Klosterkirche.) Di « ehemalige Klosterkirch« St . Peter kann
ihr zweihundertjähriges Bestehen feiern , au, welchem Anlaß di«
Pfarrgemeinde die beiden letzten Sonntage festlich beging, von
einem der bedeutendsten der Vorarlberger Meister aus dem Bre «
genfer Wald , die die Träger der Baukunst um die Wende des IS.
Jahrhunderts waren , dem Baukünstler M Thumb , wurde di«
Kirche von 1724 bis 1727 nnch dem Stil de» Vorarlberger Münster»
schemas erbaut . Außer der Klosterkirche wurden vom Künstler
selbst ausgeführt die eigentliche Abtei , die früheren Handwerkeichau-
ser vor dem Kloster und di« bekannte häutig« Bibliothek von St .
Peter .

--- Grenzach, 27. Okt . (Hanptversammlong. Ans der Herlsthaupt-
Versammlung des Allgemeinen Musikverband « , wurde »
zunächst neue Statuten beraten . Dann wurde beschlossen, da» nächste
Verbandsmusikfest in Neuenburg abzuhalten und zwar im Lauf« de»
nächsten Sommers , wo der Neuenbnrger Verein sein 60sährige» Be¬
stehen feiert - Die ältesten Musikveteranen , di« auf «ine aktiv« Tätig »
fett von 15 bis 25 Iahren in den Vereinen zurückblicken können,
sollen durch die Verleihung goldener Siegelring « gegehrt werden.
Ende November wird ein? Dersanrmftmg der Arbeitsgemeinschaft de»
badischen und württembergischen Musikvereinzverbänd « stattfinden.

r ? Triberg , 28 . Okt . (Keine Wahlen .) Die Wahlen zur Orts »
krankenkass« konnten hier vermieden werden, da die Voraussetzung in
der Listeneinreichung gegeben war . Das Gleiche ist auch für die
Nachbarorte Furtwangen und Dohrenbach der Fall .

Tb Villingen , 24 . Okt . (Berein Badischer Pflanzenzlichter.) Am
11 . Dezember findet hier die diesjährig « Hauptversammlung de,
Vereins Badisch -r Pslanzenzüchter statt . Vorträg « werden voraus »
sichtlich gehalten vom Präsidenten der Landwirtschaftskammer Dr .
Graf Douglas . Landesökonomierat Seif « r -Tillingen und Land-
wirtschaftsrat V u ß-Rastatt .

Aus den Nachbarländer».
Hj- Kandel , 26. Okt . (Ein Jubilar der Arbeit.) Ein« ebenso

wohlverdient «, wie unerwartete Ehrung wurde dem Werkmeister
Friedr . Streit von hier , zuteil . Dem Jubilar , der bereit » im
Jahre 1907 sein 40jähriges Arbeitsjubiläum bei der Firm T. Just
u . Söhn «, hier , begehen konnte, und der nun nach insgesamt 58jäh
riger Tätigkeit bei genannter Firma seit zwei Jahren im Ruhe
stände lebt, wurde vom Deutschen Werkmeisterverband. Orwverein
Neustadt a . d. H ., da » Diplom für 25jährige Verbandszugehörigkcit ,
sowie die silberne Verbandsnadel überreicht. Herrn Streit wurde
erst im Jahre 1925 der Ehrentitel eines Arbeiterrates verliehen ,
außerdem ist er Ehrenmitglied in verschiedenen , zum Teil von ihm
gegründeten Vereinen , um deren Gedeihen er sich große Verdienste
erwarb -
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Seit « 8. Jh . 502 . „vadische Presse " sAbend -Ausgabe ) Freitag , den 28 . OktoS «r 1S27 .

SüdwesfdeutscheJndustrie -und Wiits«Jiafls-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 28 . Okt. (8r« nffi>rtt <8.) « n Set Beutigen Börse war dieStimmung richiger , da die wirtschaftsvolitifchen Ausfübrungen im Haus -tall ^au ^schub dcs Reichstages . einen günstigen Eindruck machten und dieBaissesvckulition Deckungskciufe tätigte . Vereinzelt singen auch aus derProvinz und dem ?I >iSlande limitierte Kaufaufträge ein . Stärkere Kurs -besserungen erzielten hauvtiächlich die während der letzten Tag « schärferermäßigten schweren Termn -vapiere . Im Durchschnitt eröffneten dieAktienmärkte 2—3 Prozent über dem gestrigen Schluimtveau . Viel er -örtert wurde die G e l d m a r k t l a g e . da infolge der groben Differen¬zen bei den LiauidatiouSkurfen gegenüber dem Ältedio Oktober umfana -reiche Dtsferenzzahlungen zu erfolgen haben Das Anzebot an täglichenGeldern war nod» wie vor reichlich , fodak , sich die Spekulation vielfach mitTageSgeld behelfcn konnte . Der Satz lautete auf 0—7.5 Prozent . Manbörte deute in ^ inanzkreifen entgegen den bisherigen Stimmen mein dieAnsicht, datz mit einer neuen D ' skonterböbnng der Reicksbank vorläusig« ohl nicht zu rechnen sei. Gelder über Ultimo wurden mit 8—9 Pro ««ent und Mo «.utsgeli > mit 8—9 .5 Prozent genannt . Warenwechsel mitBankgiro 7.25 Prozent und darüber . Sväter war die Tendenz na» dembefestigte« Beginn schwankend , da aus der einen Seite Neigung zuRückkäufen bestand , andererseits aber immer wieder kleine Baissevorslöheunternommen wurden .
Am Devisenmarkt ging der Dollar ans 4.1845 »urNck. DieLage hat sich auch hier beruhigt , nachdem erklärt worden ift. dah die Ab.« efgung dcs amerikanischen Marktes gegen Ausländsanleihen voraus »sichtlich nur vorübergehender Natur ist. In London ermähigte sich derDollar auf 4.8710 .
Im weiteren Verlauf der Börse war dt« Tendenz irnter Schwank« »,gen freundlich . Die Besserungen selten st» um l—2 .5 Prozent fort . Ins -besondere am Elektromarkt . für Montanaktien und J . -G . Farbenindu -ftrie , die in der zweiten Stunde 2«8.5 notierten .Der Privatdiskont blieb mit 6.87 Prozent nnverilndert .Bis zum Schluk bl ' eb die Grundsttmmung freundlich , die Tendenzaber schwankend. Besonders Interesse bestand für Svezialwerte . die sichdurchweg um einige Prozente befestigen konnten . Auch an der Na » b» rfewar die Haltung nicht «InHeitlich. Größtenteils aber behanvtet . wegen14H Uhr körte man u . a . : Danatbank 211 . Dresdner Bank 149 . SaraqIÜ8.5 , Nordd . l' lond 1415 , AEG . 161 . Bergmann 188. Siemens 262 ,Gesfürel 267 , J .-G . Narben 267 .25 , Dessauer Gas 170, Zellstoff Waldbof2B6 . Ber . Glanzstoff 581 , Sckmltheift 391. Ostwerk? '">» » ' nnfenberg 186 . Rhein . Stahl 173.25. Harpener 180.5 , Mannesman » 147.75,Altbelitz 50.80, Neubesitz 12.80.

Frankfurter Börse .
Nr»n?s»rt . 28. Okt. An der Börse macht« heut« die ftllftemefitcAer u 0 i g u n g der Stimmuna weitere , wenn auch langsame stört -schritte. Im Anschluß an die gestrige Abentbörie tonnt » sich die Tendenzwieder etwas » holen , da die Reden des Reichswirtschaftsministers Dr .CurtiuS und des Reichsbankvrasldenten Dr . Schacht nachwirkten undetwas zuversichtlicher stimmten . Immerhin verharrt « die Spekulationin einer gewissen Lnstlostgkeit und Zurückhaltung , dabei mochten einigeSontunkturmeAunaen mitwirken , so das, in der Textilindustrie der Höhe -

im Zusammenöan « mit der Mtimoliaüidäüon '
iiemlich

"
stärk "

ängespannt
^ ibt^ auch . Mr ? ages««l» ^ ^verspätete ^ ositionslösungen brachten nochaterial an den Markt , das heute aber williger aufgenommen wurde , daach den grohen Leerverkaufen der letzten Z it heute Deckunasbegehr nichtettand . Dann waren heute die lang vernichten Jnterventioiiskäufe von»rohdankieite zu beobachten Zu den ersten Kursen gab es gegenüber dereeftrigen Abend
Ma

igen AbcndbSrfc Kurserholungen vonl —2 Prozentigt waren wieder Gesfürel mit pluS SM ProzentWM sfüv .W „ . .. Mwandte stch dem Markt der Nreiqabewerte ju .
' Savaä .»» !> Nord^ ° lotiö

„ „„ . . ebhafter « fLebhafteres Interesse

bröckelnden Kurien .

Berliner Devisennotierungen vom 28 Okt
•17 Okt . 28. Oft . 27. Oft ._ . ^ ivib | "Priel Wölb I Priel Meld I ? rie'Bmnertam iG8 3G 168 70 168 3 1E8. 72 « >->de Ja ». 0 500 0 502" 1 7851 7f>9 1 7R4 1788 « «' » 59 05 59 .17Jrtfltmntn . sr .26 58 38 58 .2? 58 34 * " >9 12. 393 12 41Ost » 110. 14 U0 36 HO 14 lln S Jugollaloien 7 37017 384« otrrrtmnen 112 10112. 32 112 04 112 26 Budapest 73 16 73 ^0StoiTfiolm 11-- 60 112 82 112 68 112 80 Bulgarien z (Z?s z nziHelkingfor» 1.0 633 in 65 ' 10 633 10 663 Lillabon 20 63 20 72S 'alien 6"? P4!22 88 22 85122 89 Tauzig 81 .44l?1 k̂0London 20 .37 !20 41 20 . 3iZSjZ0. 403 »niiantinop 2 2272 231« ewpor« 4 .1834 .191 4 .181 (4 .189 Al»en 5 .5^4 5 .605Paris ' S 416 ' 6. 4-S 16. 4 6 !l6 . 45S Eauada 4 1^9 4 197Schwel, 80 .64 8̂0 .^0 80 .61 ! 0 .77 Nrugna» 4 .256 !4 .264Spanien 7150 71 74 7147 71 .61 «» Ire 20 832 :20 932Zapa» 1 .950,1954 1 .9481 .952 I

2« ort .Meld ~ '
0 .500
59 .03
12 392
7 .370
73 . 13
3 .022
20 .58
81 .40
2 .223
5 .5 *4
4 .186
4 .256
20 885

-«riet
0 .502
59 .15
12 412
7 .3 'i4
73 .27
3 .028
20 .6 ''
81.56
2 .227
5 .556
4 .194
4 .264" 1. 92520

Frankfurter Devisennotierungen vom 28 Okt .

Amsterdam
Vuenos -Aires
Brüliel -Anlni .£ 31»
»opendage»
Stockholm
Helüngfor »
Stalte»
London
»Itwnot«
Pari «
Schwel»
Spanien
Java «

" ? Oft
(Selb

168.
' 8

1 .785
58 .29
II - , 29
112 . 29
112. 71
10. 645
92 84
20. ; 73
4. 1840
16 .43
80 .67
71 68
1950

Vrlei
168. 72
1789
58.41
110 . 41
112 41
11 98
10. 666
2? 88
20 41
4 162?
16.47
80 .o?
71 -8?
1 .954

28. Oft .
Meld | ? r,e>

168 47 168 8 '
1 784,1 .7 - 8
58.23 5 .35
110 19 110 ' 1
112 1« 112. 41
112 64 :112 76
10 56 10. 56
22 .8Si2? .90
20. 369,20. 40
4 1806 4. 188 -
16. 416 16. 465
^ 5° ' 0 .75
71 .48 71 .62
1 .948 1 .958

Rio de San.Wien
Prag
Jngoslnwlen
Buvavrsi
Nulgarie »
Lissabon
Tanjig«onstantlnop
Athen
t^annd«
Nrngnah
Sair»

•27 O ' t .
Wotb

o .5or
59 .04
12 . 392
7 380
7313
3 .025
20 .68
81 44
2 .227
5 .584
4189
4 .25
20 . 892

? rie>
0 .50?
59 .16
12. 41
7 .394
73 27
3 031
20 72
81 .60
2 231
5 60c
4 .197
4 .264
20 9 2

28 Oft .
Meld I Briet

0 .500 0 502
53 .94 59 .06
12 38 12. 408
7 .363 7 377
73 .13 73 .27
3 .022 3 .028
20 .58 20 .64
81 .40
2 .223
5 .534
4 .186

81 .55
2 .227
5 .5 .- 6
4 . 94

4 :2^64 :264
20 885 >20 927

Züricher Devisennotierungen vom 28 . Okt
97 m 2S. , >. Z7. III. 25 . in .518 .F5 51P.c O Wie, 73 .20 73 .2 ' ^25 25 ' . 25 .?5 '/i Budapest 90 .72' ,« SO 7520 .35 20 .35' /.72 0

« gram 9 .13 9 1372 .17i/, Sosia 3 .74' /, 3 .7528 3 > 28 .32 Bularefl 3 .17 3. 1988 .75 PR 62' /, Waricha» 58 .10 58 .10208 .75 203 .87 '/» HeliiugforZ 13.07 13.07139 .70 139 .60 Zlonftantlnop 2 .75 2 .75136 .^0 135 .56 « Iben 6 .90 6 .95138 .90 139 .00 -Aires 2 .211. 2 .211,15 .36 'i 15.35 ilavau 2 .41»/* 2 .41 '/«123 .7c. 123 f-2'/»

ftttetnt
London
Paris
vriiNel
Italien
Madrid
Holland
Siockkiol »
cm
Kopenhagen« rag
Tenlichland

Täglich Geld 2Y*% Monatsgeld S%%. t MonatSgeld 4U%.
Berlin , 28. Oft <F« «k!vruch. » Ostdevisen : Bukarest — G — « .Warschau 4S .82S G 47.025, B . Kattowitz — G — B . Posen 46.875 G47.075 B . Riga — G — B . Rcval 1.120 <Y 1.121 B . Kowno — K — « ,Polen ( gtofe ) 46.725 G 47.125 !B , Polen ( klein ) 46.70 G 47.10 B , Lettland80.87 (8 81.03 B . Estland 1 .105 (9 1.115 B . Litauen — G —* Berlin , 28. Okt. IFnnkivrnch . t Devise« am Uianeenmarkt Lon.don.Kabel 4 .8708. London -Paris I24.0S'4, London -Brüflel 34.951* , Lon.don- Amsterdam 12 .0» '/«. ^ ondon -Mailand 8S .1« . London ^Madrid 2R 49Vi».London -Kopenhagen 18. 17 % , London -Oslo 18 .48%, Kabel -Zür -ch 5 .18H ,Kabel -Amsterdam 2 4824 . Kabel - Warschau 8.91%, Kabel - Berlin 4 . 18%.

Ur » notierte Werte
Mitgeteilt von Ba « r 4 Rlpnd . RnnkeesrhSfi in Karlsruheadlet flott (Mttndlet Ztgari.Vadent » Dr»«. 100' , IiierlrotiwerleVrown Voverl 160 «all .Indulirie

Äammertirlch
«arl « , l' rbruäutrl.L«üg«r»»all

deutsche Laliaut»? e« »tche Pelrot
Makoltn

v » aeluSt.

100' :,
160
5? ".
7U°.o

12" ■
157 '

40
200
125"io

Moniiiae » Vraueret
ülofiattft Waggon■Hob» u Wlenenberg
S »inn «olinan
Sdinn ctienburg
Zuckrrioareu 6t >tä

150
20 '
49»,.

1.40"
140' ,
U*

Warenmarkt
Berlin , 28. Oft . (Funfivruch . l Produktenbörse . Nach den ztemliilunveränderten Ueberseenotierungen war auch an der heutigen Mittags -börse des Berliner Produktenhandels das («eichäst ruhig . ? as In -landSangebot in Wetzen ist nach wie vor reichlich , doch befriedigen dt«Qualitäten keinesfalls . Dte Preisgestaltung ist gegenüber dem BortaSfast unverändert . Nur im Zeitgeschäst setzte sich per Dezember eine le ' ch!«Befestigung durch. Roggen hat für Oktober Deckungen und damit ge>steigerte? N ' veau (pluS 2 .75 NM . ». Sonstige Sichten schlössen sich in ge<ringem Umfang an . Hafer stetig. G e r st e ruhig . Mehle undKleie bei kleinem Geschäft uuveränoert .Berlin , 28 . Oktober . «Fnnksprn » . , Amtlich« Prodnktennoiirruna «»( fiir Getreide und Oelfaatcn je 1000 Kilo , sonst le 100 Kilo ab Station »:Weizen : Märt . 244—247 : Tendenz : still . Roggen : Märk . 241—248 :Tendenz ' ruhig . Sommergerste 220—267 : Tendenz : still . Hafer :Märk . 205—217 : Tendenz : schwach. M a i S : loko Berlin 191—193 ; Ten -ocita : stetig. Weizenmehl 31 —84.50 ; Tendenz : ruhig . Roaaenmeh !o2.30—33.70 : Tendenz : ruhig . Weizenkleie 14.50—14.75, still . Roggen -kiele 14 . 75 : Teudeuz : still. Raps 335—340 : Tendenz : behauptet . Viktoria -erbten 52—57. Kl . Speifeerbfen 35—37 . Futtererbsen 22 —24. Pelu !» k-t>21—22 . A -lerbohnen und Wicken 22- 24. Lupinen , blaue 14 .50—15 .50-icinfitcfteit 22 .40—22.60. Trockeuschntizcl 10.50—10.70. Sojaschrot 20 .10btK 20.50 NM . ,

Termluprodntte «. Setzen : Ort S7S. De, . 871 .75, Mär , 874. -Koggen : Oft . 249—248 , De, . 247 .50—2-16 75, März 250 .50 tt. Brief . -Hafer : Oft 223 . De, . 219 .50, März 224 .50.
?,

8- Bkikzncker ( einschl . S,ick und Verbrauchssteuerfür 50 Kilo brutto fiir netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10Tagen 25.75—26 RM . Okt .- Dez, 26, Nov . -Dez . 26. Tendenz : ruhig . -
^ Mr ' ! ,

, lllL ? ttita 'ltt <wll . Sack frei Sccschiffieite Hamburg für50 Kilo netto ! : Okt . bez . 14 .15 Br . 14 G . Nov . bez. 14.05 Br . 14 G . Dez.
. ,1 ? 14 .10 G . Jan . - März bez . 14.50 Br . 14.40 G . Mai be, . 14.80Br . 14 , 0 G . Juni bez . 14 .80 Br . 14.75 G . Juli bez . 14 .80 Br . 14 .75 G.Aug . bez . 14.85 Br . 14 .80 G . Tendenz : ruhig .

ri„„ 9 ft - Baumwolle ? chlnf,fiirs . American fulln midd-
o? ^ 0Ct,° pcr «nnli - ^ ' ttnJ 23 17 Dollarcents .ii Oftober . (Fnnksvrnch . i Banm -'-oü - Terminnotiernnae «in Dollarecnt : Dez. 22.54 G 22.55 B . Jan . 22.54 G 22 56 B ,

Tendenz
'

stetw
^ .52 G 22.53 B . Juli 22 .41 G 22.45 B.

enal ^ ffinM1
.
' r- rf ' iFni ' „ ^ unfsrrnch . i Banmw - nerSfsnnngsknrl « ( in

(,! « ini I ii LI ' 3a " 11 05- 11 .06, Mär , 10.98—10.99, Mai 10.93bis 10.96, Juli 10.85- 10.87 Tendenz : kaum stetig.

" ®fe
, » Warettenverordnung . Di - Beratungen inner -

VbZnhfriJt & r
fW ?,mJ m'ter um ub" die vorliegenden Anträge auf

i r ^ " ^icbung der Z garettenverordnung vom 18 . Mai d . I .
unä ^ e. nirilt , Um '" fchlus ! gelangt . Äei der Prii -

^ ümun - iwlfl . » lft out?, mit ^ m ReichswirtfchaftSmintsteriunifer ?Al ?^ ti?« ralf «
korben . Bei der gegensätzlichen Einstellung der?rll « ! 7 L ! ÄStaarettcninduftrie zu der Verordiii . Ui, wir »

S,n Im ( Ä Reichsfinanzministeriums noch längererbedürfen . Wahrend die ReichSgemeinschaf̂ Denti ^ er Zi«
der ^ erordnuna »eflUi '

w
™

,
' 1 9lnttaa nuf sofortige Aufterfraftsebuna

. fle " eI1' t bat . w ' rd vom Verb -' nd h *r ^ ei,( (?'»>„ Zigaretten
Xur * füriruua

" Lr t
L n

h
' "1 J" at6&

.ru (f die Beibehaltung und die stritte
fordert Verordnung enthaltenen Bestimmungen ,,e-

Di « tschechoslowakisch « Anikerfamvaa ««. Dem ersten Berickit de?
r^ If if n9

c tUiC8 '>er ^ ^ choslowaftfchen Zucker- ndustrie über den Bcr -
L 1927,28 entnehmen wir : Im allcicmeiiien geht dieverhattnismäfiia glatt vonstatten . Eine Hauot -bildet wie in den beiden Boriahren . die Holz'gkeit derHi" » nrch gestaltet sich die Arbeit auf den Schneide-Maschinen recht schwierig und Namentlich leidet darunter die Auslaugung .

Berliner
vom 28 . Oktober

DentJ - h* Stautspap .
ü7 IM,

SM. « » - l»
« rubrsltz
» . Unl . 27
0 It . U' tTtS.
4 Schutzgeb.

50 .9
12 .6
87.5
95 .1r

9
i

j i
50 75
12 .6
8/ .Ö
9"

90
Wertbest . Anleihen

5 Va« . EI » . 12.9 12.9
5 Stü .-'l« . G . 74 73

Aoslfind . Werte .
27 .87 - '

62

« % Ceti .« .
4 Gold ».
4 Siroucnr .

ihrl »IS .
4 T .Baad. I
4 S .Vag« .II
4 ! . rfoll
iiirt . .i:ole
4Va Uli « . 13
tu , Ung. 14
t U. Moide.
4 Sltonrnr.j <D!nitanft
4 Mcritaner
i Iföuan «.
4is 80 .

4 6
1 .6<

2 .6
8 .1li .S

12
11 .5
27 .12 -
24. /b
25 7s 25 .87
27 .6 27 .6

2 .12 2 .2
Z5 .62 35 .75
25 25 .5
15.87 18.5
lt .25

Eisenbahn -Aktien .
6.«fllilmort

Kanada
Zamniung
JlUg .X .tfii .
; »irichOd .
« etlr .Hch».
oto .Hf rttfit.
vamd .Hochd

102 .5 1 . 4 >/.
7 .Z7 7 .2

14s .o 14o
?8?5 ^7 .25
8fc .5 8/
y2.5 vs .12
7o 87 79

Scbilfahrts - Werte .

197
a* lU 'C

131 l $ ta
1J8 140".
64 1.2 64

ftatmg
i>omd SM
Hania
iieomit
H . tloMt»
i ' ft . Eid«

Sank Aktien
134, . 133 .5165 165
144 5 14 ^.516J 164 ,129% 132
14Ö 14 -J .
ItO 1. 1 .5

•idca
i>ad . ttanl
» t tt ttfert»
öl . t Vtan
»arm V . 8 .«an .Hl», « .SEertias

Verl , frrnf*.
Bert . Hdlsg .
Kammer,B .Tan». Pri » .
Tarmsl . Bt.T .AstaiBt
Tische. St
Tt .Hdd .B «.
D . Ueb ( . Vk.
TiSlonlog .
Tresdn B .
I'iotdawrun»
Lnx.Jnier .
»liein .Hftv.
M >l!.Bo» .<5.
Mitleid dt .Oftdant
Ceti . öredM
Pr . Bode»« eichsd«.
Tudd .Btre».
Südd . Tis «.
Bdt . Ham».
Liiea » Bt».

Z7 . I0. 28 .1(1.
2t4 .5 :
159 ' '.
96 .25
20 3 ■>.
46 .25 46
153
134
101
146
14/3
13

7%
122
189
20 -i
4 ' J .2 40 7?
120 .5 12 )
166' ,'. 166 .1
138 138
146 ' ' . 147
17 .62 17 .62

Indnstrie -Aktien .
tkngelHar»» 186 181
Schulmei» 383 .5 38^« (» afs- adg . 161 162BrauhNiirn». l ^ tTorlm.Allien 220dio . Union
Henning .!«!elf
ütie, :>i (et>ccr
'Accntnnlat .Adi . n . Lpp .
Adler » « 1.Adlerw . ZU.•« . (f . « .
« lo . Lil . B.
Atsen Am .
.Immen « P.» fttwffl». rf.
Äugsd NM.
Vamag . Mg.BamdKalU.BaindMiit«
Barop Wal,.
Basalt
Baur. >;«».
Ba»r Mot.
Ba»r S» ieg.
I .P .Bembq.
Berg Evetg .
Beraer ? fd.
Bergm .IkW .B .KarlSr.Z .

259 262

58 .75 62

« . Masch.Bert« .Meli .Brl . « rit .
Brschl». St.
Brem .Besgy.
Brem . Bult,« rem . Wolle
Brown Bo».Budrrus E .

iriui diidsch .
« Usch ivagg.
»apilo IU .(>»ade
«hart. « »Ii.
>! >, . Buckau
lil». Heyden
15» . Äelicnl.
(ih . Albe«
Conc. 15l,em.
<!onc. Spinn.
Ct. Caonlch.
Taimler
let . Via»
Tl . flu . Set.Tl . « sp»alt
Tt . vrdilt
Dt. 0)ui; staW
Tt . Jnle
Dt . « adel
DI .Liuol .Unt .Tl . tlinot .Wk.
Dl . Masch.Dt. Post
Tl .Schacht» .Tl . Evieget
Dl. Sleinzg.Tl . Ton
Tl . Wolle
Tt . tfiien».
Tonnersm.Tr .Schnell»».
Türtoppw.
Düii . Masch.
D» n . Stöbet
tkgesi . Satz
Eintracht
Eisen ». Br«.
Eis .Sprotia« '
tft . Liefe».El itichi «rat«
« t( « ad. W.
Enzing .-lt. !
Erdmsd.
Erlang .B» .
Efchw .Bg . !
Ell . Stein«.
SalierBlei !
ivalildg üift :
Ivallenstein

aradil 1
Ä . Zarde » :

a7 . 10. 28 UV

85 85
100 100
523 5 532
ÜO 5/« 123

120 :
65 .12 i

143 144,58 .5 8/2
207 210
228 2J3
7i 7b
29 .5 30.5

60 61
247 244
131 .5 13i .5# #

^ 5

„ . »ntn «
Beldni . Pap.
tjeltfnWuill.
Kt »t» Masch.Srnnconio
FreundMsch
»ried . Hall
Lriedr. Hütt«
»riitrr
Gaggen .Slf.« eis. « » .
Äenschow
(«errn . « .
Gef .s.e.Un«.
Wirmes (5o.
Gladd .Wolle
GlasSchalie
Gloitensl .
Goldlchm.Gorli, W ».
Gritzner
Gruschwltz
Gnanower «»
Äundiach
Sackel». D.Salle 'Masch .
Hamd.El .
Hämmerst »
Hann.Masch.
Hardnrg Eis .
Harb .P»ouix
Hartort Bg .

.. Brücke
>ar» iner
partin . M.Beckmann
Hedwigs» ,
ei» Franke

J.üem.
jille ivle.
Hilpert M.
,' indr. « nff.
?irsch Kps.

schd.Ld .
. s,m. St.

Ho »enlo»e
Holzm. P».
Horchwte.
Holel»eir.
Hum» Masch
E .M .Hntsch.
Lor .Hutfch.
VOd .BreÄl»
Zlse Berg »."Indusirie».Illerich
iiibcl
iungunn »

tto »ln Por>.
Kali '.Ischl.Sotlöt .Ma.

27. 10, 21 . 1(1.
115 11 .6
181 186

17 .5 1,19%
S5_

i5

36 36.1
155 162

95 95
40 40 .5135«. 136
92 S3
1 ->3 190
262 .5 266%.2--1 23J
207 .5 20/ .5
14i .5 14 .538 39.5
108 1 9
18 20
113 ». 1131.
95 .25 9o.a
98 96
103 103
61 8 i .ö
156 5 15 >
140 5 141 5
16o 164 5

7a
106
b
105
1 0

213 ' /« 22 ( .k130 13140 .5 143
15 158
V7.Z7 89
L9 .7 83154 153 ' .16.25 17 .12

Karstadt» lücknrri».Nnorr E. H.
Kolllm. St.
Kol» & Sch.
.« bin Neues!.Kölner Sias
jt .Süirnd .B .
Kiirt Gebr .
Kürt El .
.« raus , & Co.KnnzTreibr.
Küppers ».
»!allnic»er
Lauralilitte
Leopoldsgr .
Lindes Eis
tiindsiriim
Lingel Sch.
Lingnerw .
Loewe &-lt .Loren» ? el.
Lüdenscheid
MagirnS
Mannrsm.N.ManSscldM. W . Lind

„ Sora«
h Ailtau

Metallvanl
Miag
Minimax
Mir & Wen.
Mo «. Tentz
Mül » . Bg.
Nallon .Auia
Neckarsulm
Reckarwerte
Ndl . » o»le
?iordd Eis

„ Sleingnt
Nordd .Zrit.Wolle
Nog. Hertnt.
Ob .-Bcdarf
Od . « ots
Lrensiein
L »werte
Panzer
Pet , Union
Pdönix Bg .PllvnieBrl.Pinlsch
Pittler WIK.
Poeqr el.
Poege Iii neu
Poliiplion
Prelio
Preustengr.
« ason. ^ar».
!)laig. Wg.

2? ii).
143
135 ' .
161 .500
ISO
1 ' 6
ICO

"Ji
142'
136» .16 »,-«HO
180
I4ö
99

80 .5 81 .25
112 110«
54 - 4 .6115 .5 119
18^ 173 .5
163 1637j 6 - .2585.12 85 .6 .>14J i3Ö^302 c02 .o
60 87 60
ziz
107
101
39.5
145
11 . .
227 .5 23

107
fe 6
100
40 .12
147
110 -,

2a
9

129
124
12?
131
67.5
132
10

220
i9 .2.
12*
123
; 2o
131
6775
133
101*.101 .5 102

130 1Ü9
15j 14 . .5
151 15i .5176 177
43 43
14 .5 15 '
86 75 86 .75
?- 8 6»17», 120
3 5 366 .5
62 69
103 104 5
56 .25 56 .7s
845 88
155 lös
164 163
113.5 115
lOo 'n ii. 51 - 15 163
147 145

94
99 b973.5 7/ .25

» etchelt W.
«eis» . Pap.
»!» . Braun«.

H Eiettro
n 'Di übet
„ Statin».« . « . CS.
» Weftf.« .

ÜIW.Epreng
Rheuauia ch.'I!ichirr Ta».« ieveck Ml.'.Mittel Z . D.
Ittockstro»
Uioodrrgr.
!>loseul» .P.
üiütgersw .
Sachienw .
Sachs. WitfjS .-T» . Pll.
H Waggon
„ WedstuhlSal . Salz

Salzdetsnrlh
Saugerh.M.Sarotti
Schridem .
Schering ch.Sag Berg .Z.
Schl.B .Beulh
Schi. Tttt .
Hg . Schneid.
SaionwPorz
Schub Salz
Schub . 0!cn.
Schuckerlel .
Schelm Eis.
Sieq -Sol.G .
Siem . Gl .
Siem .Halste
Staftsurl ch.Stell E»am.

„ Bult.
Stock & (S.a .
Stüftt «g .Stöwer «Um.Stol» Sin «
Slollivcrt
Straii Sp.
Südd . Im » .Südd. ,̂ nck.Svenöta
! ei . Berlin
I » ütl Cei
It | .(«näVri»j .ticu Miiln
Zransradio
Tuch fluch .
Tüll AI»» , :
8e»i . llnger
Union chem.
Un. Tieft,

viieherei

1?
126' .
388 .5
70
98 .5123 .5
1 3»i.
119' «
130
98 .5
8 "
74.25

ver .B »»ler(t.» er . P »«rt .
. Tl . Nickel
„ Mansch,

ver Klanzft .
w öotSania

Jute B .
n M . Hall
.. Pinsel

»to .Ponlan »
„ Bern. W .
„ Staftliv ,Ber . S » pe«Biti . W »e.

Bogel Tel.
Voigl ©äff.

27. 111. 28 Ii.
Väl ?" 160

15/
574 .5 S79

159".
155

11 ' /.
82 .75
68
211
72
106 .5lw2
104
91 .75
167

117 .5
& F

f 2
05

106'/.
189
106
91 .5
172 .5

Wandere ,
Walser Gelse»
Wigelin
Weste reg .« Icking
Wißner Met.Wiiicner« uKWitt. Tief .
Wals Masch.
Zeitz Masch.
Zell« . Ber .
S. Wald».

Kolonial -Werte .
Tt.-Lslafr.Nru -Ouinea
OiaDl

7.10 H. III
m ®
115 IIa
161 16 ?
136T/r 136
135 .5 126
50 .5 51
127 128

153 154
151 153.2- 3 267

149 .5 149" 825815
35.5 3b .75

» apa ,
Homb.-Sü»
Hansa
Lloyd
« ,G. Ber«.
1 <y, Reichs».Adca

Termtn - NoUerungen

Barm.Bant». 12^
Beel . Hdlsg .
Eommer »»«.
Tarmsi . B«.Tl . Bant
TiSIonloq .Tres » . B«.
Mitleid .Er».
Schult » .-P.» . E. G .
Bergm .Elelt.Bert, « laich.Buderns
Eharl.Waff.
El. Eaonlch
Taimler
Teil , « as
Tl . Erd>il
m Masch.

T»namil
Elf It. Licht
Elettr. Lief.
EiienSicinl.
3,W. Rar »en
5elt .ii .Waia
Geii . Bg .« . f. el . U. I
T» Woidschm . 1U9

134 .5 138 ".194 200 .5206 211
136 5 141- ,.14/ 151 .599 98
133 '« 135

94 .25 97 .25
119'). 12-
10- 10J 5
99 25 10 3 '/.
162 ' u 1/0 ' °
123 ',. 1 ^8 .568.5 71 .5
121 .5 125 5
197 2( '
153

Ham» El.Har. Berg
Hiiich
Holzm.P» .
Ilse Berg » .Sali AschSl .Klockner
Koln-Nfueii .
Ldw. Lofwe'llianuesm.ManSseld
Melalli>.5r «f .Rai. Aul»
Oderbed .
„ Kots

L renstein
Ostwerte
P» önix Vg.
'!!» . Br.
Î>»ein . Ei.

Rfteinsial»
iliiedeck Ml.
iliüigersw .
Sal^delf.
Schlei . EI .
Schuckerl el .Siem.Halste
Leon» . Tie»
Zransradw
# « lanzsl .
B Slaftl «
Weutregeln
rtellfi Wald»Ctani

141
176
144 .5
1 0 .5
215
1515
134 ' .
145
235
142
108 '/.IV
85
86
115 .5360
9 ->
215
140
1 7 .5
149
79 .12
222
153 '/.
168 .6
255 .5
154
117
163
105
159
258 .6
35 .5

7

142'a
180 ' .
14 J .5
1 6
226
154 ' '.
1J7 s/p
14 i
240 .5
147
112
130
10 . .5m
120 5
369 .5
9/ .fa7
20 ,
1^3
172-i.
ibl
VI .5
226
167
174 .5
262 '/.
154 .r
12 . .558
108
166
!e6 >
36 25

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen . Pfandbriefe n sw .. Sachwertund ausl Anleiben
5 " .v » » .» . I » r H» p BI.

15 .65 - |30 dt» .Pfbf,tS 04,U5 alt

Rll .Htip .B».Pf» r 5 66
» lo flont .O.
Wefid. Bo» .
Heii.L.Pfbr.dio . komm .

Cäl .1— 16
ti Wroktr .M.4 Türtuiiif.ö « um . IWZ
4 dto.utv .S4
4 1. Budap .Si . Hm .I .4^ Budop .St . 14 n»g.4 Budapest .Sl illi i .».
ü Sofia St .* '/■■M .B .A .4 t̂. Slnnl . I
4 d,o II
4Vii »to . III
Banken n

Süd.Eifen » .
Pr .ijentr.B.
>»» . Er»«.
Düren Met.
Emaill Ulir .
Frantf WaS
Welling
Wriin u . Bilf.
Hageda
Jnag« ollm . Jr » .Koni . Waii .
jiostfteim Z.
Me«er«sim.
Me «S .5rdg.
«uvdg Sp.
»Ifteinf. «r.
Schriiig .cn .
Sch «» Herz
Sinner Ä .G .
Ber .B 5r .G .

„ Ullram .
Wiesi To».

«7 .1U. J8.iu .

12.55 12 .16
11 IL .8
4 .25 4 .45

12 .8 13.e17.75 17.6o .50 5 .e5 .1 5 .5
63
75 .9 55 87

21 .1 20 .50
33 .6 1- 3 .6171 ? l/ .l16 .62 17.25
14 .6 16 .25
Industrie .

156<« 155 h,
136 129
171 .5 174«/.
25 25 .2b

150 151
107 1061/»
99 99
80.50 81.43.50 4" .50

83 83

178 176

70 70

137 135
ICO 102

Versicherung ,
Mann» « 135 136Nrdü '« .» 84.50 87

g ejll BezugSrechl
t etil Di ».

Frankfurter Börse
Dt

vom 28
Stnatspapiere

7 i >> . 8 tu
871 8711
5U .75 - 0 . 3

!>'? l»tr>chsanl
.'lüt Schul» |
010 II
° ia III
tloldam.

1» littli ^
ö -y, Schavan »

K I « II
4 . Schuijge»

08 — 11
4 >« üm.ta 14
4 . Bad .'lbl ..« e»ie
11<-, . t urtt.

Breill M
litlchs-

poiisch
i>u, t re »

Bollsn I
Autti Staatxpaplere

Spe« ton . 9 8- 9 9ii, a w Vi 14 .25 i.4 .2o
SoUtStlt « ll 5 11,75
t ang Wold 7 / tl '■

Dl Stuillanlcihen
'* Ben 24 o5 66«Vi In « ». 96.25 36Jk >

12 75 12.7t
91 .62 91

)
0 .5

92 .5
96

Uktober

T7, Tresbe«,St .il 26
i> , 5ranlf.et . Jl 26
«v, Mainz

« .51 26
10 '/, Maimh.G .il 25

» 10
St .il 26

8 /, Niirndg .St .« 26
t'fotj» « .« .

92 .5
96

27. IU, 28. 10

83.5 83 .5

95.5 95 .5

- 94
Bankaktien .

•ÄSta
Bad Bant
B i Bran
Barm. Bl.
Bali B -II .

Würzvurg
Bad v» p n.« ».t>e« ^dlsgel
i anatvt.Tt Bant
Tt .Hdp .Bl.Tl « erelns«
£ i»t . « tt .

133 '/.
16i
lv5
lk9

14?
223
209 5
152".
1?2«/.
101
146%

133
16c!
16 ' .
129 .5

Db
1^3
12
101
146 .5

27 IU. _8. nik
132
128
208
160

148" <
133 .5

217
160

41 .25 41
1 O
130
166
137
100

130
16ö"s
137
100

Ire #» . » «.Brautf Bl.
Br . Hilp.« «.
Br .PId .Br.«
MriaUban «
Mittel» Ere»
Nürubg B.B
Lest. Er»«.
Pfalz.Hdp.B«
« » . EredU
Hl) H»p
Süd » Bo» .«.
Südd . Tis«.
Weil»
tl-ten . Bt«.
Sft» « »«. —

Tran » portanntalten
) '?, « eichsd.

« ».
Bad Lotal».
Heideiderge«

Straßen».
Hapag
Lloydt Aal -Ron.

! n <l » » tel>-aktien
«ftt» »a«m 271 2/1fran Pforz».BrauSchwarl»

Storchen 170.5 170 .kBran. i' er«e» 172 17«»« « «»». 4» US

99 .1 98 .5

137 139
1381. 1-42
17L U

il»let Ct .« dl . » le»»« E W. Bt.« ng Wn .« ich Stllft.
Badenl »
Bad Eelett».
Bad Masch.
Bad Uftren
Bau Spiegel
Ba» 45.r II.
Bergrn . Elei.
Binguirrtc
BrfinBfiigh.
Broiun Bo».
Bürlt Erlang.
Eem Hei».
Taimler
Dl. Eisen !,.£t Erdöl

. WSSch .
„ Berlag

ringlet
Trts « Sch».
Türrtvpp
T» cker»ofs
S « »ai(.
Elettr Liefe».
EI .L .u .Kr .
Ell B IvoII
Erna
Iii

27 III . 8. 111
163
83 .5 89 .5
169-1. 162' /.
167% 168

154
15
61 .5
182
68

"

154
ä

_
185
71

mag
liuiii

131 .5 132 '/.
100 . 103.
125 .1 12/
19J 193
2/0 .5 270 .
130.5 132

38
*
5 35 .5

157 156
19- .5 1 3
77 77

5
26 £0

Enzinger
Efcl Masch.Ell! Spinn.
5a»r We»e.
I .W.Barben
Ben Wutll.
Bfinm Jett
Brtf . « nuat.
5'rt,' . Was
rirtf. Hol
Arff Pol.
Buchs Wag.
Welling Se «t
Wrrni Li».
Woidichm .
Wrmnet
Wi ll II u Bttt
vaienmüftle

B ' tf
Hai» u Ne »
Hammerien'>aulw Büft.
Heuer Maich.
Vlrich.« upi .i>ochliei
Holzmaun
tiolzuerloht .
H«drom
^nag
?ung » We»r
tu . statin *

27 in. 2 . 1,
tO .25 52
68 6/
23J 230
18 .25 48 .5265 268 ' /.U / 12
90 iO

105 105
63.75 63.6

230 230
l <- 9
113
165 156

14? 142
50 60 2
16/ 162.
124 l ^ . -i«
19s 1 -6
102 JOJ97
lb3 165' ,.64 64 .5
99.5 99
86 86 . 7f
193 1*3

«arlsr . M.« leiuTchan »«norr
«oid Schüle
« oni . Brann
« tautz Eo ,
Lavmr»er
Lechn/ert.
Led Spich.
Ludw Walz
Maintr
Megni»
Melallg .
Mel « no »I
Me « Sn »ne
Miag
Moenn »
Mot barmst.
Teutzmolor
Lderuriel
'« .S . U.
ileaano EM
Lest Eilen».
Peters II».
Pi .iMr.» fl .
Hein Web»
IUI Ei Mm
Ulienania
« od » Tmll .« >i»et We»r.

'it in .18.5
127
1615
178
58

1645
lle '„
117

ä 6
175
, 0
69
126.5

69
77 .5
100
131
31 .5
164.5

126
140 .5

6 .75
134
8t

2*. IW
18.5
160V.
1/8
57
54
165 .5
Ho '/.
18
117

£6
17- i/<
70
70
1^71

69
"

/ 7.o
112
132.:
*2
106 .5
54
126
141 5
63
6 .25

81 .6

80 .5
171
73
47
77

*i
126

2710 . ^8.10Schleufner —
TchlinI E». -
Schilfa , Br .
SchriitSiem»
Schuckerl N.
SchullBern .
Schuft Herz
Schulz Wr.
Seil Wolf«.
Sichel u. So
Siem .Halste
Siualco
Süd » flicke»
iril Beug».Tvür Lief.
llhr .Bnri« .
Ber .E » .Btf .t'er I cell .
Ber Ba»,
Voigt vaftn
«oliu .Habel
!iJtt»#Btf» l.
Wo »imntt
Wolit W

Pforz».Württ.EI .
Hrliii . ivnlt »««
Sud « »ring.

RrrüwcrksaKMtn
Budent » 96.25 97
Eichw Berg - 210«- ie . ti. ch. 135

84
127 .5174
/ 2
47

260.
10 i
126 5
72
I7T5

88
"5

50htl
96
88
47.5169
62
139' /. 14015 13
150 150
Iii 126?/.
Ü64.5 268 5

27. Hi .8 1darpene, 179»« 181«Iali« ichcrSI 1506 151tSali Wrt,er lbü .5 165Hlocknet 136 .5 13o
Mannesm. 146 148-1.Mausfelder 110 Iii
c ferne » 85 87
P» onis 95 98ii»einfia »i 172 5 173Sal* Heilte 180 180
StinneS « . lcO -
!euns Berg 117 114- ,
B Siaftlw . 107 107„
B .» .Laura». 70 71

Veri 'fheronKen .
« uianzveri. 300 3C0
Brants •film.
Blfi/ückverf .
Bttinlona
Branlona

»11« M
Mann» Berl.Lderr» Bfrs
Providentia

150.5 15 ^

- 95
160 160

Sarbnivtanleihen .
b Et Wfrt. —

? !HelchS. —
»Oilsch

v B« f »l». - 19 2£U0U6 . Ca«« 12.02 12134

BI P, Bl II
dio III

iVItm « oflir
4>f (i Bl
5 ?!eckarg .5 Pr « alt
5 Pr üiogg.i '/ :)(» .<!»» .

i7 . lu
/ 6
97.5
14

2 .6

ü

9
^ .68iN»H» »24 26 98 25 S8 2'

,'>;ti» ,M.,D . - -
>Sachleul . — —6 „ 'Jiogg.5 886 .Bf Ii» 2 .22 2 228'* Pfolle, 97 ibint : Psalter 2 .6 2 .8

Pfandbriefe .
Brl, H»»

l2—21 14 8 la 4
■tlir Pld Br.

BI . 1.1- 22 lt .7 15.6tn» H»p Bt. -
p'reiveekehrüverte

Becker Sta»!
BrawuBoverl - -
E »en> « ndräe 114 5 115.!Entefprile
,vr 11 «Sankel
Wrowag
Ufa
Mail.

130
55

13C
£ 5



'reltag, den 28. DftoBct

Militär- , Regiments- nnd
Waffcnverelne der Stadt

Sonata », den SO. Oktober d. J.
[ vorm. 11% Uhr an den Ehrengrfibern

auf dem Hnnptfrledhof

tiedSditnts - Feier

I iür die auf dem Felde der Ehre gefal -
| ienen und sonst für das Vaterland ge¬

storbenen Kameraden .
Die Vereine stellen alch (mit Fahnen )

von W1 Uhr ab am Friedhofeingang
auf und marschieren von da mit
Trauermusik nach dem Ehrenfriedhof .

Zahlreiche Beteiligung der Vereins -
kameradea ist Ehrenpflicht .

Orden und Ehrenzelchen , Bundes¬
und Vereinszeichen sind anzulegen .

Zu dieser Feier laden wir die Be¬
völkerung . Insbesondere die Angehöri¬
gen der Kriegsopfer freundlichst ein .

Nach Beendigung der Feier Rück¬
marsch In geschlossen «!» Zuge mit
Musik nach der Stadt .

Im - und Flinzgau - Krteserbond.
25681 Der Vorsitzende : E . Reber .

Gesangverein
eadenia E. II.

Samstag . 5 . Novbr .,
m— püoktl , 8 Uhr 1 sroB

s«al derStädtlschen Festhalle

Pest - Konzert
"mißlich des 56 . Stiftunoa - F eates

Saalöflnung 7% Uhr .
lUlllllllllllllllli Mitwirkende - UilllltllOillililll

Herr Ventur Singer , Helden¬
tenor am Stadttheater in Köln ,
Herr Dr . Karl Brückner , Karls¬
ruhe (Violine ) . Frl . Gerda Bau -
iuann , Klavaer , das Hornquar¬
tett der Harmoniekapelle , der
Männerchor des Vereins . Musi¬
kalische Leitung Herr Ludwig
Baumann , Ehrenchormeister der

Badenia .

„ Preise für Nichtmitglieder :
faa l num „ 1.50 .M Gal num .. 1 .20 Jt u.
f00 Jl einschließlich Einlaßgebühr und
^ Ostbarkeitssteuer .
. . Kartenvorverkauf : Musika -
J'Bnhandung Müller , Kaiserstr . 124a ,
Skarrenhaus Meyle am Marktplatz, ,■*"iliale Durlacher Tor . Mühlburger Tor
?ttd Hauptbahnhof sor/ie Papierhand -
uhg Eisele , Werderplatz

Unsere Mitglieder verweisen wir »nf
"ösere Vereinszeitung .
: Nach dem Konzert
' Grosser Fest - Ball !
I B a 11 m u s i k : Harmoniekapell «.

Leitung : Herr Rudolph .
Ende 3 Uhr .

Alles NShere siehe Plakatsäulen .
. Der Feurichfliigel ist aus dem Musik ,
"aus Sehls ile G . m b. H .. hier , Kai -
•»rstraße 175 . (260-101

itosistäsd» OJisppaa. ms«racni . Po <ie Zioi ." ■■■HIIIIIIHIIIIIIIIHIIIlirilllilllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlHIIIIIII
f eier des lO. Jahre <ifaK - s

der Oaltoardeclaratlon —
s"1 Samstaii . den - 9 - Okt . 1827 . im irroKcr

der H andeia « am me r , Kar str 8. oiink ' 1.
abends An - cmfeBend Vortrag den
Dr . . Silben iitvr Die Aufgaben

der jüdischen Sportbewegung ,
«fäste h rzMcnst w I"kommen ' 2609

Heute abend 8

Kapell ßer flgmeniasea
III . Dilettanten -Abend

u . Mitwirkung d Hauskapelle
Kaoellmstr JOHN SMITH

[ IngeKlein » Tomgoldj

Kaffee Roland !
Ecke Hebel - u. Kn -uzniraße

- Vollständig umgebaut , modern ausgestattet

ai * * ™ « ™ ,

ist das Konfektionshaus

Orosse Spezial -Abteilung für

Jünglings- u . Knaben-Bekleidung

Inh . : L. Wolj
Kaiserstraße 50 , Ecke Adlerstr .

Einige Beispiele aas meiner präch¬
tigen und enorm grossen Auswahl :

Winter - Ulster in kleidsamen Formen
.« 35.- 38.- 42.- 48 .- 5L- 55 .- 58.-
Winter - Ulster elegant gearbeitet
urOOv - 83 .- 7l>.- 73.- 8».- 83 .- 90.-
Winter- Ulster in prima Stoffen und Aus¬
stattung , mit Steppfutier (Werkstattarbeit )

.« 98.- 105- 112.- 118 .- 124.- 132.- 140.-
Marengo - Paletots >»»
.» 42- 40- 52- 58- 05- 70- 75-
Marengo - Palelots wn. »»»>.,i»»»
.* 85.- 90- 95- 100- 105- s

"i,120-
(3etirock - Paletois in hochei . Ausgang.
.« 55 .- 02- 70- 80- 90- 100- 115-
Feine Herbst -Oarbadinemäntel
mit und ohne Rundgurt

^ 5ä- 58- 65- 70- 75- 80- 90- 100.-
Hocheleg, zweireih. Anzüge
42.- 48.- 55 .

- 60.- 05.- 70.- 75.- 80.- 90.- 105.-

Ich führe grundsätzlich keine geringen Waren , sondern stets

beste Qualitäten zu niedrigsten Preisen !

Gesangverein Liedertafel
Karlsruhe - Griinwwke ! 1884 |

Mitglied des Bad . SLnaerbundev .

Sonata «, den SO. Oktober nachm . 5 Uhr
im groben Saal des ..Kühlen Krug "

KONZERT
Mitwirkend « : Herr Werner Laukisch-Stuitgart
( Biolincello ) : Herr Heilert Neck-Karlsrube ( Te-
norl ; der M -inncrchor de ? Vereins . Mnslkalt 'che

k« Leitung und am Fliigel : Herr Frledr . Linnebach.
| Hierauf großer BALL !

n

imZxcehior
:% Kgbäfcffvonttar/fruhe

Tanz Hi
'nfriff fref

um in iuiii iiiii ml ti iiiiii iiiiiimiiiiii tili imin iiiiitiiiiiiiiiiiiiuiat

I TANZ ... MODE |
in sämtlichen Räumen der Pesthalle am
Sonntag , den 30- Oktober 1927 , abends 6 Uhr

1 Erste in - und ausländische Tanz - Künstler I
f MODESCHAU
| Fünf Kapellen * Ununterbrochen TANZ |
| Vorverkauf xwel Mark einseht Steuer und Clnlaßzebiihr . |

Karlsruher Ruder -Verein v. 1879 . 2551« I
KMiiittiimimiiiniitiftMimmttiiiMHtiiKiMmiHimiiiitiiiiiiiititiiiiiitiiiiiiiiiiiimitiiiiiiiiMiiiiiiHiiiii?

BrieMlmschläge
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

Restauration Ziegler ,
B?S-

™ß£8iSr"
amstag . den 29. Oktober 1927. abends 8 UbrLichlbtlder - Vortrag
Redner : AUGUST KAHL . Hamburg

• SBlriiisaiUS, OKMIsmus. MMWMII «
GIN es ein Leuen naen dem Me ? Adle, otBiuawr;. uoreange?

Unter den zahlreichen Lichtbildern : Malerialilaiionen ,Geilterpbologravhien , Phantome , Söple Hände . Scbleier -
Phänomene . Telekinelen b« "
kabmetie . Belrngsmanöver
ans Watte .

Telekinelen bcrii/imikr Medien . (Seift«*
Laöglod Malerialiiatione «

' Itter - wgmelfter - H
Ionen B
i-ikjii KB

MM

Sportplatz
Mühlburg

Sonntag , 30 Oft 1527
vormittag » 11 Uf)t ,

Liga -Berbandsspiel

Z. G . Bafipn I
Z. C. MWWl
Saaln. MMimm.
für einige Tage in der
Woche noch ,u vergeben.
Gasthaus z. Rheinland ,
DcgenleldNr. 8. (25863 )

C. Trutter .

A Bauernireiten slon Jeden
Samstag nbd «. 8 Uhr

im
Restaurant IVowack

Bayern - Verein „ Weiß - Blau" W
mit Trachtenabteilung „ U'Mehllerseer "
Vl'tg >ied des Bundes der Bayern - Vereine Süd
Westdeutschland « mit Sterbpkasse SO-M

Zur Loreley
ä- T -KONZERT
Neuer süßer Ulmmeldinuer , ' .wlebelkucben .

Fels -Export Fels fllsener
Es ladet treundlichst ein BlBät-

Arno MlIi II er .

Jijflig 11. meoilierg
"

Ecke Adler - und Zähringerstraße .
Empfehle meine gemütlichen Räum¬

lichkeiten bei Ia IKiplner Pilsner , das
bestbekömmlichste Bier
Mittagstisch im Alonnement Restau¬
ration zu jeder Tageszeit Jeden Frei¬

tag Schlachtfest
Gute und billige Fremdenzimmer .

Ortenauer alte und neue Weine .
Schiines Nebenzimmer mit Klavier

zu vergeben 25033
Sehnst Bnnrr

Kind
jwktlädriger Knabe,
ttindcsslatt

an
abzugeben.

m. Mit .

ZMUd -ile»
U( |« t 1 ■ | 4 und » Hilft
Stadorf Her». JMrttmitrm .
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Herbst -
Angebot in

Handschuhen !
Reichhaltige Sortimente von

erprobten Qualitäten tind besten Passformen

Damen - Handschuhe
Wolle gestrickt , elnlarb . u . Jacquardmuster Paar 1 .25
Trikot gerauht , In guten Kleiderfarben • - Paar 1 .50
Lederimitation mit hübscher Aufnaht • - Paar 1 .50
Lederstoff mit gestickter Stulpe Paar 2 .25
Wolle mit Seide sehr elegant Paar 3 .50
Wildleder in beliebten Farben • • • • • • - Paar 6 .90
Waschleder weiß , angenehm Im Tragen - Paar 4 .80
Nappa in braunen und grauen Tönen • • • Paar 5 .50
Nappa durchgefüttert Paar 6 .90
Glaceleder in vielen Farben Paar 4 .75
Glaceleder mit eleganterStulpe Paar 6.50
Dänisch Leder welche , schmiegsame Qual. Paar 7 .80
rgimiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiitMtmiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiittitittitiiiiimmt .

Ein Posten

I Damenhandschuhe I
/ Lederstoff , Trikot in vielen Farben

0 .95
iiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Herren - Handschuhe
Wolle gestrickt elnfarb. u Jacquardmust , Paar 2 . 25
Trikot gerauht . In vielen Farbtönen • ■ • Paar 1 .45
Lederimitation mit 2 Druckknöpfen • • • Paar 1 .75
Nappa in braunen und grauen Tönen • • • Paar 5 .80
Nappa mit gutem b aumwollenem Futter ■Paar 6 .70
Wildleder in beliebten Farben Paar 8 .75

Kinder - Handschuhe
Lederstoff gefüttert Größe 8- 8 Paar 1 .95

Größe 2- 4 Paar 1 .75
Trikot gerauht in allen Größen Paar 0 .95

Reitbestände in

f Stoff » u. Lederhandschuhe I
für Damen , Herren und Kinder
besonders günstig M110 f

uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir

4 90

Nur solange Vorrat reicht :

Mantelstoffe
| nur erstki . QualiUten , annewOhni. omige Preise J

Mantelstoffe
140 brcit , reine Wolle vorzügliche
Qualität , in allen Farben .
Ramels orte
130/140 breit , reine Wolle , Hervor«
ragende Qualität , engliichc Art u . = 1
sonstige Arten m 0 -00 '
Vlantelsioffe
140'150 Brett reine Edeltvolle , engl , o o « iGeschmack . . . . . . . . in » .BÖ j
Ottomane

[ ca . ISO breit , reine Wolle , erstklass. o a n 1
! Qualität . m ö 00 !
Je our de >a :ne .
130 6t . . reine Wolle m 7.80. 140 br. 9 -50 |
£ cht . Senden öeal Plüsch . _
vorzügliche Qualität . . . . I
echt Seiten Seal - Plfisch
kierooragcnde Qualität . j»rtterfeft . o >i er 1

m 33.50. 26.50 u. 24 .01 ]
Otter-Plüsche
ISO breit , unverwüstliche Qualität „ >ml4 .50. 12 .80 u. ° ° 0 I

Zur Hälfte des regulären Wertes :
i tlpinilr >!il> breit , reine Edelwolle nur !
! » olv » ' deutsche Miift - t für Mäntel Ale !
j der . Röcke , auch f . Morgenröcke m

i ^ OSt gemtist Wods ' oHe

Reklame
Plakate

ieber s^ t malt bestens :
Reklame - Eck

Kronenstr . 41 . II « 1206

Polster -Arbeit
wird billig , nur in
Iörem Hause erledigt .Angebote n Nr . 07 »»»
an die Vadilche Presse .

2 .90durchweg reine Wolle . WS weit unt .'Dreis . . . . . . . m

OTTO LEWIN
KARI . SRUHH

im Ariedrichsbof Karl - Friedrichftraße 28.
> ? em Kaufabfommen der vad .Iv «amt »» ba» l anaei &UiUK .

Handelskorr , u . wisse »schastl. En.->Iilck stran ös.und italienisch erlediat
oromvt . , u maß . Prellen .H . Gunker . Belchenstr 44.

«BlSOO

GänsßiGöGrn
lauft fortwährend an

G . Meeß , Siür ^ner
Erbprinzenstr . 21, 2 St .

(24973 )

Gänselebem
werden fortwährend

angekauft . (2588?
K. Möser ,

Kreuzstratze 20. 2. Stock,
Ecke Markgrafenslratze .

Mk.
58 .- 65 . - 68 .- 74 -
78 .- 82 .- 86 - 89 .-
92 .- 94 .- 98 - 104 .-

Beste Qualitäten :
115 .- 125 .. 145 .. 158 . -
168 .- 175 - und höher

*

Jünglings - und Knabengrößen
entsprechend billiger .

★

Hlnter - Paletots
ungefähr gleiche Preise.

M

Beste Qualität
bei

billigsten Preisen
in jeder

Geschmacksrichtung
empfiehlt 26018

MÖBEL - HAUS
CARL AUG . MARX

MARKTPLATZ
der Badmcht-n Beamtenbank

Zailutn *eri »'ifhter (in Frinko - Lieferung

Eine Sensation
für Karlsruhe und Umgegend

ist die

Eroilnung um Schokoiatlen - Honlums.
Der Massenverkauf

welcher am Samstag den 29. beginnt , bringtIhnen Preise , welche Sie bisher noch nicht
erlebten .

Der Sohokoladenkonsum ist ein Unterneh¬
men , welches GPÜOIcÖPlHSÜOfl selbst betreibt
Täglich werden mehrere Hundert Zentner

Pralinen
Tafelschokoladen und andere Konfitüren ausedelstem Rohmaterial hergestellt , die aus un¬seren Fabriken den Weg direkt in unsere invielen Städten des Reiches befindlichen Ge¬schäfte nehmen

Dieser Weg erklärt das große Geheimnis un¬serer enormen Leistungsfähigkeit u . Billigkeit
Bringen Sie ruhig wenig Geld mit , dennSie werden es gar nicht für möglich halten ,Was Ihnen für Preise genannt werden , dochkommen Sie möglichst in den Vormittagstun¬den . damit nicht alles auf den Nachmittag fällt .
Wir geben Ihnen nachstehend Gelegenheit ,von der reichen Fülle unserer Auswahl nureinige Preise zu nennen und dies zu Ihnenselbst sprechen zu lassen .
Bei uns kostet nicht % Pfd ., auch nicht üPfund , sondern bei uns kostet

ein halbes Pfd . Weinbrandbohnen nur 68 Pf .erstklassig m . Pr Weinbr .-filllungein halbes Pfd . Niirnb Mischung nur 45 „Fassong - Pralin .. z . Teil in Staniolein halbes Pfd . Rumkngeln . . .ein halbes Pfd . Kokosfloeken . .ein halbes Pfd . Kokosfloeken mit
Schokolade . . . . . . .ein halbes Pfd . Tnrniermlsehnng . nur 54Ia z . Teil in Staniol

ein halbes Pfd . KokoswUrfel . . .ein halbes Pfd . Kokoswlirfel mit
Schokolade . . .ein halbes Pfd . Pfefferminz -Bruch nur 31ein halbes Pfd . Theater -Mischung nur 48

KrfrischungswnfTcln mit Schokolade nur 73ein halbes Pfd . Creme -Bruch . . . nur 35 ,.ein halbes Pfd Creme -Hiitchen . . nur 38 „ein halbes Pfd fliissiggef . Bohnen nur 55 „ein halbes Pfd . Eisbonbons . . . nur 50
. _ nnser itroBer ^ « '' latfer2 Pakete Jubil .-Pralinen -Mischnng nur 48 . .1 Riesen -Geschenkkarton . S30 gr - Inhalt nur l .CM)1 Riesen -Geschenkkarton , 450 gr . Inhalt nur 1 .50in wunderbarer Aufmachung .2 Tafeln allerbeste Vollmilch -Schoko¬

lade 2 mal 100 gr . zusammen . . nur SO Pf .
Noch vieles , vieles andere finden Sie in
unseren Schaufenstern , besichtigen Sie bitte

Hermann Schirmak G. m . b. H-
Verkaufsniederlassune in der

Kaiser - Passage 3 , Hein & Co.

iW
WM

'

WM

nur 4«
nur 33

nur 48

nur 38

nur 48

Schreinerei
oder kleineres

Holzbearbeitungswerk .
Größere Firma bat an
HolzbcarbeilungSfachm .

oder Schreinerei mit grö >
Heren Räumlichkeiten u.
billigen Arbeitskräften
laufend graste Aufträge
auk kleine Schatullen und
Holzmasfenartikel zu der-
«eben ZvciialmafchineN '
einri » tiing kann leih - od.
Varbtweife überlassen Wer -
den Angebote unter Rr .
26068 an die Bad Pr .

Am 26 . Oktober , zwischen
Haasfeld und Karlsruhe
1 ivricllal « e m» Führer ,
schein u . Bargeld <288131

verloren .
Geg . Bei . abzua . b . Fa .
Pseifser , Lammstraslc 6.

Karlsruhe

Während der Messe
Großer Sonder - Verkauf

mit 10 % R € fcb £ fe .lj (
Damen -. Backfisch -, Kindermäntel ,Gummimäntel für Damen und Herren .Kostüme . Kleider . Röcke . Bluseu . Pullover .Westen . Jacken '

, Pelze . Regenschirme . Schlüp¬fer Damenwäsche . Strümpfe .

Wamels Konfektionshaus
Wilhelmstrasse 36, 1 Treppe

Billigste Bezugsquelle für
Damen -Konfektion 20012

lern RatflimauiaDKommsnd BeamtenbanK anoesemoss .
An MeBsonntagen ab 11 Uhr offen

Wae Kaisers It . 166

Bitte verlangen Sie
meine Spezialität

eigener Abfüllung
gut und preiswert 2444I

CARLOROTH
DROGERIE

131
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Aus der LcmdeshauphlaSt .
Karlsruhe , den 28 . Oktober .

Der Wert der Milch in der Volkserniihrung .
Dieses wichtige Thema behandelt der bekannte Berliner Ernähr

rungsthcoretiker Ech . Obermedizinalrat Prof . Dr . R u b n e r in dem
vom Reichsgesundheitsamt herausgegebenen Reichsgejundh ^ itsblatt .
Er kommt zu dem Ergebnis , daß wir in Milchprodukten und Milch
insgesamt fast ebenso viel Nährendes haben wie im Fleisch , und daß
man deshalb die Produktion eines solchen Nahrungsmittels mit aller
Macht fördern müsse. „Wir erinnern uns aus der Blockadezeit, " so
sagt Rubner , „daß die große Sterblichkeit der Kinder und Jugend¬
lichen von jenem Zeitabschnitt begann , als vom 6. Jahre ab die
Milch als Nahrungsmittel sozusagen ausgefallen war . Nach einer
über zehnjährigen Milchkalamität sehen wir seit den lestten Iahren
ein reichliches Angebot von Milch , aber keine Abnehmer für dieselbe .
Für diese Erscheinung lassen sich eine ganze Reihe von Momenten
als Erklärung finden .

" Ein Grund ist nach Rubner . daß viele , weil
sie jahrelang Milch kaum erhalten konnten , sich des Milchgenusses
ganz entwöhnt haften . Sodann haben die hohen Milchpreise ab '

schreckend gewirkt . Eine weitere Ursache für den Rückgang der Nach'

frage nach Milch sieht Rubner in der Abnahme des Verbrauchs an
Kaffee und Tee , Getränke , die vielfach nur mit Milch genossen wer -
den : Kaffeeverbrauch vor dem Kriege 2,6 Kg . je Kopf und Jahr ,
jetzt 0,75 Kg . : Teeverbmuch früher 0,06 Kg ., jetzt 0,05 Kq . Rubner
glaubt nicht , traft die enorme Senkung des Kaffeeverbrauchs durch
Ersatzmittel ausgeglichen ist, zumal der Abfall des Zuckerverbmuchs
auf Vi der Vorkriegszeit auf wesentliche Einsckränkunaen vor allem
im Gebrauche von Kaffee hindeutet . Die wichtigste Minderung im
Milchverbrauch hängt nach Rubner mit der Verarmung des
Mittel st andes zusammen . Auch die Wohnungsnot wirke
in dieser Richtuna , vor allem dort , wo sich mehrere Haushalte in eine

Küche teilen müssen , und wo deshalb die Beanspruchung der Koch¬

gelegenheit eingeschränkt würde . Es gibt vorläufig — so schliefst
Rubner seinen Aufsatz — leine rasch wirkenden Mittel , die sozialen
Uebelstände unseres heutigen Lebens zu beseitigen . Aber manches
könne zur Hebung des Milchverbrauchs geschehen. So könne man die

Krankenhausernäbrung wieder auf eine bessere Stufe stellen durch
Verbesserung der Kost , wozu auch die MehNpeisen gehörten , bei der

Schulspeisung würde man häufiger Milch als Getränk verab -

reichen können , bei den Fürsorgeeinrichtungen für Kin¬
der lohne eine Vermehrung der M ' libaabe . Wahrscheinlich würde
man auch bei den Fürsorgestellen für Tuberkulöse in der Abgabe von
Milch die Vorkriegsmenge noch nicht erreicht haben . Vieles könne

gebessert werden , wenn die Hausfrauenvereine sich der Sache ann ?h -

men und die Küche zu bessern versuchen würden . Dr . B .
« -

) ! s Sein 4Vjiihriges Dienstjubilüum kann am heutigen Freitag
Reichsbahnoberinjpektor Karl Großmann feiern . Aus diesem
An ' aß fand heute vormittag g Uhr in den Diensträumen des Ver -

kehrsbüros der Reichsbahndirektion Karlsruhe eine Ehrung in An -

weienheit aller Beamten dieses Ressorts statt , wobei Reichsbahnrat
D u p p l e r dem Jubilar in herzlichen Worten die Glückwünsche der
Direktion und seiner Kollegen darbrachte , Großmann ist 41 Jahre
im Eiienbahndienst . darunter 27 Jahre beim Verkehrsbüro .

Seinen 85 . Geburtstag feiert Samstag Schneidermeister Anton

Stefko Bürgerst : . 1 . Trotz seines hohen Alters ist Herr Stejko
noch so rüstig , da » er sein Gewerbe noch ausüben kann .

) ! ( Ferienkolonisten . Am heutigen Freitag verlief ! eine größere
Anzahl Schulkinder unserer Stadt . Knaben und Mädchen , mit dem

beschleunigten Personenzug 9 .15 Uhr den heimatlichen Herd , um einen

sechswöchigen Erholungsaufenthalt in Friedenweiler (Amt

Neustadt im Schwarzwalds zu nehmen .
H . Wohltätigkeitskonzert — Bad,scher Kriegerbund . Zu Gunsten

der Weihnachtsbescherung der Kriegswaisen und der Kinder der

Kriegsbeschädigten hatten sich einige hiesig« Künstler zusammen -

geschlossen und brachten für dieses Wohltätigkeitskonzert ein kunst-

lerisch anregendes und abwechslungsvolles Programm . Die vorteil -

Haft bekannte Geigerin Margarete Voigt - Schweikert eröffnete
den Abend mit alter Musik , einer Konzert - Sonate für Violine mit

beziffertem Baß von Fromseseo Veracini und spielte in der zweiten

Hälfte einige Stücke von Fritz Kreisler mit einer durch alle Lagen
gleichmäßig durchgebildeten Technik , einem schönen und warmen Ton
und einer geschmackvollen Vortragsart . In Kapellmeister Joseph
K e i l b e r t h hatte sie einen gewandten und verlässigen Begleiter .

Konzertsängerin Gertrud Henkel - Berg , durch ihre künstlerische
Tätigkeit in der Oper unseres Bad . Landestheaters unvergessen , trat

sehr erfolgreich mit Liedern von Hugo Wolf und Margarete
Schweikert hervor . Der wohlaebildete helle Sopran wird sehr ge-

schickt und intelligent in den Dienst eines warm empfundenen Lied -

Vortrages gestellt . Die drei Lieder der hiesigen Tonkünstlerin Mar -

garete Schweikert gaben sich sehr dankbar in ihrer lyrischen Fassung
und bezeugen auch das feine Formempfinden der erfolgreichen hiesi -

gen Komponistin . Eine freundliche Aufnahme fanden auch die
liebenswürdiaen Lieder zur Laute , die Hermme Ziegler , ein Mit¬
glied des Bad . Landestheaters , vortrug . Rainer Maria Rilkes

„Weise von Liebe und Tod des Eornets Christoph Rilke " fand durch
Staatssckauspieler Stephan Dahlen eine packende und - eindring -

liche Gestaltung . Am Flügel wurde er von I . Keilberth verlässig
unterstützt . Alle Künstler wurden mit Blumen und Beifall reich
geehrt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Von Bedeuttt « « Ist es « nbedinat , nur dort seinen Bedarf von S » n>>-

waren aller Art zu decken , wo Sie die Gewähr haben , bei der jetzigen
Teuerung billigst einzukaufen . Durch gemeinsamen Einkauf mit 4M Ge -

schäften in ganz Deutschland ist * Me so bekannte ixirma SchaubauS
Bertolde , « aiserstr . 108, in der Lage , ihre so bekannte b ' lligen Preise auch
weiterhin zu halten . Die Firma Bertolde veranstaltet zur Zeit einen
Ausverkauf wegen Umbau , um Ihren Kunden neue Beauem -

lichkeiten im Einkauf zu schaffen . Es empfiehlt sich daher nur bei
Bertold « zu kaufen . 23 74 »

Pfändung des Arbeitslohnes .
Bei der zwangsweisen Beitreibung eines Guthabens versucht der

Gläubiger in erster Linie , im Wege der Fahrnispfändung Befriedi -

gung zu erhalten . Diese verläuft oft ergebnislos , weil die Schuldner
meistens nur so viel haben , als zur Führung eines Haushalts oder
eines Geschäftes unbedingt notwendig ist. Und solche Sachen sind der
Pfändung nicht unterworfen . Andere Schuldner vereiteln eine Pfän »

dung durch Abschluß von Eheverträgen und Sicherungsübereignunas -

vertrügen . Den böswilligen Schuldnern , welche sonst ein bequemes
Leben auf Kosten anderer führen , beizukommen , ist manchmal schwer.
Die Zwangsvollstreckung wegen einer Eeldforderung kann fast aus -
nahmslos in allen Vermögenswerten betrieben werden : nur ihre
Form ist eine verschiedene . Die Pfändung beweglicher Sachen voll -
zieht der Gerichtsvollzieher , und diejenigen von Forderungen aller
Art ordnet das Amtsgericht an und zwar das Amtsgericht , in dessen
Bezirk der Schuldner wohnt . Als Forderung in diesem Sinne gilt
auch der Arbeitslohn . Unter Arbeitslohn versteht man die aus
einem festen Arbeitsverhältnis zu einem Arbeitgeber fließend « Ent -
schädigung . Es kommen hier nicht allein Personen in Betracht , welche
wir gemeinhin als Arbeiter bezeichnen , vielmehr sind darunter auch
zu verstehen Dienstboten , Gewerbe - und Handlungsgehilfen die Leiter
kaufmännischer und gewerblicher Betriebe und sonstige Angestellte .

Notwendig ist , um ein Dienstverhältnis anzunehmen , daß dieses
die Erwerbstätiakeit vollständig oder doch in der Hauptsache in An »

spruch nimmt . Die Forderungen der selbständigen Handwerker und
Unternehmer gelten nicht als Arbeitslohn in diesem Sinne , sondern
als gewöhnliche Forderungen und können somit restlos nepfändet
werden . Die Arbeitskraft ist fast für die meisten Menschen das wert «

vollste Gut und für ein Großteil die einzige Einnahmequelle . Die
Gewährung von Kredit hängt auch vielfacki davon ab . in welchem
Arbeitsverhältnis jemand steht , und dies erst recht , seitdem die Be -

stimmungen über die Lohnpfändung eine grundlegende Aenderung
erfahren haben .

Nach dem Lohnbeschlagnahmegesek vom 21 . Juni 1869 war die

Pfändung des Arbeitslohnes erst zulässig , wenn dieser verdient und
der Tag , an dem er zu zahlen war , abgelaufen war , ohne daß der
Berechtigte denselben eingefordert hatt « . Zu Gunsten weniger For -

derungen bestand eine Ausnahme , so für öffentliche Abgaben und
Unterhaltsansprüche und für diese wiederum nur in beschränktem
Umfange . Hier konnte auch der künftige Arbeitslohn gepfändet wer -
den . Als ein Zeichen besserer wirtschaftlicher Verhältnisse in früherer
Zeit ist es zu betmchten , daß die Bestimmung bis zum Jahre 1913

fast unverändert geblieben ist. Erst durch Verordnung vom 25. Juni
1919 kam eine grundlegende Aenderung der alten Bestimmungen .
Es ist nun geltendes Recht , daß auch der künftige Arbeits -

lohn aepfändet werden kann und zwar in der Weise , daß
dem Schuldner in der Woche 30 R -K und % des Mehrbetrags als

unpfändbar belassen werden müssen . Der Mehrbetrag unterlieot da -

gegen der Pfändung . Hat aber der Schuldner seinen Verwandten ,
seinem jetzigen oder früheren Ehegatten Unterhalt zu aswähren . dann

erhöht sich der unpfändbar « Teil des Wochenlobnes bis zu 100 91M
um je ' /« für jede unterhaltsberechtiate Person , höchstens jedoch um 7«.
Es ist also immer 'A über 30 9U < bis zu 100 9Ut pfändbar und von
dem Verdienst über 100 R -K in der Woche stets ' I, davon . Acndern

sich die Verhältnisse des Schuldners , welche eine Abweichuna von d »r
verfügten Pfändung bedingen , dann kann sowohl vom Gläubiger als
auch vom Schuldner die Aenderung der Lohnpfändung beantragt
werden . Wenn es sich um Unterhaltsansprüche eines unehelichen

Voranzeigen der Veranstalter. {
A Berufskuudliche AulklaruugsvoriiZa - l>«S KarlSruier Arbeits -

amtö . Wie machen ganz bAonders auf das heute in unserem Inseraten -

teil erscheinende Gesamivrogramm der berufskundlichen Aufklärungsvor .

träge des Karlsruher NrbcttsomteS . die in der Zeit vom 4 . November

bis 5. Dezember 1927 im groben RathauSsaal . jeweils 8 Uhr abends ,
stattfinden werden , aufmerksam .

(7) Der Säugerbund „Borwärts " begeht am kommenden SamS -

t a g , 29. Oktober , abends 8 Uhr beginnend , tm groben Festhallesaal sein
8 7. Stiftungsfest mit einem Konzert . Wenngleich aus einen

klassischen Unterton gestimmt , verläßt das Programm nicht den Rahmen
des volkstümlichen , Neben Beethoven . Max Bruch . Schubert . Brahms .
Schumann und C . M . von Weber , stehen Namen neuzeitlicher und ein -

heimischen Komvonisten wie Matthien Neumann . Franz Zureich und

Richard Trunk . Herr Lvernsänger I . Rühr wird mit seinen auhe ' --

gewöhnlichen Stimmitteln den vokalen Teil deS Konzerts wirksam aus -

gestalten . Den instrumentalen Teil haben die weit über Badens Gren -

zen bekannte und beliebte Biolinvirtuosin Frl . Elte R e u m a n Ii und

Herr Dr . Hein , K n ö l l , d .' r vormalige 1. Kavellmeister am VandeS -

theater , in dankenswerter Weise übernommen . Diese Namen bürgen da -

fiir , bah jeder Besucher für ein aulzerordentlicheS billiges Geld nicht nur
einen unterhaltenden , sondern auch in jeder Hinsicht künstlerischen Abend

zu geniehen haben wird . Die den» Konzert folgende , nnter Herrn H . R u -

dolos Leitung vom Harmonieorchester gespielte B a l l m u s i k wird

nur denen wahre Herzenösreude bereiten , welche zuvor während des Kon -

zerts auch der ernsteren Muse ihr Gemüt zugänglich gemacht haben wer -

den . ( Näheres im Inseratenteil ) .
(7) Gesangverein Liedertafel Karlsrnhe -Grlluwiukel . Zur Pflege deS

deutschen Liedes findet am Sonntag , den S0. Oktober , nachm . 5 Uhr .
im grohen Saal des . Kühlen Krug " ein Konzert statt , unter Mitwirkung

des Herrn Werner L a n k i f ch, Stuttgart ( Violoncello ) , Herr Herbert
Neef , Karlsruhe sTenor ) , der Männerchor des Vereins , musikalische

Leitung und am Flügel Herr Fricdr . Linuebach . Hierauf findet gro -

her Ball stait . „
a Kirchlich-liberale Vereinigung . AuS Anlah der LaudeSversamm-

lung der kirchlich - liberalen Bereinigung fvricht am Montag , den S1 .
Oktober , abends 8V* Uhr , im Bürgersaal des Rathauses Herr Stadtpfar -

rcr v . Dr . Paul Jäger iFreiburg ) . dessen Namen hier in evangelischen

Kreisen eine » rohe Anziehungskraft auszuüben pflegt , über . Luther un »

fer Ankläger ? ' .

Kindes handelt , danit ist ein « weitergehende Pfändung möglich ,
nämlich bis zu dem Betrage , den der Schuldner zu seinem Lebens -

unterhalt notoürftig braucht . Für Unterhaltsansprüche einer Ehefrau

besteht überhaupt keine Beschränkung .
Als Arbeitslohn oder Dienstlohn ist jede aus einem Arbeits -

oder Dienstverhältnis fließende Vergünstigung anzusehen . Die freie

Verköstigung bei einem Dienstherrn ist also bei Berechnung des

Arbeitslohnes mitzubewerten .
Den genannten Personen steht die Gruppe der Beamten und der

im Ruhestände befindlichen Personen gegenüber . Die Beziiae der -

selben konnten schon früher im voraus gepfändet werden auf Grund
der Bestimmungen in 8 850 Abs . 1 Ziffer 6 , 7 und 8 der Zivilprozeß ,

ordnung . Die Höhe des hier nicht pfändbaren Teils ist gleich groß
wie beim Arbeitslohn . Die sozialen Beiträge — Kranken - und In¬
validengeld usw . — sind vom Gesamtbetrag abzuziehen .

Wie wird nun die Pfändung des Arbeitslohnes und des G« -

Haltes bewirkt ?
Zuerst muß sich der Gläubiger einen Vollstreckunastitel — Voll -

streckungsbefehl — Urteil — verschaffen und diesen dem Schuldner

zustellen lassen durch einen Gerichtsvollzieher . Die Psändun ' kann
nicht , wi« vielfach angenommen wird , durch den Gerichtsvollzieher
geschehen , diese muß vielmehr bei dem Amtsgericht , in de" en B ' zirk
der Schuldner wohnhaft ist — nicht arbeitet — . unter Vorlage des

Vollstreckun <?stitels beantmgt werten . Mit dem Antrage auf
Pfändung ist zugleich der Antrag auf Ueberwei ' una der geMndeten
Forderung zum Einzug zu verbinden . Der Arbeitgeber ist genau
zu bezeichnen . Diesem muß die Pfändungsverfügun " zuaestellt wer -
den : denn erst mit der Zustellung an ihn ist die Pfändung als be-
wirkt anzusehen . Der Arbeitgeber ist verpflichtet , für den piän -

dendcn Gläubioer den gepfändeten Teil einiubehalten und die !«m

auszufolgen . Verweigert der Arbeitgeber dies , dann kann der

Gläubiger gegen ihn , welcher als Drittschuldner bezeichnet wird ,
klagend vorgehen .

Raffinierte Schuldner versuchen auf alle mögliche Weise , die
Psänduna ihres Arbeitslohnes unmöglich zu machen . Vielfach wird
in den Anstellungsverträgen bedungen , daß ein Teil des Dienst -

lohnes an einen Dritten , vornehmlich an die Ehefrau , abgetreten
wird , sodah dem Schuldner nur soviel verbleibt , als nach den g«setz -

lichen Bestimmungen nicht gepfändet werden kann . Wenn auch solch«
Verträge nicht als g«gen die guten Sitten verstoßend angesehen
werden können — also nicht nichtig sind —. so dürfte die Anfechtung
hinsichtlich der Abtretung Erfolg hohen , weil der Vertma in der
Absicht «geschlossen worden ist. die Gläubiger zu bena » teilig «n und
der Vertragsaegner diese Absicht erkennen mußte . Wenn an die
Ehefrau des Schuldners di« Teilzahlung auf Grund der Abtretung
zu leisten ist, dann werden die bezogenen Veträae in der Regel im
Haushalt des Schuldners verwendet , und auf diese Weise wird
erreicht , daß es dem Schuldner immer noch möal ' ch ist. seiner G .- -

wohnheit gemäß zu leben und sich keine weitere Ein ^chränkuna auf -

zuerleaen . Hier wird man sagen mü ^ en , daß der Betrao , welch- n
die Ehefrau zu beziehen hat , einen Teil des unpfändbaren Betrages
bildet , so daß der dem Schuldner nach dem Anstellungsvertraa ver »
bleibende Restbetrag der Psänduna unterliegt . Diese Möglichkeit
ist auch vom Reichsgericht anerkannt .

Die Bestimmungen über die Pfändung des Arbeitslohnes s -' ll -
ten auf 81 . ^ " ember 1926 außer Kraft treten , sind aber durch
Reichsgesetz vom 17. Dezember 1926 bi « 31 . Dezember 1928 ver -
längert worden .

Der Umfang des Reichsposlqebiels .
Das Gebiet der Deutschen Reichspost umfaßt , wie aus einer

Veröffentlichung ersichtlich , nach den letzten statistischen Angaben
468717,77 Quadratkilometer mit 62 410619 Einwohnern . Hiernach
entfallen durchschnittlich 133 Einwohner auf ein Quadratkilometer .
Das Saargebiet bleibt dibei außer Betracht , da es ein besonderes
Postwesen hat und eine Volkszählung dort nicht stattgefunden hat .
Die Gesamtzahl der Verkehrsanstalten betrug 1926 47 103 gegen -
über 46 744 im Vorjahre , hat also um 0,9 Prozent zugenommen .
Davon waren Postanstilten mit Telegraphen - und Fernsprechbetrieb
26 635 , ohne Telegraphen - und Fsrnsprechbetrieb 4177 ; Telegraphen¬
anstalten mit Fernsprechbetrieb 5402 , ohne Fernsprechbetrieb 165 :
Fernsprechanstalten 10 784 gegenüöer 10 002 im Vorjahr , was eine

Vermehrung um 7 .8 Proeznt bedeutet , Die Zahl der Orte mit Ver -

kehrsanstalt betrug 43 981 gegenüber 43 382 im Vorjahr , also eine
Zunahme von 1,4 Progent .

Infolge eines bedauerlichen Versehens unseres technischen Be -

trieb ? ist in einem kleinen Teil der Stadtauflage unserer heutigen
Morgen -Ausgabe die Rode des Reichswirtschaftsministers Dr . Cur -
tius im Haushalt -Ausschuß des Reichstags , die wir in unserer
Abend -Ausgabe von gestern schon veröffentlichen konnten , wiederholt
worden .
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Glänzendes Melde-Ergebnis
für das ADAS .-Äerbstrennen .

Trotz der vorgerückten Jahreszeit hat sich bereit » jetzt di « de»
schlössen« Austragung der letzten Äteistcrschaftsläuf « 1S27 für Kraft »rüder auf der Eolitud « -Rennstreck « bei Stuttgart al » ein voller
sportlicher Erfolg «rwi « >«n. Rein »ahlenmätzia kommt die» dadurchtum Aufdruck , datz nicht weniger al » 108 Meldungen beim nunmeh¬rigen Nennungsschluß vorliegen . Neben dieser großen Zahl von
Nennungen mutz aber auch die Güte der Fahrer , die an diesemschweren Rennen teilnehmen werden , in Berücksichtigung gezogenwerden und «» kann ruhig gesagt werden , daß kein andere »Vlotorravrennen in die -sem Jahr « «,n « qualitativ und quantitativbessere Besetzung erfahren hat . Au » allen Teilen Deutschlands |et»
gen sich diese Meldungen zusammen . Namen , wie Henne . München .Karl Kall , Wien , Paul Koppen , Berlin , Hans Soeniu », Köln , PaulRüttchen , Erkelenz . Walfried Winkl « , Chemnitz , Willi Henkeln «! im ,Wanne , I . Giggenbach , Mühlendorf (Bayern ) , Karl Echerrer , Ko -
chendorf , Walter Glöckler , Frankfurt . Toni Ulmen . Düsseldorf , Kon -rad Leimer , Wilmersdorf , Fritz Me . Sisgmar , Frentzen . Köln ,Wemhöner , Bielefeld , Ahlswed «, Hamburg , Fritz Niemcck, Altona .Franz Heck, Charlotendurg , haben den besten Klang in der deutschen
Motorsportwelt . Sie alle geben sich auf der bewährten Solitude -
Rennstrecke ein Stelldichein . Sie treffen dabei zuch auf allerbest «
süddeutsche Fahrerklassen , besonders auf di« Munchener EugenBussinger . Hans Wmkler , Georg Hoegl , Alois Stösser , auf Me Nürn¬
berger Georg Thumfhirn und Loni Funk , aus Ludwig Adam .München und Dlasnitz Fischer , Dachau . Daß dl« Württemberg « ? beiden Motorradfahrern auch etwas zu sagen haben , beweisen die Mel -
düngen vcm Dom , Gerlach nud TomaM , Ludwigsburg auf der guten« tandardmaschine , von Erwin Gehrung , hier , Piul Mahlenbrei .Mcsserschmidt und dem lüfinen Wolf Hirth , der trotz Beinamputation
wiederholt an einem solch schweren Rennen teilzunehmen gedenkt .

Zum Spiel F.E. Phönix — K. F.D.
wird uns geschrieben :

Am nächsten Sonntag wird ein großer Teil des sportlichen
Karlsruhe auf den Beinen sein , um Zeuge eines der spannendsten
Kämpfe zu sein , die jemals im Phönix -Stadion ausgefochten wurden .Wenn wir die Geschichte der Phönix —KFV .-Spiele verfolgen , jo
müssen wir feststellen , daß dieses Treffen immer das „Karlsruher
Derby " war , selbst in Zeiten , wo einer der beiden Vereine bedeutend
schlechter war als der andere . Man muh feststellen , daß diese Be -
gegnung »och nie von so entscheidender Bedeutung war wie diesmal ,wo der Sieger mit großer Sicherheit als Eruvpenmeister anzusehenist. Seit Iahren hat Phönix , dessen Mannschaft heute mit einem
Punkt Vorsprung vor KFV . an der Spitze der Tabelle steht , nicht
mehr solche Meisterschaftschancen gehabt wie in diesem Jahre , und
seine ganze Aussichten konzentrieren sich aus dieses Treffen , nachdemdas Vorspiel auf dem KFV .-Platz 2 : 1 fiir KFV . endete . Und nochnie ist die Meisterschaft des KFV . so gefährdet gewesen wie diesmal ,denn hier hängt alles von dem Gewinn des einen Spiels ab . Die
letzten Spiele des FC . Phönix beweisen , dah bei dem Spiel am
nächsten Sonntag mehr als jemals das Glück zu entscheiden hat .Das Glück ist immer noch ein so wichtiger Faktor iirt Fußballsport ,dah man mit ihm rechnen muh . Der Kampf ist offen , die glückliche
Ausnützung der Torchancen entscheidet . Beide Mannschaften haben
ihre letzten Spiele sicher gewonnen , beide Mannschaften haben sich
auf das schwere Spiel vorbereitet . Ueber die Mannschafts -
a u f st e l l u u g ist zu sagen , dah Phönix in kompletter Ausstellungantritt , und KFV . wird , wie man hört , mit einer arohen Ueber -
raschung im Sturm aufwarten . Wenn eine Voraussage über den
Ausgang des Treffens nicht möglich ist . so läht stch mit ziemlicher
Sicherheit das eine behaupten : das Stadion wird am Sonntag einen
Massenbesuch aufweisen . Die große Nachfrage nach Karten im Vor -
verkauf beweist diese Annahme . Die Eintrittspreise stnd im Vor -
verkauf bedeutend gekürzt . Es sei eine eifrige Benützung des Vor -
Verkaufs in den bekannten Vorverkaufsstellen empfohlen.

Der Sport des Sonntags.
Wenn man von wenigen sportlichen Disziplin , wie Motor»

sport — «t bietet das ADAC. Sdlituide-Rennen bei Stuttgart —
und Boxen absieht , so mutz man unumwunden zugeben , dah der

Fußball
»hwJap unbeschränkt» Alleinherrschaft angetreten bat.Währmd dem in Düsseldorf wieder stattfindenden Reprä -
sentativkampf Westdeutschland — Ostholland schon eine be»
sondere Bedeutung zukommt , so wendet sich doch das Hauptinteresseden immer fesselnder werden Punktekämpfen zu , die auch am Sonntagwieder in Süddeutsch ! and wesentlich aefSidert werden sollen .In d«r Gruppe Main , in der noch immer EintrachtFrankfurt und FSV . Frankfurt verlustpunktgleich in totemRennen an der Spitze liegen , treffen diese beiden hartnäckigen Riva »len am Sonntag im Frankfurter Waldstadion im Rückspiel aufein -
ander . Beide Mannschaften haben die übrigen Teilnehmer weit
hinter sich gelassen und können auch menschlichem Ermessen nach(eines der noch ausstehenden Spiele gegen diese Gegner mehr ver «lieren . Der Sieg im sonnntägigen Kampf würde also nichts anderesbedeuten als die Gruppenmeisterschaft . Der Vorkampf am 3. Oktober
auf dem Eintrachtplatz endete bekanntlich unentschieden mit l : i . Wiedie Chancen diesmal stehen , ist schwer zu beurteilen . Es bleibt nur
zu wünschen , daß nicht mehr das Glück, sondern die wirklich bessereLeistung den Sieg erhält . Um den 3. Platz geht es im Treffen UnionNiederrad —Rot/Weih Frankfurt . Man muh die Bockenheimer alsdie Stärkeren ansehen . Viktoria Aschaffenburg könnte durch den eige -
nett Platz Sieger über die Offenbacher Kickers werden . In den
Treffen Fechenheim 03 — Hanau 93 , Viktoria 94 Haunau — Ger¬mania 94 Frankfurt und VfR . Offenbach —Hanau 186» haben die
zuletzt genannten Gäste wenig Aussichten auf Punktgewinn .Aehnlich liegen die Dinge in Gruppe Baden . Die mit ein «mPunkt in Front liegenden Leute von Phönix Karlsruhe spie-len gegen den wieder durch Vogel verstärkten Karlsruher F .V . —
Wenn der KFV . auch etwas von seiner Spielstärke eingebüßt hat ,so muh man doch damit rechnen , dah er seinen 2 : 1 Sieg vom Vorspiel
zu wiederholen vermag . Damit würde er sich an die Spitze setzen ,während im andern Falle Phönix die Meisterschaft in der Taschehätte . Auf den 18 Dezember verlegt wurde die Begegnung VfB .
Karlsruhe —F .V . Offenburg , sodaß nur noch die Begegnung Sv .Va .Freiburg —FC . Frciburg und Freiburger SC .—FV . Villingen übrigbleiben , die die Freiburger gewinnen sollten .

In Gruppe Nordbayern mühte der 1 . FC . Nürnberg dies -
mal in der Lag « sein , den noch nicht geschlagenen VfR . Fürth zurStrecke zu bringen , ein Ergebnis , daß wir auch von der Sp .Vg .Fürth im Kampf gegen den wiedererstarlten ASV . Nürnberg er -
warten . In dem Treffen FC . Bayreuth —FSB . Nürnberg wird Bay -
reuth das bessere Ende für stch behalten .

^»n der Gruppe Südbayern muh der Tabellenführer Bay -
ern München die Schwaben Ulm glatt zur Sirecke bringen . Wacker
München mutz sich gegen Schwaben Augsburg strecken um zu ge-
Winnen .

In der Gruppe Württemberg laufen die Spitzenreiter
Stuttgarter Kickers keine Gefahr , gegen die Sportfreunde Stutt -
gart Punkte einzubüßen . Dagegen ist die Aufgabe des SC . Stuttgart
ungleich schwerer : Er muh nach Bitkenfeld , wo die Trauben hochhängen .

Auch in den übrigen Berken Süddeutschlands stnd entscheidende
Kämpfe . Im Reich fesselt , wie bereits erwähnt , lediglich der Re -
vräfentatipkampf Westdeutschland — Ost Holland im Düs¬
seldorfer Stadion . Der Westen hat wieder eine gute Mannschaft
aufgestellt , die den vielen westdeutschen Siegen über Ostholland aller
Voraussicht nach einen weiteren anfügen wird . Im übrigen werden
in allen Landesverbänden die Meisterschaftsspiele auf der ganzenLinie fortgesetzt .

Im Ausland interessieren die Länderspiele Dänemark -
Norwegen in Kopenhagen , das Vergleiche zwischen unseren im
Kampf gegen diese Ländermannschaften aufgestellten beiden Elf
zuläßt , und das Repräjentativtreffen Schott l a nd — Wa les .Da » erste Endspiel um den Mitteleuropa - Pokal führt in

Prag Sparta Prag und Rapid Wien zusammen . Schon acht Tage
darauf findet in Wien da » Rückspiel statt .

Hockey .
Der Sonntag bringt wieder einige interessante Privatspiele .

DHC . Hannover , zurzeit wohl die spielstarkste deutsche Mannschaft ,hat Brandenburg Berlin zu Gast . Essener TFC . , Westdeutschlands
Favorit spielt gegen den schweizerischen Meister Grashoppers Zürich .
In Sllddeutschland hat das Spiel zwischen Frankfurt 1880 und dem
VfR . Mannheim die stärkste Bedeutung .

Boxsport .
Mit einer größeren boxsportlichen Veranstaltung wartet wied ««

einmal die Dortmunder Westfalenhalle auf . Im Vor -
dergrund des Interesses sollten eigentlich die Ausscheidung ?-
kämpfe um die Deutsche Schwergewichtsmeister ,
schaft stehen . Nachdem aber der für Rösemann um Gegner b«,
stimmte Hamborner Tauwel kürzlich eine so kläglich « Roll « spielt «,und von der BBD . aus dem Programm gestrichen wurde , bleibt nu *
eine Ausscheidung auf dem Programm die zwischen Ludwig Haq »
man n -München und Siewer t -Bcrlm . Wir zweifeln nicht im
geringsten daran , datz Haymann diese» Treffen glatt gewinnen wird .
Rösemann tritt nun nach >>em Forlfall de» Kampfe » gegen Tauwel
gegen den holländischen Schwergewichtsmeister Piet Vanderveer an ,der zwar auch nicht mehr auf der Höhe seines Können » steht , aber
für den Deutschen ein gefährlicher Gegner bleibt . Da » Rahmen »
Programm bringt einen Ausscheidungskampf um die deutsch« Ban »
tamgewichtsmeisterschast zwischen Minow -Düsseldors und Linke -Dui «.
bürg , sowie ein Treffen zwischen den Mittelgewichtlern Steffgen »
Düsseldorf und Hülseous - Bremen .

Motorsport.
Al» letzt« motorsportlich « Veranstaltung de» Jahre » findet ans

der Solitude bei Stuttgart unter dem Titel ^ADAC .-H « rlst •
rennen für Motorräder 1927 " noch ein Meisterschaftslaus
statt . Hier wird die Entscheidung über die deutsche Motorrad -
Meisterschaft 1927 in den Klassen bis 250, 350 , 750 und 1000 cctn
fallen . Als Favoriten gelten Winkler -Chemnitz auf Dftffi . (Klajs «
bis 250 tcin ) , Ernst -Breslau auf AIS . (bis 350 ccm) , Bauhofer und
Henne -München auf BMW (bis 750 ccm ) und Rüttchen -Erkelenz
bezw . Heck-München (bis 1000 ccm) . Die Klassen bis 175 ccm und
bis 500 ccm haben ihre Meister in Sprun ^ -Zschoppau auf DKW .
bezw . Soenius -Köln auf DKW . bereits ermittelt .

Schwimmen .
Da » verbandsoffene Schwimmfest des Karls -

ruher Schwimmvereins hat ein sehr gutes Meldeergebni »
zu verzeichnen . 29 süddeutsche Vereine aus Ulm . München , Mainz ,
Naunstadt , Göppingen Stuttgart , Frankfurt a . M . , Ehlingen , Frei¬
burg . Mannheim , Heidelberg . Worms , Pforzheim , Heilbronn usw .
werden sich am Sonntag im Städtischen Vierordtbad in Karls -
ruhe ein Stelldichein liefern .

Die grotzarligste Skiabfahrl Deutschlands .
wird noch in diesem Winter erschlossen. Es haben nämlich die deut -
[chen und österreichischen Behörden endlich gestattet , den längst ge-
planten Stollen von der Bergstation der Zugspitzbahn oberhalb
Ehrwald durch den Gipfel der Zugspitze zum lawinenfteien Ost¬
hang des Schneefernerkopfes zu bauen . Der Bau beginnt
am 25. Oktober und soll zu Weihnachten schon vollendet sein . Da -
mit wird etwas geschaffen , was uns Schweizer Verhältnisse schafft,wie man sie beispielsweise im Gebiete der Iungfraubahn hat . Ohne
Rücksicht auf die Wetterverhältnisse , die bisher bereits im Sommer
den Zugang von der Bergstation über den Gipfel hinweg zum
Plattferner oft erschwerten und unmöglich machten , kann man da
zur obersten Grenze dieses höchstgelegenen deutschen Skigebieteskommen , in aller Bequemlichkeit , um von dort aus (es ist die Stelle ,wo Udet zu seinem bekannten Gleitflug von der Zugspitze startete )die fast ununterbrochene Abfahrt über den Plattferner , an der
Knorrhütte vorbei durchs Rheintal nach Gaimifch , bezw . big zumoberen Eingang der Partnackcklamm anzutreten . Es ist das be-
ginnend in der Höhe von 2000 Meter uberm Meer , eine Abfahrtüber eine Höhendifferenz von 1200 Meier , verteilt auf eine Strecke
von ungefähr 15 Kilometer . - '

Diese Neuerung wird der Zugspitzschwebebabn im kommenden
Winter sicherlich sehr starken Zuzug alpiner Skiläufer bringen .Schon bisher war die Benützung der Bahn durch Skiläufer sehr stark .Die lange Abfahrtsstrecke soll übrigens dort , wo sie zu Irrungen
Anlaß geben kann auch markiert werden . Die .̂ ugspitzbahn ist dies -
bezüglich mit dem Deutschen Skiverband in Fühlung getreten .

Carl I . Luthe r -München .)
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Schülervorspiele des Deutschen Musiker-
Verbandes .

Die Vorspiele , welche im Hospitale stattfanden , hatten aber -
Hals einen stallen Besuch auszuweisen. Die Wahl der vorgetrage¬
nen Musiknummern war geeignet, die erzieherische Tätigkeit der
Lehrerschaft in bestes Licht zu setzen und die wohlangebrachte
Mischung der einzelnen Musikgattungen dazu angetan , die derart ! -
gen Veranstaltungen durch schablonäre Programmbehandlung gern
anhaftende Langweiligkeit entschieden zu durchbrechen . Das Abend-
Vorspiel war allerdings an Vortragsnummern auf Kosten der bei -
«en ersten überlastet . Im ersten Vorspiel machte sich unter den
jüngeren Klavierspielern Anneliese Dürr angenehm bemerkbar.
Auch Walter Schwab hat saubere Technik . Die Geigerinnen
Charlotte Sarbacher und Irma Hofe r erfreuten durch gefühl-
volles Spiel bei sauberem Strich . Sehr schön durch Frl . Hilde
Pauli gesungene Lieder von Franz und Vrahms , sowie das Hil>
lerfche Terzett mit liebevoller Hingabe durch die Damen Sofie
L e u h l e r , Anna R e u t t e r und Hermine Weber vorgetragen ,
bedürfen besonders ehrender Erwähnung . Das „Alla turka " von
Else Zahn machte den Schluß. Sowohl Liesel Klein . Maria
Pfisterer wie Tilli E g l e r und Liselotte R a e tz spielten im
2 Vorspiel ihre hübschen , klug ausgewählten Stückchen einwandfrei .
Seh* glücklich trat auch Mariele Fritz hervor . Mit großem Ernst
vnd Eifer wurden zwei Violinterzette durch Holdi Sperrnagel .
Alois und Werner B r ä u n i g vorgetragen . Strich , Takt und
Tempo sind lobenswert anzuerkennen. Auch Elisabeth L o h o f f
Zeigte in der Fantasie - Caprice von Mendelssohn gute musikalische
Anlagen. Erna und Hans Gräser präsentierten sich in vorteil -
hafter Weise mit Klavierstücken . Ferner sang Frl . Emma Sie .
» ele Lieder von Reger und Schubert mit angenehmer Stimme .
SM, künstlerische Note gaben schließlich Frl . Sofie Leu hl er , Anna
J e u 11 e r und Hermine Weder durch zwei Frauenterzette von
Tadassohn dem Vorspiel, nicht zu vergessen Otti Eünzer , welche
durch sauberes , tief verinnerlichtes Spiel erfreute . Das Abend -
Vorspiel wurde durch die böhmischen Tänze von Söchling, Kla -
dierisuartette gespielt durch Frl . Lisa B ü dj I e t , Pia Schmitt
dnd Herrn ftntz Schacher , Werner Knautz eröffnet . Die
jugendliche Vereinigung zeigt viel Sinn für Zusammenspiel und
Tempobeherrschung. In Liedern von Schumann und Strauß
Arien aus „Rinaldo " und „Orpheus " zeigte die Damen Waltrudis
Seiden sticker . Dora Messerschmied und Elisab . Dorn er
in vorteilhaftem Lichte . Sie alle erhielten starken Beifall . Da-
Zwischen lagen kleinere Klavierstücke . Frl . Luise Krastel , Fritz
C ch a ch e r und Werner Knauß spielten mit großer Hingabe ein
hübsches Klaviertrio von Till , das gleichfalls mit herzlichem Beifall
belohnt wurde . Außerordentlich gefiel der jugendliche Rudi W i l-
ler , ein unbezweifelbares Musiktalent , dessen verblüffende Sicher-
heit Erstaunen auslöste. Auch Rosel Eeldmacher hat recht gute
Schulung bewiesen und zeigt, daß sie fleißig lernt . Die reifere
Leistung Paul Müllers (Debufsy ) bedingt besonders hervorge¬
hoben zu werden. Frl . Lili F r i t s ch e und Hilde K n a b, Fr .
Iosefine Enirs und Sofie E r e tz erhielten für ihre gelungenen
Darbietungen reichen Beifall . Eine Reihe einwandfrei gespielter
Klavierstück fanden in Hede Ehrlicher . Inge Gufe und Oskar
Äöhringer treffliche Interpreten . Wir haben damit alles in
dieser oder jener Weise besonders Erwähnenswerte berührt , wollen
aber auch denjenigen , die hier nicht besonders genannt sind , gerne
bestätigen, daß von allen Seiten nach Möglichkeit gestrebt worden
' st . nur Bestes zu leisten. Eine Anerkennung sei aber noch hier
ausgesprochen , und zwar der vollendet künstlerischen Begleitung der
^ esangsvorträge durch Herrn Musiklehrer Heinrich P e t r i , die
geradezu für den Solisten wie die Zuhörer als eine musikalische
Offenbarung zu bezeichnen ist .

H . Berein für das Deutschtum im Ausland . Die verdienstvoll
wirkende hiesige Ortsgruppe hatte ihre Mitglieder und die
freunde ihrer Bestrebungen und Ziele zu einem Liederabend
Ungeladen, dessen Reinerlös für die Unterstützung und Erhaltung
des Deutschtums best .mmt ist. Es bleibt zu bedauern , daß der Saal
der Gesellschaft „Emtracht " nur etwa zur Hälfte besetzt war , zumal
das Programm den selten geschloffen zu hörenden Zyklus .Die
AZ inte rr eise " von Franz Schubert brachte. Diese 24 Lieder
wurden von Konzertsänger Otto W e ß b e che r mit fühlbarer Anteil
>lahme und guter , angenehm berührender technischer Sicherheit ge-
fangen . Am Flügel machte sich der in letzter Zeit häufig als Begleiter
Erscheinende Generalmusikdirektor Joseph Krips verdient . Er folgte
dem bewährten Sänger mit viel Schmiegsamkeit und hatte dadurch
an dem Abend, der gute Eindrücke hinterließ und beifallsfreudig
aufgenommen wurde , wesentlichen Anteil .

-# ! Familienabend des Arbeiterbildungsvcreins . Mit einem
außerordentlich stark besuchten , ebenso abwechslungsreichen wie
Unterhaltsamen Familienavend eröffnete der Arbeiterbildungs -
verein Karlsruhe sein neues Vereinsjchr , für das wieder eine ganze
Aeihe sehr interessanter und belehrender Vortragsabend « vorge-
!khen sind. Max Daniel , der zweite Vorsitzende , begrüßte neben
den erschienenen Mitgliedern besonders auch Sie Gäste aus
Brötzingen und Heidelberg. Di« Veranstaltung hat ! « den Charakter
« nes „Bunten Abends"

, und so mischte sich das Programm m reiz-
voller Art und brachte in bunter Folge lustige, kurzweilige Theater -
auftührungen , Klaviervorträge . Lieder zur Laute , einige Zauber -
kunstsrückchen , eine schöne Auslese volkstümlicher Männerchöre und
Rezitationen von Gedachten in Pfälzer Mundart . Ruth P o r i t a
konnte mit ihren Liedern zur Laute sehr gefallen ; wiederholt tniiß :e
sie sich (ntif den anhaltenden Beifall hin zu Dreingrben entschließen .
Ihre Lieder hatten fast durchweg heiteren Charakter , waren bald
besinnlich , bald beschaulich , bald lachend und voll frischem und er-
tischendem Humor - Man kennt und schätzt ihre liebenswürdige
Vortragsweise , ihre helle , schöne und schlanke Stimme und die
geschickte, klangliche Unterstützung durch die gewandt gespielte Laute.
®Ut klangschön gespielten, lyrischen Klavierstücken von Erleg und
Lehar stell e sich Fräulein Böhringer als eine sehr talentierte
Pianistin vor . und erfreute im weiteren Verlauf durch einige ganz
vortrefflich gebotene Pfälzer Gedichte von Lina Sommer . Die

Bereins -Wochen-Anzeiger
Für Vereine ermäßigter Zctlenpreli . ]
Freitaa , den 28 . Oktober :

Jülichs Zitherverein. Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten".
Samstag , den 29 Oktober :

Liederhalle Karlsruhe. 54g Uhr im Vereinsheim: Eeneralverfamm.
lung.

Karlsruher Männerturnverein. 8,30 Uhr in den Sälen der Gesell-
fchaft Eintracht : Tanz -Unterhaltung .

Billllub Karlsruhe. 8 Uhr : 24. Stiftungsfest mit Theater und Tanz
im Hotel Nowack. Eintritt zur Aufführung 0,50 JL 931576

Markgräfler Gmai. 8 Uhr im Nowack: Lichtbildervortrag.
Sängerbund „Vorwärts"

. 8 Uhr im großen Saale der Städt . Fest-
halle anl . der Feier des 37. Stiftungsfestes : Konzert mit Festball.

St . Vinzentiusverein St . Stephan. Nachm. 3 Uhr und abends S 'A
Uhr in der Glashalle des Stadtgartens : Wohltätigkeitsveran -
staltung .

Sonntan . den 30 Oktober :
St . Vinzentiusverein St . Stephan. Vorm . 11 Uhr in der Glashalle

des Sladtgartens : Wohltätigkeitsveranstaltung .
Gesangverein „Liedertafel". Nachm. 5 Uhr im „ Kühlen Krug '' : Kon .

zert mit Ball .
Militär -, Regiments- und Waffen-Vereine. Vorm . UM Uhr auf

dem Friedhof : Gedächtnisfeier.
Montan , den 31 . Oktober :

St . Vinzentiusverein St . Stephan. Nachm. 8 Uhr in der Glashalle
des Stadtgartens : Wohltätigkeitsveranstaltung .

B . f. Nationalstenographie. K9 Uhr : Stammtisch „Alte Linde ".
Zitherklub Karlsruh«. Abends gV, Uhr : Probe im „Prinz Karl".

Mittwoch , den 2 . Nov mber :
B . f. Nationalstenographie. 8 Uhr : Uebungsstunde Pestalozzisch ^le.

iViei

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Gesangsabteilung des Vereins , die unter Führung von
Chormeister Schmitt einen bemerkenswerten Aufschwung genom -
men hat , brachte volkstümliche Lieder , und bezeugte durch die aus -
geglichene Art der Darbietung ihre gute Schulung und gefchmack -
volle Vortragsweise - Auf dem Podium war durch Lorbeerbäume
sgostellt von Vereinsmitglied , Gärtnereibesitzer Betz ) eine kleine ,
stimmungsvolle Bühne angedeutet ; hier spielte talentierte Jugend
mit durchschlagendem Erfolg zwei lachende Einakter . Im ersten
Teil des Absuds eine Burleske „Der Pantoffelheld "

, und im zwei -
ten Teil ein liebenswürdiges Lustspiel „Das verhängnisvolle Hoch -
zeitsgeschenk"

. Die Damen Lina Schmitt und Käte Fröhlich
und die Herren Wilhelm Sternberg ( fahr verdienstvoll) und
Karl G ö h r i n g erfreuten durch ein flottes Zusammenspiel und
durch Humor und frohe Laune . Man n-ird ihnen gerne an solchen
Abenden wieder begegnen. Sehr kurzweilig wirkten auch die dank -
bar aufgenommenen Zanberfpiele und Rechenkunststücke und Bilder -
rätlel von Albert Schäfer . Der erste Vorsitzende des Vereins ,
Chr. H e r t l e , dankte zum Schlüsse allen Mitwirkenden für den
woblgelungenen Abend, der allen Anwesenden in an ^enebmster
Erinnerung bleiben wird . — Vor einigen Wochen besuchte der
Bewein den Arbeiterbildnngsverein Wiesloch , der unter der
Führung von Reallebrer Beutel eine sehr seaensreicke 7ät ! ^keit

dem Gebiete der Volksbildi' na entfaltet Ilnter fachmännischer
ftülmragi tmirib'P die fleil - und Vflegeanstalt besichtigt , daran schloß
sich ei » gemütlich«'? Zusammensein. ?u dem fich auch Mitglieder des
Heid^ ber?«? Vrv><>rn-' reins fcnHeit.

Der evirng. ftirch^nchnr Terlinden hielt am SimStag . den 22.
Dti^ be1" im öntTMofe -tert Saale der . Krone" in ^ arlrinhen einen
wc^ ael "ng »nen Familienabend ab . der allen Teilnehmern
a-ni 'ß" iche ?>ti '!nden bereitete und sicher anaen^bme ffiriuwrmtft
Wnferf'fifct 9lich einem einleitende " <5bor bearnkte der V ^ sikende ,
tr»err Stf^ ibermeifter Weiael die Anwesenden wd VmWc idn«n
für ifir Erscheinen. Der Wunsch angenehmer Unterhaltung . d-'n er
aussprach . aing in Er ' iig> nq . (5in afrwechST'waSreiche?
3?r>iytr 'Wnm ließ die Stunden schnell und kur ^ eila nirüberaeben .
Die Damen Foerster u>ud Stauber ifd .Herr Wolfmuffet erfreuen
durch GosanaKvorträge , kür frie sie dorrffyirft? H^ rer fanden . Die
Beflleitnng batte in dankenswerter Weise Frl . Gocker iibernom-
men Anmut -ig frische Mädckienjnqend zeigte sich in munteren , sehr
gefällig dirrckaeMbrten Gesangsreiaen Ein lust'ges Sviel von
Kerrn Walter F o e r st e r Vortrefflich einaeiibt und durch die Dimen
Staub er rmd Lörch und die Herren Engel . 5? o erster ,
Gremmel meier . Maier und W e i g e l in so «« schickter Weise
dargestellt, daß man es nicht leickt auf einer Beruksbübne bätte
besser sehen können , löste stürmt che Heiterkeit und begeisterten Bei-
fall aus . Der ausgezeichnete Cbor des Vereins , vortrefflich geschult
und geführt von seinem unermüdlichen Dirigenten . Herrn Haupt -
lehrer Steuerwald erntete gleichfalls kür zablreiche. ungemein
klangschön und beschwingt vorgetragene Gefäna - freudigen Beikall.
Nur zu schnell vergingen die » "genehmen Vbendstunden Herr
Stadtpfarrer Zimmermann dankte zum Schluß des off-ziellen
Programmes Men , die zum Gelingen des Abends beigetragen

hatten . Besonderen Dank für daS Zustandekommen des Abends , wie
überhaupt Mr den ersreuilichen Stand des Kirchenchors, gebühre so¬
wohl dem Herrn Vorsitzenden, der ihn durch geschickte Leitung in
dieser kleinen Diaifporagemeinde zu schöner Blüte gebrach , hat , als
auch imSdesondere Herrn Hauptlohrer S t e u e r w a l d , der seine
reiche Erfahrung und sein ganzes musttalisches Können in unernmd -
licher Geduld und einer Selbstlosigkeit, die höchste Anerkennung ver-
dient , in den Dienst des Chors stellt . A .

i# Der Radfayrervere,, , „Stutrn " Mühlburg . (S. B ., gegründet
1898, Mitglied im BDR . , hielt am Sonntag feine Herbstfeier
ab. Am Vormittag wurden die Rennen , sowie das Preislangsam -
sichren ausgefahren. Trotz des sehr ungünstigen Wetter» stellten
sich zahlreiche Flchrer in je^ er Kirfs« dem Starter . Um jeden Fahrer
zur Geltung kommen zu lassen , waren die Rennen in 5 Klassen ein-
geteilt : die Haupt klaffe A für die Rennfahrer : die Klaffe B
ohne Schlauchreifen und Anfänger : die Herrenklasse von 30—50
Jahren ; die Alte Herrei^ lass« über 50 Iahren und eine Damen-
Hasse. Das Preislangsamfahren war offen für alle Fahrer . — Nach»
mittags ab 6 Uhr war im Gasthaus zum „Hirsch" Tanzunterhal -
tung und die Preisverteilung . Der 1 . Vorsitzende , Franz Berg ,
nahm nach einer kurzen Ansprache die Preisverteilung vor. In
Klaffe A (65 Kilometer ) erhielten 1 . Preis : Fritz Rothen »
gather ; 2 . Preis : Eugen Stenner ; 3. Preis : Gottfried
Mi n zi n g er jr . ; August Vogel und Anton Ortner bekamen
wegen Unfall Trostpreise ausgehändigt . — K l a s f e L (50 Kilo»
meter) : 1 . Preis : Albert Schoch ; 2 . Preis : Wilh . Weißert ;
3. Preis : Alfred Hartmann ; Trostpreis erhielt Karl Maaz . —
Heu entlasse (30 Kilometer ) : 1 . Preis : Fritz Ortner 7
2. Preis : August Bastian ; 3 . Preis : Wilh . Hipp . — Alte
Herrenklasse (15 Kilometer ) : 1 . Preis : Karl Minzinger
fen . ; 2. Preis : Reinh . Degen ; S . Preis : Albert Dafferner ;
4. Preis : Johann Maag . der schon über 73 Jahre alt ist. —
Damenklafse (15 Kilometer) : 1. Preis : Liefel SBitzemann ;
2. Preis : Mathilde Bastian . — ImPreislangsamsahren über
50 Meter erhielt den 1 . Preis August Vogel mit 4 Min . 30 Sek . ;
2 . Preis : Albert Dafferner . 4 Min . ; 3. Preis : Anton O rtn er .
3Z4 Min . ; 4 . Preis : Reinhard Degen , 3 Min — Im Kilometer »
fahren für Herren erhielten den 1. Preis August Vogel , Anton
O r t n e r , K . M i nzin g e r set mit je 580 Kilometer : 2 . Preis :
Minzinger , Gottfried jr . mit 575 Kilometer : 3 . Preis : Albert
Dafferner mit 530 Kilometer ; 4 . Preis : Wilhelm Weißert
mit 485 Kilometer . — Sämtliche Sieger erhielten schöne Ebren »
gaben. Großen Beifall ernteten die Gebrüder August und Franz
Vogel für ihr Kunstradfahren .

$ Bad. Motorrad-Club. In der letzten auf-erordentlichen M t̂»
aliederverfammlung wurde die Anerkennuna des C' ubq als A DA C.»
Ortsgruppe bekanntgegeben. Die Versammlung beschloß einstimmig,
dem Beitritt zum Zldac zuzustimmen umsomebr. als der Beitrag
die Einzelmitgfied 'chaft beim A D .A . C für sämtliche Mitglieder im
Clubbeitrai ? enthalten ist . Der Bad . Motorrad -Club bietet nunm »hr
seinen Mitgliedern sämtliche Vorteile des A .?>.?l .C .. wie Vorsilbe »
^ ungs -Schutz . Rechtsberat »ng . kostenlose wöchentliche 3 »Wf* r ' ft,
Grenzkorten usw . Die Mitgfi " dschr>ft im Bad "^ « ' ori-ad ^Cliib ae»
wäbr ' ei^et eine rein mo^orradsvortliche nnd geseMch„ktrich? Betäti -
gnng . Am 4 November findet die diesiäbriae ordentliche flauet «
versammfnng statt , der am 12 . November ein H e r b si b a f l
mit ausgewähltem Programm folgt . Siehe den heutigen Anzeigenteil .

Die Lufthansa im Monat September.
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen wurden im September
dieses Jahres 14 200 Fluggäste . 80 000 w? Fracht , 43 0no kg Volt,
25 000 kg Zeitungen , sowie 113 000 kg Gepäck im planmäßigen Luft»
verkehr befördert . Mit Rücksicht darauf , daß die gut frequentierten
Strecken nach den Nord - und Ostseebcidern g«KN Ende August einge¬
stellt wurden , ist die Zahl der beförderten Paffaaiere als zufrieden»
stellend zu bezeichnen . Beachtung verdient die S ' eigeruna der Lei»
stungsergebnisse im Luftfrachtentransport von 75 041 auf rund 90 «00
kg. Im H nblick auf die Kilometerleistungen der Flugzeuge der
Deutschen Lufthansa macht sich der Ausfall der oben genannten
Bäderstrecken naturgemäß bemerkbar. Während im August dem letz -
ten Monat vor Inkrafttreten des Herbsislugplanes die Zahl der
aeflogenen Kilometer noch 1408 303 Kilometer betrug , wurden im
September 1 150 000 Kilometer im planmäßigen Luftverkehr zurück-
gelegt.

ANZEIGEN
für unsere

Monfaqt - Auigabe
müssen spätestens Samstag
m 111 a g in unserem Besitz sein /
Am M 0 n t a q Können nur noch
dringende Inserate , insoesonöere
Familien -Anzeigen bis 8 Uhr zur
Aufnahme zugelassen werden /

Unsere Schalter -Räume synd Montags
von 7 Uhr morgens ab geöffne tl
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Ein Fassadenkletterer verurteilt.
u- Colmar , 28. Okt . Vor dem hiesigen Gericht hatte sich der

Fassadenkletterer Germain Jules Tournier aus Kembs zu ver -
antworten , der in Colmar , Straßburg usw . in verschiedenen
Hotels Diebstähle verübt hatte . Im Februar d. I . versuchte er aus
dem Gefängnis auszubrechen , was jedoch vereitelt werden konnte .
Er wurde zu fünf Iahren Gefängnis und 10 Jahren Auf -
enthaltsverbot verumilt . •

s — Freiburg , 27. Okt . (Eine Roheit .) Weil er infolge Unacht¬
samkeit nach der unrichtigen Seite auswich , stieß ein 14jähriger
Schüler auf seinem Fahrvad an der Ecke der Dreikönig Talstraß « mit
dem ebenfalls ravfahrenben Schlosser Emil Grein Mammen . Beide
fielen vom Rad . Der Schlosser , den an einem Auge blutete , war
über den Unfall furchtbar ausgebracht . Er versetzte dem Schüler eine
OhrfÄg « . wollte dann seinen Namen wissen und da der verdatterte
Knabe nicht gleich antwortete , packte ihn Grein und warf ihn mit
voller Wucht auf das Fahrrad . Der Mißhandelte muhte sich vom
Arzt behandeln lassen unld hatte längere Zeit Schnierzen in Kops und
Rücken . Grein erhielt wegen Körperverletzung einen Strafvesehl
von 50 Mark . Die Einsprache dagegen hätte er besser unterlassen ;
die Aufrollung des Tatbestandes einer unmenschlichen Rohheit be-
stimmte den Einzelrichter des Amtsgerichts , die Geldstrafe auf
80 Mark festzusetzen, im NichtbeitreiouMsfall treten an ihre Stelle
zwei Monat ? Gefängnis .

— Waldshut , 28 . Okt . (Ermittlung des Täters .) Kürzlich
wurde , wie berichtet , auf der Landstraße ausserhalb Spreitenbach
der auf dem Heimweg befindliche Philippin Friedrich Installateur ,von einem Autofahrer angefahren und tödlich verletzt Der Täter
ist nun in der Person des Karl Laube festgestellt worden , der ,als er sich mit der Rheknfäh -re bei Koblenz von Deutschland nach der
Schweiz übersetzeA ließ , von der schweizerischen Behörde verhaftet
wurde .

Briefkasten.
Mnsragen können nur Berücksichtig » »« finden , wenn dt« lausende Abonn «.

ments -Outttung und die Porto -AuSgaben beigefügt werden .)
VIS . « . 8 . 1000 : ES bleibt nichts andere » übrig , als durch ein -

Vereinbarung mit dem anderen Mieter die Sache zu regeln .903 . Sl. M . : Brieflich beantwortet .
VNi . H. F . Ii : Wenn der Mann Arbeit bat . bat die Ehefrau keine »

Anspruch auf eine Rente . Der Mann ist vervflichtet für den Unterbalt
feiner Frau zu sorgen . Den grökten Teil der SttrsorgeauSgaben habenSie Gemeinden zu tragen . Sie bekommen allerdings einen gewisicu Teil
durch den Steuerausgleich wieder vom Reich ersetzt .

905. E . K . i . Sic können durch gerichtliche Klage feststellen
lassen , ob die Abtretung zu Nccht besteht . Es dllrste allerdings nicht viel
au erreichen lein , da der Unterhalt von Frau und jtiudern den anderen
Forderungen vorgeht .

906. E . L. : Brieflich beantwortet .
v»7. I . B . ! Wir selbst können Ihnen dl « Adresse nicht angeben :wenden Sie sich an die Handelskammer .
908 . St. HL : WaS die erste Frage anbetrifft , können wir Ihnenleider nicht mitteilen , ob hier Auswertung in Frage kommt , da wir die

Statuten der betreffenden Gesellschaft nicht kennen . Da aber bei ahn .
lichen Genossenschaften die Stammanteile durch die Inflation ebenfallsverloren gingen , glauben wir kaum , dah noch etwas zu holen ist. Wir
emvselilen Ihnen , sich direkt an die betreffende Genossenschast zu wenden .Im übrigen ist der Goldmarkbetrag » er angegebenen Summe sehr gering .Er berechnet sich nämlich nur auf acht Mark . Bei den Lebensversicherun -
gen kommt im allgemeinen Aufwertung in Frage , aber in Ihrem Fallenicht , da die einbezahlten Prämien , in Goldmark umgerechnet , ebenfallsnur wenige Mark betragen .

SOS. R . : Brieflich beantwortet .
910 . C . t >. : Die Miete ist eine sogenannte vrtngschuld . Der Mieter

ist also vervflichtet , die Miete dem Hauseigentümer lastungsfret iuzu -
Vellen .

SU . St. 100 : Die Ehe kann nur gerichtlich geschieden werden . Durch
die fünfjährige Trennung allein , ist die Ehe uicht geschieden .

SIS . Lav » 77 : Auch ein von einem Notar angefertigtes Testament
kann angesochten weiden . Dt « Kinder aus erster Ehe haben Anrecht
aus ein Pflichtteil : das ist der gesetzlich bestimmte Teil des Nachlasses ,den der Erblasser seinen Kindern nicht entziehen darf .

SIS . Seegs « : Sie müssen einen entsvr -.' chenden Antrag beim Amts -
gericht stellen . Durch das Bürgermeisteramt muh aber Ihre Vermögens -
losigkeit bestätigt werben . Im zweiten Fall dürste daS Gesuch um Stel -
lnng eines Qffizial -BertetöigerS kaum Erfolg haben , da die Leute ja
erhebliches Grundvermögen besitzen . Die Nichtzahlung früherer Gerichts -
kosten haben aus eine neue Klage keinen Einslusj . — Dem betreffendenAgenten steht es frei , am Sonntag mit seinen Klienten in seiuer Wob -
nung zu verhandeln .

«14. H. © . : EntschädigungSanlvrüche können nicht gestellt werden .Dagegen kann wegen böswilligen BerlassenS die Ehescheidung beantragtwerden .
S15. St ' tisch G ' bers : Der Kuckuck gehört nicht , » den Raubvögeln ,er lebt hauvtsächlich von Insekten und Rauven .
SIS. Z . A . : Brieflich beantwortet .
S17. St . 8 . : Brieflich beantwortet .
918 . S . In ieder Drogerie können Sie solch« Mittel bekommen .920 . K. I . F . : Der Hauseigentümer kann dem Mieter nicht verbieten ,l-ch auf seine Kosten einen Ofen in daS Schlafzimmer zu setzen .921. F . L. : Brieflich beantwortet .
921 H>: ES war notürlich Bach « de» Hauseigentümer » , die durch dasschadhaste Dach durchnäfiti Decke instand setzen zu lassen . Da Sic aberdie Sache selbst machen tieften . haben Tie nicht daS Recht , die entstandenenKosten von der Miete abzuziehen .
923 . A . S . i . H. : Brieflich beantwortet .
924 . I . K. L. ! Der Angefragt « ist 27 Jahre alt .928. L. L. : Brieflich beantwortet .92«. G . G . ®, : Sie mlisten zuerst dl « Genehmigung des Bezirks -rateö haben .

Stimmen aus dem Leserkreis.
( Für dt » unter M «,«r Rubrik ft«h«nd «n Artikel übernimmt die Redaktiondem Publikum gegenüber keine Verautwortunz . j

Ein Verkehrserlebni » auf der Kriegsstrage .
Es war am Samstag , den 22 . Oktober , nachmittags 4 Uhr7 Min . Ein leichter Herbstregen halte eiiM -setzt und die glattasphaltierte Kriegsstraße war durch Nässe und die fallenden Btä . ter

für alle Motorsahrze >uge ein gemeingefährliches Pflaster . Zu diesem
Zeitpunkt betrat ich die Kriegsstraße in der Rühe 'oer Leopoidstraße ,als aus der Weststadl herkommend zwei Motorradfahrermit fürchterlichem Geknatter in einem unsinnig rasenden Tempo an -
gefahren kamen . Ausfallend war ferner , daß nur der eine der bei -
den , der im Beiwagen ein Kind führte , auf der richtigen Seite da -
hinsagte , während der andere ganz außen auf der linken Straßen -
feite fuhr . Beide waren im gleichen rasenden Tempo — ganz gewiß
nicht unter 50 S . undenkilonieter — doch so , daß der Fahrer mit
Beiwagen etwa 1» Meter hinter dem Einzclsahrer zurücklag . Ich
habe mir das Rennen ganz genau angesehen und überlegte , was
bei dieser Raserei aus der glatten Kriegsstroß « passieren könnte .
Und da geschah etwas Ueberraschendes . Während die beiden Fah -
rer au >f der Kriegsstrahe hinstürmen und sich dem Kreuzungspunkt
mit der Leopoldstraße ,

"die diese senkrecht schneidet , schnell nähern ,meldet sich aus der Leopoldstraße ein Lastauto vom Arbeitsamt
kommend , in normaler Geschwindigkeit , das der Kaiserstraße zu-
strebte . Ich ifehe , wie das Auto sich in die Kriegsstraße einschiebt ,
seine Längsachse sticht senkrecht auf der Fahrbahn der Kriogsftraße .
Das folgende ereignete sich in Bruchteilen einer Sekunde . Hatte
das Auto plötzlich gebremst , wäre die rechte Fahrbahn der Kriegs -
straße abgeriegelt gewesen und der Motorfahrer mit Beiwigen wäre
unwei -gerlich zerschellt ! hätte der Führer mit Vollgas die Straße
überquert , wäre der vornliegende ' Eingelfahrer überrannt gewesen .

— Der Führer des Autos steht das Unglück kommen , an dem er
schuldlos wäre , er kann weder das eine noch vas andere tun und
läßt seinen Wagen einfach weiter laufen , das übrige dem Schicksal
überlassend . Ein Unglück scheint unvermeidlich , doch der vorn « lie¬
gende Einzelsahrer kommt mit einem leichten Bogen haarscharf vor
dem Kühler des Autos vorbei , der Motorfahrer mit Beiwagen fährt
im nächsten Zeitatom knapp hinter dem Auto vorbei , dieses fast strei -
fend und gerät dabei mit seinem Beiwagen auf den Gehweg .
Wirklich diese Führer waren ebenso geschickt wie verwegen und
rücksichtslos . Ja der Leopoldstraße , kurz Hinte? der Kreuzung , hält
das Lieferauto und der Führer stellt fest, daß seinem Wagen nichts
geschohen ist. Nicht auszudenken ist es . wie diese Rennsahrt hätte
endigen können .

Wie lange müssen die Anwohner der Kriegsstraß « diese Raserei
der Motorfahrer noch mitansehen ? Dr N.

Wetternachriefttendienst der bad . vandeswetterwart » Karlsruh «.
tZu' tdruck

in
Meere ?»
Nweau

Kein. Ocftrifie « iebrioTtr S » nee-
(BettsStationen Veratur $ 8<trt . XtmUtx 69»«

r ® Würm« na « t« cm
Wtrchrim . . « 19 6 • heiter

76S.B 8 16 • heiter
Snrilrttlir , . 767.0 « 18 T ttOtYio
eatrn >9akta . 768 8 , 10 l» • IBOifif 'l
Villinqtn . , 771.4

* 0 16 0 Vetter
St , Biaiie » . .
ReibStro . , 641 0 > ~ 0 13 8 Mi «
vadrawriler . 767 9 - 12 18 10 - Veit «

Allgemeine Wiitcriiuasiibelsicht . Unter dem Einslust « des lonUttftf
talen Hochdruckgebiete » hotten wir auch gestern fortgesetzt heitere » Bit»
mildes Wetter .

Ein Teilwirbel der tm Norden vorüber,lebenden Kette von ? i«fbrnck «
wirbeln dringt über England in etwas südlicher Bahn vor . sodaft wir
morgen hauvtsächlich in den nördlichen Laudestetlen mit BewölkungSzu -
nähme rechnen müsten , während Südbaden unter Föhnetnfluh voran »«
sichtlich noch heitere » Wetter behalten wird .

Wettrraussichten für SamSta «, dr « z« . Oktober 1927 : Nordbaden
zeitweise wolkig , sonst keine wesentliche Aenderung .

voherdadische Wettermeldungen vom 28 OK «. 27 , 8 Ut» vorm .
Sulidruck

in
Meeres »

Tetn.
Verawr

r »
wind « türf t «Setter

Niveau

Suflf>ibe
Luftdruck örtlich) 69« ., 0 « mfifiia bettet

Berlin 769 .7 it es * trilch Reaen
twtnimrß 769 7 12 SM mäfito dalbbed
SpitBcrflen 758.3 - 15 SE ifttfci deiter
Stockholm 738.6 8 W Sturm woinaSkudenes 759.2 8 stark bedeckt
vkopenbagen » 755.8 U statt Vetter
Crovdon ( London) 758.8 IS N mäkia Rege «
-vrliliel -
Pnris 765.0 10 SM iei » i TtcbtJ
;ßrtcj> 769 2 8 S ift ®i wollenlo »

OSettf 769 .6 1 »l leildi wolienIoS
Lugano 768 3 T Still « icltJn wolkenlos
Oenua 768.2 Ii wollenw »
Padua
Rom 779 .0 10 SS lelti Wolken! .
Madrid
Wien 767 1 11 N leicht wolkenlot
vudapefl 767.8 6 Stille wölken ! .
Warschau 760.3 18 SW mißt « wollt «
Algier — — —

Wasserstand des Rheins ?
Waldshut , 28. Okt . , morgens « Uhr : 252 Ätm .. gefallen 2 Ztm .
Schusteriasel , 28 Okt ., morgens 6 Uhr : 123 Ztm .. gefallen 4 Ztm .
Kehl , 28. Okt . , morgen ? 6 Uhr : 248 Ztm . . gesallen 5 Ztm .
Maxau . 28. Okt . . morgens 8 Ubr : 426 Ztm ., gefallen 5 Ztm .
Mannbelm 28. Ctt . morgens 6 Ub ^ : 820 Ztm , gefallen 11 Ztm .

Km Samstag
den 29 . ds . Mts.
begännt
unser
grofter

für gute
Qualität

zu Preisen für jedermann

Dos srofle MM - krelM im Hann! tMrcr!
Nlfcht der Preis allein , auch die Ware muß sagen , ob der Preis billig ist . Immer
weitere Kreise sollen Abkehr halten von minderwertiger Ware , deren Anschaffung

auch zum billigsten Preise Verschwendung bedeutet .
Wir bringen im November fortlaufend Angebote aus allen Abteilungen und beginnen
zunächst mit untenstehenden Artikeln . Auch unsere Schaufenster zeigen in wechselnder

Folge eine Ausstellung wirklicher Qualitätswaren .

Kleider-Stoffe
Kleider - Schotten 7<vi<o cm bieit 2.301 .33 | , |Q
PdpelinS S6/1C0 em breit , reine Wollt , viele Farben . , 4 .30 3 .75 | ,9S

Reinwollene Karos u. Streifen 70/ioocm 4.3« « .»3 ».»» 2 .75
WOll - RipS (. Kleidtr , JtIntel , Koetttme, ISOcmbr., 8.75 « 73 5.73 4 .90
Wssch -Samte »uetl Waüelmaster d . bedruckt . 8.00 2 .00 2.73 | ,Q5
Lindener ■Samte b««* Kieiderw »re . . . 14.- a - 0.75 7.73 6,75
Ve OUtinO Wolle mit S«Id«, für Nachmittags -Kleider 10 .73 5,75
Crepe Georgette. Crepe de chine. E olienne » 3« s.so § agQ

Fell -Stoffe , Krimmer, Seiden -Seal

Aussteuer -Artikel
Hemde tuche gebleicht . . . • . « »« «.?« «.«» 0.57 0,48
Flcck -Cöper geueieh« . . » 35 ,.«« «.»3 0,75
Haustuch 180/190 cm breit . . . . tt & Vi . . . « lo 1.93 I .FZ
Halbleinen ISO «» b»It, gute Anesteuerwar » , i , 1.10 s.so 1,95
Bettuchbiber »» b»u ».» , » 73 f,50
BettdamaSt 130 cm br., »ut« Qualit ., mod. Unat . 2.73 2.83 1 .83 | ,ß5
Handtuchzeug Gorstenkon • « . . °-?s o.ss Q,42
Schürzenstoffe waschecht , «o «n breit , ijssf» , » 30 1.25 0,95

Mantel-Stoffe
Ottomane u. Velour ,chWiraan4fs,b ^ fŷ i^ .b^ 58.75 6,75
f lausche und Zibeline ,nt Klad" 'MSnU1 . ^ „ 5 3,5g
Jacquard-Ottomane »°°e ?»,b«». »put« Neuheit , wo «m mi 13 .75

Herren -Stoffe
AnZUgStOffe »nt« tragtthlge Qualitäten . . 13 .50 11.30 10 .— 7i75

Kammgarn-Anzugstoife er»t« Fabr., 22.. 10.501».. 15 .. 12 .50
Hosen-Streifen - eiche Ammu . . , 12— n ._ 9.75 8.7, @, §0
Marengos für Paletots u. Anzüge, ÄS Anzugstoffe

Baumwollwaren
Sportflanel ! waecheeht Meter 1.20 O.SS 0.85 9,75
Hemdinflaneil gestreift «ni kariert . . Meter 0.S5 0.80 O.SS 0,58
Velour und Fould «r praktisch» D-IS» . . Hüter 1.13 0 .95 9,78
Druck- Flanell hell im« dunkel , Bieter 1.4» iJtO 1,15
Un errOCk-F lancll schv«, QualltM , , , < Het«r 1.10 035 9,75
Kamelhaardecken erprobt« Qualität «* . . . n .ao 9.75 7.00 5 .90
Wolldecken gros« Answahl 15.90 13.50 11 .50 19,—
Steppdecken , Matratzendrelle , Bsttfedern , Metalibattstelien

W . BOLÄNDER

Vom 29. Oktob . bis 5. November
veranstalte kh eine

Während dieser Tage gewahre
ich aul mein relchsoit . Lager in
'Damen- u . Qerrenwästyt,

Strümpfe und
Äussteuerartikel

einen Sonderrabatt von
°

>°10
Ein nnverbindlicher Besuch wird Sie von der PretswOrdigkeit

meiner Waren überzeugen .
Bei Einkauf von Mark 5 . — an ein Luftballon gratis .

KarB Löffler m . t
Wäsche und Modewaren

Lammstrafto 5 KARLSRUHE Telefon 7278

i
2 Reu M . 2(W) —
9 Retf . . . Mk. Ü9 I.—

13 Reu . . , MK 441).—
Franko ieleruna .

Zahlun ^seileich ;erun (j I

f &ans
' alaersir 167, Tel . ' 073
Saianian er - ^ctiiihnaus

V

Arm &3i)dunren
Taschenuhren
Weckeruhren

Bleikristalle
kauten Sie
vortei 'h ;tli bei

M. Enoelüepg,
Utinnacher

Kalserstr . 93 , lTr
/.ahhines -

er eichiprunif .

itirüchicHial
ia *JH linden Sie im
rtgrroiovlxotipn Welt «
rb .vihmnskalender
Preis R - M k t fni. - Zu
haben bei W a <r n e r
Buchhundun « . Herren -
8tr 3. Po8i8Checkknni (>
Kar ŝruiie 75415« . Nach
nähme 3öl *ifijnelu ( iUi7a

Wegen Aiiigahe einer lYiascnmen-
labrlK sind billig a&zugeDen:

Drehbänke . Revolverbänke .
Fräsmaschinen . Bohrmaschinen ,
I Hobelmaschine . 2 m Hobellänge ,
Shaplngmaschinen von 300— 500 Hub,
I Friktionspresse und Exzenterpresse ,
Kaltsägen . Ambosse und Schraubstöcke ,
Transmlsslons -Wellen - Rlemen ,
div . Rundmaterial . Flach - u. WinkelelseB

H . David
Sarl .Wilheimftraßr 31 Teirph »« SflÄ -

Chaiselongues und Decken
Clubsofa , Sessel u. Stühle
Malrafjen , Röste und Schoner
reichste Auswahl , «ehr preiswert väfttf
Tapeziermeister Grfesbaut »

LiidwIS - Wllhelm ^traBe lt .

la . gelbfleischige

' schöne , gesunde , haltbare Sandbodenware '

Zentner Mk . 4 . 60 werden am
Mlttwooh . Donnerstag und Fr » lt « 0
dieser Woche zentnerweise in Karlsruhe a "1
Oüte ' bahnhof . Ecke Kriegs - und Wiippurrer-
straße . abgegeben . — Auf Wunsch auch fr®1
Haus . - Bestellungen nimmt entgegen
Lurger . mm schwarzen Adler , Karlsruh «
Krouenstr . Teleton 49M .

I
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Unseie Herren - und Knabenkoritektion wird in ersten
Bekleidungswerkstätten heraes ' ellt Modeine Formen , gute
Verarbeitung neben der absoluten Preiswürdiakeit , sind
die Vorzü .ie die wir Ihnen bieten . Das gut sortier e
Lager in Ulster und Paletots , öportkontektion , elecanten
Anzügen wird allen Ansprüchen gerecht werden

ITlcf#>r 2reihta . m . Giirtel . karierte abfette, breitUI9IC1 gearbeitete Revers M.
UlSiCr mit Rlickenaurt n . anaewebtem Futter M .

schwor , u marengo , mitr (ISi,IUi !9 Samtkragen u . Ia Kutter . . M.
PälClOlS besonders elegante Ausführung M.
« ekroMvalewtt M.
Wettermäntel $Ä etl

.
°6 -

. M . 68.
Lodenmanlel

M .

22.- 27.' 35.-

95.- 85.-
68.- 55 .-
68.- 58.-

85.-
85.- 28.-

- 32.- 21 .- 15.-
retn ffamelbaar 45 . -

68.-
4250
46.-
25.-

Keich sortiertes Lager in
Kniben und Jünqlimsb «kleidun <j

Verkaui nur am Weraerplatz u . in Mlihlburg ,

Vßadecplcg
%«llanso«zio >e<sdiOfl-. Sdw IDorOarDMti / UMwknslraM

95857

ARBEITSAMT KARLSRUHE
Abteilung Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung

In der Zeit vom :

4 . November bis 5. Dezember 1927,jeweils abends 8 Uhr
im Karlsruher großen Rathaussaal

für Eltern, Erzieher, Jugendfreunde ,Schülerinnen u . Schüler
veranstaltet in Verbindung mit den Schulbehörden und mit berufenen Fachleuten ,

Freitag , den 4 . November 1927i

„ Eröffnungsabend "
CfDr Eltern , Erzieher , Jugendfreunde )

„Die seelische Bedeutung der Berufsarbeit " Herr Hoch »chulprof . Dr . Tng. Friedrich
„Die Mitwirkung d. Schularztes bei der Berufsberatung " Herr Stadt -Med.-Rat Dr . Pauli

Vortragsreihe :
ffOr Eltern . Erzieher , Jugendfreunde , Schülerinnen und Schüler )

Montag , den 7. November :
„Die Berufsberatung der Schüler höherer Lehranstalten " Herr Professor Bnrkart

Herr Amtsgerichtsrat Hag
Herr Oberstleutnant Holte

„Der Mechaniker .
„Der Blechner und Installateur " .
„Der Eiektro - lnstallateur " . . ,

„Die juristischen Berufe '
„Der Offizier In der Reichswehr und in der Marine "
Mittwoch , den 9. November :
•Der Schlosser Herr Schlossenneister Armbrust

» . « . . » » Herr Mechanikermeister Kist
Herr Blechnermeister Hacker

» » Herr Elektro -Installateurmeister Geiger
Freitag , den 11 . November :

„Der Glaser "
„Der Schreiner "
„Der Wagner "

Montag , den 14. November :
„ Der ärztliche Beruf "

,
„Der Beruf des Architekten " . . . .
„Der Maschinen - und Elektroingenieur "
Mittwoch , den 16. November :
"P er P!lhnl r

r^nh
er

„ nrf
d ^ a

|
S 8̂ral2hlSC,le Qewerbe " Herr Buchdruckereibesitzer Wetzel„Der Lithograph und Steindrucker " Herr Maschinenmeister Simon„Der Buchbinder - die Buchb .nderln " Herr Buchbindermeister Klein

Freitag , den 18. November :
„Der Gärtner - - die Gärtnerin - die Blumenbinderin " Herr Gartenb -Inspefe Löhmann..Der facKer • • • • ; • • Herr Bäckermeister Leppcrt„Gewerbliche Berufe In der Metallindustrie "

Montag , den 21 . November :

Herr Glasermeister Lang , M. d . L.
. Herr Gewerbeinspektor Kappes
. Herr Wagnermeister Spitzfaden

. Herr Med .-Rat , Bezirksarzt Dr . Schönig
» » » « » » Herr Professor Graf

Herr Geschäftsführer Kluge

„Der Lehrer an höheren Schulen " . ,
„ Der Lehrer an der Volksschule " . .
„Der akademisch gebildete Landwirt "

Mittwoch , den 23. November :
„Der Schneider "
..Der Schuhmacher "
„Der Maler "

Freitag , den 25. November :
..Die Damenschneiderin " . . .
„Die Putzmacherin " . . . .
„Der Friseur — die Friseuse "

Montag , den 28. November :
„Die Bedeutung der Berufsarbeit im Frauenleben " . Frl . Professor Schlechter
„Die haus - und landwirtschaftlichen Frauenberufe " Frau Fortb -Hauptl Anzlinger
Mittwoch , den 30. November :

.. Die ksufmännlschen Berufe in der Industrie " . . Herr Syndikus Dr Hochschild
..Der Bankbeamte " » » » » » » , « Herr Bankdirektor Putzel
Montag , den 5 . Dezember :

„Die sozialen Frauenberufe " Fräulein Sozialbeamtin Schwoerer
„Die Frauenberufe in Turnen . Sport und Tanz " . . Frl Fachturalohrerin Nopper

Herr Realgymnasiumdirektor Bürger
Herr Stadtoberschulrat Dr. Heidinger
. Herr Oekonomlerat O . Vielhaner

. . Herr Schneidermeister Drach
Herr Schuh machermeister Leonhardt
• . , Herr Malermeister Haag

» Frau DamenschneidermpisteHn Wn' f. TP'WoHis
Frau Meisterin Laßmann

Herr Fortb .-Hauptl . a . d . Gew .-Schule Schmittlein

Die Zukunft liegt
in Ihrer Hand

Glanz und Leben, Bewunderung uyd Romantik ! Das
wünscht sich jede Frau .
Aber Wünsche allein genügen nicht Die Natur braucht
Ihre Hilfe.

Palm- » . Olhrei
Als — nicht , an¬
deres verleiht der
Palmoltve - Seife
die grüne Farbe.
Preis 50Pf.

EINTRITT FREI

Ein frischer, lebhafter und anziehender Teint — Sie
können ihn haben!
Das Geheimnis ist einfach : Keine kostbare Schönheitskur,nur der tägliche Gebrauch von Palm- und Olivenölen,wie sie in der Palmolive -Seife verkörpert sind.
Waschen Sie Gesicht, Hals und Schultern sorgfältig mit
der wohltuenden Palmolive -Seife. Massieren Sie den
milden , kremigen Schaum sanft in die Poren. Spülen Sie
ihn ab und wiederholen Sie die Waschung . Tun Sie
das regelmäßig und besonders vor dem Schlafengehen.
Verwenden Sie aber für diese Behandlung keine andere
Seife als PAL MOLIVE . Sie ist die moderne und
wirksamere Verbindung der Palm- und Olivenöle , die schon
zu Kleopatras Zeiten als Schönheitsöle berühmt waren.

Palmolive - Seife ist nicht teuer. Kaufen Sie noch heute ein
Stück damit Sie sich schon in einer Woche von dem

Erfolg dieser Schönheitspflege überzeugen können.

PALMOLIVE G. M. B. H. BERLIN SW 11 , EBROPAHAÜS

SEIFE

Ueber den

Herrenhut
für

Herbst und Winter
geben Ihnen unsere Fenster -
Äu Stellungen reichlich Au scnluß

Unsere bekannt « ewaltige Auswahl
tragt dabei ledern oi- schm ck R =chnung
bei „ allerbiltigsten Preisen " .

Wir führen nur an rk nnt
beste Faorik -ite und hervorragende

Qualitätsmarken

im Zeumer
Kaiserstraße 125/127

iliaiseiongußs 36583
ieue n u n
Diwans

ueu . Auifltarbet
'et t) «OHMf du * fele ' on 441
foisMbeihaüs R. Köhler . Sciiutzensiraoe 25,

Druckarbeiien
werben rasch uns Preiswert angefertigt in de«

Druckerei .Ferdinand Thiergarten .
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NorSosldeulsche AeisebUder.
Vom Samland und der Bernsteinküste .

Von Or . A . Stock er .
II .

Die Provinz Ostpreußen ist landschaftlich ethnogra .
phisch und kulturell keineswegs ein einheitliche « Land . Bon
Marienburg aus führt die Königsberger Bahn zunächst durch die
fruchtbare Elbinger Niederung , benannt nach der bedeuten -
den Fabrikstadt Elbing , am Flusse gleichen Namens gelegen . Dann
durcheilt sie eine abwechslungsreiche , ungemein anmutige Gegend .
Auf weiten , fruchtbaren Feldern gedeihen reichlich Getreide und
Zuckerrüben , auf saftigen Wieden weiden schwarzweih in den Landes -
färben gezeichnete Rinder und prächtige Pferde . Friedliche Gehöfte
wechseln mit freundlichen Dörfern , kleine Teiche und ruhig fliehende
Bäche beleben das landschaftliche Bild . Auf leicht gewölbten Höhen
erheben sich dunkle Wälder , di« meistens wohlgehegte Jagdgründe
umschlichen .

Von Frauenburg am Frischen Haff mit prächtigem gotischenDom aus dem 14 . Jahrhundert und von Braunsberg am Unterlaufder Passarge zieht sich nach Südosten das alte Warmia , Erme -
land oder Ermland , einst das der Geistlichkeit zustehendeDrittel des alten Ordensgebietes , das lange eine gewisse politische
Selbständigkeit unter polnischer Oberhoheit behielt und erst im Jahre1772 an Preuhen gelangte . Es ist das der fruchtbarste Teil der
Provinz , reich auch an baulichen Denkmälern von kunstgeschichtlichemWert . Neben anderen festen Burgen und Kirchen mit mächtigen ,
wehrhaften Türmen ist namentlich der alte Bischofssitz H e i l s b e r gan der Alle ein Juwel unter den Städten und Burgen des Landes .
Südlich davon hören wir bald Namen von Orten von unvergänglichem
Klang , wie Allen st ein , Lütetsburg , Tannenberg .Es ist dies das Gebiet der grohen Seen , weltabgeschieden , ver -
träumt , bedeckt mit düsteren Wäldern . Der südlich davon von
Westen nach Osten hinziehende Teil ist eben , mit dürftigem Ertrag
des sandigen Bodens . Dieses Erenzland ist von dem fremdstämmi -
gen , in sich abgeschlossenen Volke der M a s u r e n bewohnt , Abkam -
men der im IS . Jahrhundert hier eingewanderten Polen . Sie haben
im Wechsel der Zeiten ihre uralten Sitten und Gebräuche erhalten
und sprechen eine dem Polnischen verwandte , eigenartige Sprache :
sie bewährten sich jedoch jederzeit in staatstreuer Gesinnung . Ihr
heiterer , graziöser Nationaltanz , die Maiurka , wurde wie die
Polonaise seit langem auch in den westlichen Ländern beliebt .

Die eigenartigste ostpreuhische Landschaft ist das Samland ,
mittellateinisch Sambia benannt . Es hat die Form eines Rechtecks
und erstreckt sich halbinselartig von Königsberg aus nordwestlich
ins Meer . Im Süden ist das Samland vom Pregel und vom
Frischen Haffe begrenzt , im Westen fällt es unvermittelt zum Meere
ab , sanft ansteigend von der alten Seefeste Pillall bis nach Brüster -
ort an der Nordwestecke . Hier ragt , weithin vom Lande und vom
Meere aus sichtbar , ein mächtiger Leuchtturm auf und weist mit
leuchtendem Blinkfeuer dem Schiffer den nächtlichen Weg . Früher ,als hier noch das Strandrecht über untergegangene Schiffe bestand ,
habe man es . so wird erzählt , mit der Bedienung des Leuchtfeuers
an dieser gefährlichen Ecke nicht allzu ernst genommen , und vor nicht
allzuferner Zeit sei aus dieser Rechtsauffassung heraus in dsn
Kirchen mit aller Andacht gebetet worden : „Hm , segne unseren
Strand !" Die Küste sinkt alsdann in westöstlicher Richtung bis zur
Meereshöhe bei dem Seebade Cranz . Die natürliche Grenze ver -
läuft weiter am Südufer des Kurischen Haffs entlang und wird
darauf im Osten von Labiau bis Tapiau durch den Flußlauf der
Deime bestimmt , ein von hier aus abgehender besonderer Mün -
dungsarm des Pregel .

Samland ist alter Meeresboden mit Ablagerungen von Kies
und Sand und Lehm . Eine sorgfältige Bodenkultur hat diesen

Siehe . Badtsche Preise ' Nr . 40» vom «. Oktober .

leicht gewellten Moränenhügelzug sehr fruchtbar gemacht . Allmählich
steigt das Land von Osten nach Westen und von Süden nach Norden
auf und erreicht in dem lio Meter hoben Galtgarben des „Alk-' ebirges " feine höchste Erhebung . Das Samland besitzt von alters -

er keine größeren Städte und hat nur einen geringen Verkehr : ein
stiller , wohltuender Friede ruht darum auf der heiteren Landschaft .
Grohe Gutshöfe wechseln ab mit freundlichen Dörfern , gutgepflegteFelder und Wiesen mit kleinen Waldparzellen .

Eine berühmte Eigenheit des Landes bildet die aus einer Höhevon etwa so Meter jäh zum Meere abfallende Steilküste . Sieerinnert vielfach an den Absturz der Kreidefelsen bei Stubenkammer
auf Rügen : gern hören die Bewohner einen solchen Vergleich , der
sie Anteil nehmen läßt an einer weltberühmten Schönheit des deut -
schen Landes . Der Bestand der Küste ist aber sehr 'gefährdet . Ununter¬
brochen bei Tag und bei Nacht nagen die ruhelosen Wellen an
ihrem Fuhe : Regenwasser und Quellungen wirken zerstörend vonoben , und so stürzte im Laufe der Jahre manch grohes Stück frucht¬baren Ackerlandes zum Strande ab und wurde hier von dem ge-
krätzigen Meere verschlungen .

Zur Erhaltung des Bestandes und der Schönheit dieser Küstewerden , jedoch reichlich spät , von der Regierung in der letzten Zeit
geeignete Maßnahmen durch Aufforstung der Abhänge und durch die
Aufführung von Schutzmauern getroffen . Diese Bestrebungen findenin Wort und Tat eine nachdrückliche Unterstützung von einer Ver -
einigung von Naturfreunden zum „Samländischen Küstenschutz" . Sie
hat ihren Sitz in Königsberg und weckt sonst auch allgemein den Sinn
sür die Erhaltung von Naturdenkmalen im Land . Natürliche
Bundesgenossen zur Befestigung des Fußes der Küste sind die mäch-
tigen erratischen Blöcke aus Urgestein , die wie riesige Seehunde
wellenüberspült , mit Moos und Tang behangen , aus seichtem Wasser
ragen . In grauer Vorzeit fanden sie einst aus fernen nordischenLändern in wilder Gletscherfahrt den Weg hierher und wirken da
zur Befestigung des Meeresgrundes und der Küste als natürliche
Wellenbrecher . Es ist begreiflich , daß sie in dem steinarmen Lande
gerne zu verschiedenen Bauten verwendet werden , und manche unoer -
putzte Hauswand in den benachbarten Dörfern gewährt lehrreichen
mineralogischen Anschauungsunterricht .

Der im übrigen steinfreie , mit feinkörnigem Sand bedeckte
schmalz Küstensaum wird ringsum als Badestrand benutzt . Die
neuaufstrebenden Badeorte werden naturgemäß vor allem von
Königsbeiger Badegästen besucht ? sie sind in den letzten Jahren aber
auch weithin im Reich bekannt geworden , ohne daß sich jedoch bis
jetzt auch der frühere starke Besuch aus Rußland und Polen wieder
eingestellt hat . Zu diesen Badeplätzen gehören namentlich Cranz ,unmittelbar am Meere und durch Cranzbeek auch am Kurischen
Haff gelegen , und Rauschen , das sich idyllisch mit seinem alten
Teil im Waldesfrieden am stillen Mühlenteich hinzieht . Der eigent -
liche Badeort , eine Villenkolonie mit neuen Kuranlagen , breitet sich
dagegen immer mehr auf und an der Steilküste aus .

Ein idealer Erholung ?- und Badeort ist das benachbarte
Georgenswalde mit dem sich anschließenden herrlichen Wald -
park von Warnicken . Uralte Eschen von der Größe starker Eichen
wölben sich hier zum mächtigen Dome und verbreiten , vereint mit
anderen Laubholzbäumen , selbst an den heißesten Sommertagen
kühlenden Schatten . Ungezählte , hohe Glockenblumen mit großen ,blauen Märchenaugen beugen sich und neigen sich im leichtesten
Hauche des Windes , der wie ein friedliches Atmen des tief unten
liegenden Meeres den Zauberwald durchzieht . Mit dem leisen Rau -
schen der leichtbewegten Blätter vermischt sich wie ferner Orgelklangder Sang der Wellen , bald hoch , bald tief , bald stark , bald fchwü-
cher klingend , zu einer uralten , ewig gleichgestimmten Harmonie .Wie mögen sich aber auf den hohen Klippen die mächtigen Bäume
schwingen und welch gewaltige Stimmen werden dann zu furcht -
barem Chor zusammenklingen , wenn sich einmal , triefend von wei -
ßem Gischt , das Ungeheuer Meer erhebt und aufbrüllt in wildem
Sturmgebraus ! Durch den stundenlangen Wald führen wohl -
gepflegte Wege zu quellendurchriefelten , romantischen Schluchten , so
znr Wolfs - und Fuchsschlucht und zy hervorragenden Anssichtspunk -
ten . Weit hinaus schweift von hier aus das entzückte Auge über

das grenzenlose Meer bis zum entlegenen Horizonte , wo sich da »
lichte Blau des Himmels in elfenbeinfarbizer Tönung mit dem
graublauen , leicht flimmernden Wasser vereint .

(Weitere Berichte folgen ) .

Gememdepolttische Umschau.
y . Waibstndt , 24. Ott . Der VLrgcrausschutz genehmigte in sei-

ner letzten Sitzung einen Zuschlag zur staalUchen Hundesteuer in
Höhe von zwei MaÄ ; ferner die Erhöhung der Gebühren des Was «
serbezugs um 50 Prozent und die Weilerlegung des Wasserleitungs¬
straugs m der Ilten Neidei ^ teinerstraße . Zur Gewinnung von etwa
6000 Reichsmark für Wegbauten bewilligte der Ausschuß einen
äußernden . lichen Holzhieb von 300 Festmctern . Der Poranschlag
sür 1927 .28 sieht eine Ausgab « von 169 835 RM . vor und eine Ein -
nähme von 113 476 RM . , so daß ein Aufwand von 56 363 RM . zu
decken ist durch eine Gemeindeumlage von 1,32 Mark , zu der noch
lO Pf . Kreisumlage kommen . Der Voranschlag wurde gegen vier
Stimmen angenommen .

>x .. Breisach . 27 . Okt . (Rom Rhelnbad .) Für die Winter -
monate wurde die neue Badeanstalt aus dem offenen Rhein heraus «
gezogen . Wohlgeborgen ruht sie bis zur nächstjährigen Badezeit im
Bassin des Hafens . Der Badebetrieb im ersten Jahre darf sich sehen
lassen : es sind vom 14. Juli , dem Eröffnungstag , bis zum 25. Eep -
tember , dem Schluß der Ladezeit , etwa 8300 Einzelkarten und gegen
200 Dauerkarten verkauft worden .

St . Peter (Schwarzwald ), 24. Okt . (ElektrizltLtsversorWng .l
Die Vorarbeiten zur Durchführung ttz Elektrizilätsversorgung der
Zinken Rohr . Sägenröhre und Kandelberg von Et . Peter av » sind
beendet, ' die Inangriffnahme der Arbeiten soll sofort erfolgen . Zur
Deckung der Anschluß - und Baukosten wurden unter den Interessen -
ten vier Klassen gebildet , nach denen sich die Abgaben von 40 200 M
staffeln .

= Neustadt , 27. Okt . (Stromversorgung .) Der Vvrgeraus -
schuh beschäftigte sich in seiner gestrigen Sitzung mit der Beratung
der Voranschläge für die Nebenkassen sowie mit der Festsetzung des
Stromtariies . Der Preis für Licht wird sich nach dem neuen Tarif
auf 40 Pfg . pro Kilowattstunde stellen , während di « Strompreise
für Kraftleitungen entsprechend gestaffelt 10—20 Pfg . betragen . Für
Abnehmer groher Mengen sind besondere Rabatte vorgeseben . Die
Voranschläge und der neue Stromtarif fanden einstimmig Annahme .

— Rotenbach (bei Neustadt ) . 28. Okt . ( Keine llmlaqe .) Tne
Gesamtausgaben stellen sich mit den Gesamteinnahmen gleich , so daß
auch im kommenden Iabre wieder keine Umlage erhoben werden
muß . Jeder Bürger erhält ferner 20 Ster Büvgerholz im Jahr
ohne Zuzahlung zum Holzmacherlohn . Rötenbach dürfte somit immer
noch zu den bestgestellten Gemeinden des badischen Landes aehöi ^ n,
trotzdem der Gemeinde im letzten Jahre große Ausgaben für Weg -
bauten entstanden sind.

Lörrach 25. Okt . (Autobusnahverkehr .) Die t seinerzeit
vom Bürgerausschuß Lörrach beschlossene Einrichtung eines ständigen
Automobilverkehrs zwischen Lörrach — Tumringen — Haagen —
Hauingen wird am 1 . November in Betrieb genommen , nachdem
auch der Stadtrat die vorgeschlagenen Richtlinien genehmigt hat . Die
Aufnahme des Verkehrs auf der ebenfalls beschlossenen Linie Lörrach
—Lücke in Kandertal wird noch zurückgestellt werden müssen , da der
Autobus hierfür bis jetzt noch nicht geliefert worden ist.

St . Georgen , 25. Okt . Die neue Wasserleitung geht ihre :
Vollendung entgegen . Der Kostenaufwand wird sich voraussichtlich
auf 250 000 Mark belaufen . Für Verzinsung und Unterhaltung ^-
kosten sind jährlich 81 000 Mark aufzubringen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Weihe 38Iinc . » eiste Zähne ! Das ist der sehnliche Wunsch so Vieler .

!>enn weihe Zähne verschönen lebeS Gesicht . Man kann sich diesen Wunsck
sehr bald erfüllen , wenn man die Zähne regelmähig mit der Zaünvastl '
Kaliklora pflegt , die aufterdem durch ihren herrlichen Pfesfermimaeichnuick
wunderbar erfrischt . Die grobe Tube kostet nnr 8» Pfg .. die kleine Tube
nur SV Pf « . Wenn Sie diese NotU an die Kaliklora - kkabrik . vambur » 1» .
einsende « sim vsfenen Briefumschlag , üPsg . - Marke anskleben ) , erhalte «
Sie sofort kostenlos eine Prcketube .

Piano
'

s
üeöBi » Lecnioiier

Qualität erstklassig
Preise mäßig

Teilzahlung « llnstip
nur bei

tLMaurer
valserl ' tralle 176

Kollo Hirsctisiraße

Immobilien
Sriftenzl

Aeichersl gewinnbrin¬
gendes Geschäft <Fabr >-
ratio » i mit Inventar , f .
M 3500 z» verlaufen .
Angev . u . <Jlt . F .H . ISÄi
an die Badifche Presse
gtltale Hauptpost .

Xu packten ges.
« uigehd . Wirtschaft od .
Restaurant , von ankerst
tiicht . Fachleuten . die be -
reit seit 3 Jahr . Betrieb
tuurten uns etwa ivi
Aabre Hotel , und Reit
Atan » Lvuisc» Äiinu
als Küchenchef In - und
AuSlandSvraxiS Kaution
und BetiiebStaviial vor -
banden ÄuSfUhrt Ange -
böte unter Nr . <17263 an
die Badische Presse .

NeuerbauteS

2-3 Famil.-Kaus
zu kaufen gesucht , bei
•4000 .H Auzavla , Anqev .
mit Preis u . Nr X7W
an die Badifche Presse .

Wegen Wegzug Herr -
IchÄt ilche

Vilm
in feinster Weststadilage ,
sehr komsoriable Ein -
ricktung grober Garten ,
weit unter Wert »u ver -
kaufen Anir nur von
Selbstkäufe '-n linier Nr .
25819 an die Badifche
Presse erdete « . -

Lebensbedürfnisverein
M? empfehlen unseren angliedern
iiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiin m bester Qualität ;

Marinaden :
weissfleischige Bismarckheringe u. Rollmops offen und
in Literdosen zu Mk . 1 .—, aus garantiert frischen Fischen.
Prima hollandische Salzheringe , schönste goldgelbe
Bücklinge , Oelsardinen in verschiedenen Preislagen.

la Sauerkraut ™ . «> p%.
Neue gelbe ganze und gespaltene EfbS © W

Neue Hellerlinsen
Ia Qualität per Pfd . 32 Pfg.

Große Auswahl in KltSGi
Prima Limburger Stangenkäse per Pfund 64 Pfg .
Feinsten Allgäuer Emmenthaler '/« Pfund 43 Pfg.
Emmenthaler Käse , offen , ohne Rinde t/i Pfd . 50 Pfg .

in Schachteln, geteilt und ungeteilt
Echten Elsäss . Münsterkäse . . 1/i Pfund 50 Pfg .
Allgäuer Münsterkäse 1/l Pfund 33 Pfg.
sowie Camembert , Dessertkäse , Kräuterkäse usw.

Wurst-
und Fieischwaren

aller Art
^Stuttgarter Frischwurst , Frankfurter Bratwürste

stets frisch ; Rauchfleisch und Schinkenspeck sowie
grosse Auswahl in Dauerwarstwaren .

An Ul
Il!lll!llll!ll!lllllll!llllllllllllllllllllllll!llllllllll!l!llll!!l!l!lllllllillllllllllllllllilllllllllllll1llllllllllllllllllllllllll!lllllll

Dem Ratenkaufab¬
kommen der Bad .

£ Beamtenbank an¬
geschlossen

führt zur Ueherzeugung , das * Sie stets das Richtige in
Ulster , Paletot U. Anzüge bei uns finden .
PREISLAGEN !

13° ~
f ;

~ 8 ® ~
ZZ .78 .— 68 — 54 — 48 .—

f(«UlitlllllMIIUIMflllta«MI» lia .. .. ..(. .H>. .. . . .. .. ti . .. .. . .. . ..I
- ReiGtiüaitiges Lager in Jünglings u . KnanenDeKleidung !

Mees & Löwe
Spezlalhaus tür Herren - und Knaben - Bekleidung
Karlsruhe I. B. fertig und nach Maß Kaisers tr. Nr . 46

Kaiserstr .
Nr . 88 Geschw . Schmid Telefon

3394

Tageskurse ,
Abendkurse ,
Einzelstunden !

A nme üu na

merderpiatz 43 ill und Kaiserstr. 165IV
Beginn am t. unrl 15 , ieden Sionats .

Geschw . Morloek
Werderp lata 48 . 3 . &toek .

9 > riiflinrhpif [? n wcid - n ia >« und preiswert-yiUUtUtUfcUCl ! « nnfferttpt in Mi
Druckerei getö . Thiergarten .

26U78
Puppenwagen

Korbmöbel
Kindermöbel

Selbstfahrer
Kinderauto

Kinderdreiräder
Schaukelpterde

Trittroller e c.
sind stets willkommene Ueschenkartikei .
Sie kaufen solche « uUerst preiswert öoi

IS öl K5 O Ecke Wilhelm *
W S9aä ^ i | u . Sctiutzrnstr .

Be : An7Rt >
^

in «. rtotr ZmiieKR ' elluno
N Weihnachten
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Scrien - Taae

Motorrad
2H VT ., mit fc .R.ffl .-
Motor und neuer , prima
Bereifung , komvl . fahr-
bereit , in lehr gutem Zu-
stand zu verlausen Preis
Ü00 Marl . (08551672)
Stettin, b. Riesterer Wort)«
solner, Lnisenstr. 24 . Hos .

Motorrad
Marke . .Wanderer '

, «s!v
ccm . Getriebeinafchiue (3
© firme), in alierbest. Zu¬
stande, bill. zu v« . (FW
Lesstngstr , 51 . II . l . (1675
Moderues H .-!Nad, Nied .,
w , gef .. zu oerks. Herren -
Kraxe 60. «»ort . ( 4) 1611)

Teppich - Haus

Carl
Kaufmann

Karlsrahe L B .
Kaisers Tafle 157
1 Treppe hoch

gejenüb derRtiem CrediibanV

Axminsier ' Seppiche
sehr schöne Muster , solide Qualität

50/inO fil'/m 90 ( 18'* 13H/VD0 170/335
8 . - 11 . 50 24 . - 40 .- 67 . - SS .

2»j /»IS 250/850 8t)0/40 ' i cm
105 .— 128 . - 175 . - »#

Teilzahlung gestattet . 26044

Rdtenkanlalikommen der Bv d . Beamtenbank .

bieten «ußer -
gewöhnl - Vorteile in sann mingen !

Ein besonderes Angebot :

Damen-Schlupfhosen 3 Jf |
K 'scide mit angerauhtem Futter . jede Gr. VI Jl V

Damen- Schlupfhosen 1 911
Baumwolle mit aegerauthem Futter 1.45 AIWV

Kinder- Schlupfhosen II 7f |
daumwolle , m. angerauhtem Futter Gr . 30 VI JL V

Jede weitere Größe 15 Plfl - mehr

AllelüTerkasI tflr Karlsruhe Tom

Steiners Paradiesbetten

BURCHARD

DER OÜALITATS- GASHERD
Modell 1927

Ist technisch unübertroffen , sparsam ,
betriebssicher u . konkurrenzlos billig
Backofenbreite . . . cm 33 38
mit offener Nische 86 .50 107.50
mit geschlossener Nische 94 .50 112.50

Kohlenherde 76/58 cm mit Email - Schiff 72 —
mit Nick .- Schiff 81 .—

Kombinierte Herde 90/68 cm . . . . 12 ').—
Bade - Einrichtungen von 198.- an
Dauerbrandölen von 18 .. an

Es kommt nicht darauf an . ob Ihnen
5% oder mehr Rabatt angeboten wer¬
den , sondern auf den Verkaufspreis

Günstige Zahlungsbedingungen I 26102

Recker & Haufler
Spezialgeschäfte für Herde , Oefen und Bäder
am Ludwlgsoiatz . Waldstr . 65 u Belfortstr . 9 .

Werderplatz
Nr . 33 Kaiserstr . 143 Durlaoh

Hauptstr . 56a

Eschen - Ski
niWiiWinnmiiininiiWi»
mit Huitfeldbindung und ÄQ
1 Paar Haselstöcken zus . « iW »

ffreupJMeb t«

H
'
rffinaPEjTSl

hallener

Perserteppich
JV4—3H od . 8 auf im .
Lu erfraaen u . Nr . S .V.

der BoH^ PreNe .
M . Sinderbett SlavP .
Jpo rtwasen ncf *1"
getote unt . 9! r. 25848 an
Sie Badische Presse,

1 einlache , gebrauchte

Schlafzimmer-
Einrichtung

mit Rost und MatraHe,
sofort g-g -n dar ,u kauf ,
gesucht . Angevot« u. Ar .
« J an die Bad . SPr ,

WaschKesiel
mit Neuerung . gebraucht ,
zu kaufen gesucht. An -
aebote mit Preis u . Nr .
N.H. 1959 an die Ba¬
dische Pr . Ftl . Hauptpost ,

ilinsiroaiiin sicii

Unsere Marinaden sind eine

Delikateste
Bismarckheringe,
Rollmops
Geleeheringe
Bratheringe

1 . 051 Literdose Mk,

Achten Sie auf Gewicht
und Qualität

25811

Neu eröffnet

Kaiserallee
Ecke Lessingstrasse

WWOÄ

Großer Spiegel
oder Trumeau

von Privat zu kauten ae-
sucht , Angebote n. Nr .
,>.H. 198« an die Bad .
Presse . Sil . Hauptvost .

Suche gebr .. gut erhalt ,
l t̂ —2 Tonnen

Lieferwagen
gegen Kasse. Preiiange -
böte mit Angabe d. Lau -
jähr» u. der Übrigen Da -
ten erbeten u . Nr . SM14
an die Dadische Presse .

AnMle
schrank. Ekiallewugue . z.
kaus , gel . Ana . m . Preis
u . P7S15 a . d. Lad . Pr .

P
6*

Mauserpistolen
7 .63, mit Holzschaft , wer
den gegen bar angekauft
oder gegen andere Was-
fen und JagdgerSte ein *
getauscht . (25185 )

Fr . E. Demand
Waffen . Kaiserstr. 201. II

«"" Doppelflinte
oder Drilling , nur preis -
wert zu kaufen gesucht.
Angebote unt . Ar . 25641
an di« Badische Presse .

Schreibmaschine
gut erhalten , »venia ge-
braucht, zu raus, gesucht.
Angebote m. Angabe des
Alter » , gabrikats und
Preises unt . Nr . S6074
an die Badische Presse .

Ich kaufe
und zahle «ute r
siir getr . Kleider , Schuhe
u . Wiische.^Postk. genügt .
Mangel , Werderstr . 21.

<SW . 1653)
Zwei gebrauchte, gut er

erhaltene
Chauffeurpelze

«Schafpelze ) zu kaufen
. Angebote u . Nr .
an die Bad . Pr .

Gut erhaltener
lleberisieher

«Tchwedenmantel ) für
18-Iiibr. Nurschen , arosie ,
schmale stigur , zu kausen
gesucht. Angebote u. Nr ." an die Bad . Pr

[ Zu verkaufen

echMniMmil
Büromöbel

befand preiSw . z. verkf.
Kvff , Kaiserstr . 4«
geg . d Tech» , Hochs chule.

t Ladeutbeke « .weih . Ztiirige Schränke ,billig , u verkf . - Stern -
bergstr . 2 , Hos . ( « 1619)

Speisezimmer»
Herrenzimmer,
Schlafzimmer,
Küchen,

billig zu verkauf . (Zah -
lungSerl .)

Sitzler,
MI »elschreinerei a . vager

Ludwlg - Wilhelmstt . 17.

immer
fast neu , hell eichen:

2 Bettstellen .

t Waschkommode
mit Aufsatz , billi
verkaufen.

Hl

Nackttisch «.
Wascbkomn

'
&57$

GabelSberger strebe 2 , II .

Grammophon
(Schrankapparat ) , billig
zu verlausen , (Y .H .1S70)

Leopoldstrabe 2a , IV .

Sprech'
Apparate

zu äusserst t>111 i e e d
Preisen empfiehlt

musiHhaus Halter
K aiserstr . 14 . 246 H

Herrenrad , w neu 65.* .Damenrad , w . neu 70.« ,
verl. Schleifer. (25211 )
Rintheim , Hauptstr . 100

Grammophon , so gut w.
4 verks . „ (S&949)neu,

Ützenstiatze 55 , ii .

Betriebsfertige
Radioanlagen

aller Svsteme, günstige
Zahlungsbedingungen .
Interessenten erbet , unt

Nr . 85766 an d . Bad . Pr .

neuwertig . billig zu vkf.
Ublaudftr . 31, vart .

(« 181«)
Zu oerkaufen

l MenllW
mit GlaS -Auttad . 295
cm lang . (26529)

Du rlach. Hauptstr . 46.

Küchen
In modernsten

Formen bei bester
Ausführung

auBfligeuiBnniicii Diin ?
Gebr . Klein
Möbelfabrik

Dnrlacher &traße 97
Rüppurrerstraße 14

1 kl. Kiichenfchrauk
u . t Badetoaune zu »er¬
kaufen. ( V1603 )
DraiSftr . 17. ». St . . » 8,

Gut erhaltener
Rimmertevvlch

1-70/2,80 m. bill . zu verk.
korbolzftr . it . 3. Stock .

( S .H.195Ü )

Verdunster
f. » ampdetzg . m. Bligel

« » Pt «. u. 1.— M

Verdunstschalen
In Ton , Emaille u . Nickel
m . Teckel v . 2—? ,S0 M.

HeizlSrperbiirsten
von 1. —Mark an .

Edmund eöeröorö
Nachfolger (25889

am LudwigSplatz .

Grammophon
Gchrankapparat , m . P !at,
ten , sehr bill. , auch Seit
zahl« . I . Pia, -Hl . .W
. ingerstr . 70 . (S&1C24 )

Ein Schraubstock etc .,
nett, zu verlausen . 3 «
erfragen unt . Nr . P7TM0
tn der Badiscben Press«

Hobelbänke!
aus gedSmpften Notbn>
chcn mit (iisen -Fllhrung .qute« Material , saubere
Arbeit , liefert sofort »n -
ter sehr günstigen Preis ,

Franz Eänsler
Spezial -Werkstötte

sür HobelbNnke
Rastatt >. B „ Kaiserstr, 89
Lagerbesuch lohnt sich .

Rote
PlüsÄigarnikur

sehr gut erhalten , sowie
a. d . Seiten geschlossen,

AwiUingösvortwaqen
verkauft sehr bill . (25841
Auguslastr . 18, II , Krieg ,

BetlrSNe,GurlenrSile.
SchonerSecken

Chaiselonques .
Malrayen

led. AuSsübruna Sufterst
bill Kaiserstr 19 . Ĉ ltWO

Küchenlampen
für Petroleum

- .75, 1.—, 1 .80, 2.10
und 2 .40 Marl .

Edmund EHMrd
' Naibfolner «258S7

am LudwigSplatz.
Au » dem Konkurs

G . Probst , Piaao 'OPtPtan in in
K r̂chhel« . Haltestelle Waggoulabrik i. Kirchbelm

11 fabfiknsu « Pianos
186 cm . schwarz u . eiiben.

5 fzbfiknsuk p
'
snvs

>82 cm, schwarz und eichen weit unier dem Preisab !u-,eben. Tonlich und Äussiibrung bewährt .Täglich von 2—4 Uhr naci»» !ttao zu besichtigen ,S>ct Sonliirsverwalter .

4 h ! . MvNsüsfer
1 Fobrrad , o.

llig zu verkauf ,' str . <8.

lebrancht. 1 ffabrrad , o ,'' retl . . billig
>urlacherstr . i8 . vart .

( Blsl8 >
„ Barta "

Anodenakkumulator
IVO Bolt , bill. zu vkf. (ftt;
brikneu) . Angebote unter
Nr , M7!IIS an die Ba
dische Presse.
Elektro-

Motoren
zum Einbau für Sprecv-
Apparate , neu u, gebr.,
febr preiswert zu verkf ,

Musilhays Schlaiic ,
KaiferfiraKe 175.

(25559)

Notverkauf !
Fabrikneuer S-Siycr

Chevrolet
gefchl, , nur einige Tage
gefahren , versteuert und
zugelassen , siir 1V00 Mk ,
unt , dem regulären Ver¬
kaufspreis an schnell eilt,
schlossenen KSuser sosort
abzugeben. A
25« ! i an die

Angebote u.
ad . Pr ,

1 Tonner
lustbereilt . el L„ Anl, .
15-00 M . nutil in Raten .
Berk o . Tausch i Klein-
Auto Biiro ÄriegSsir 86 .
3 Stock (252.M
Schuellauseuder. 1^ To
Fordlastwagen

hak preiswert abzugeben,
I . Wcbcr , Vadeu - Oos
Badenerstr , 46 , (521 ?gi

Aiarleu -Herreurad , gut
erb, , s, M M zu verlaus
b Griisj/nger . Marieu ' ' r ,
Nr . 17. V. (BlöOS )

Herrenfahrrad
gut erb . , vreisw . zu vkf .:
Wiluelmstrake la , 2 . St .,
Hurfc. (351612)
H .- u . D .-Rad , 30 u , 50.« .w . neu, z. verks . (25951)
Schützenstr. 55 , II , Werner

Mars -
Motorrad

prima Saufet u . Bergstei¬
ger, billig zu verkaufen
Durmersheimerstrabe 8!>,

(F .H . 1921 )

Mein Angebot
Ist konkurrenzlos !

Fahrräder
Marke Corona und '
Mars . An, . Jl 12.—.

Wochenrat« 8 jK.

Grammophone
Marke Parlovbon .

Anzahlung Jl 10.— .
Wocheurate M 1.15.

Motorräder
engl . Matchleb . Mob ,
Z8. schon lieferbar ,
500 ccm , * 1250.—. .
w «l . B .S .A . ab Jan .
lieferbar .
Fanrroon ^us Kaier .

MUhlhurö ,
Rbelnftr . 59 .

Prompter Versand
nach auswärts .

Derb « -. Parlovbo « - .

8chreihmaschrne
erstklassiges Fabrikat ,
preiswert abzugebe».
Zu erfrag , u Nr . L72KI

in der Vadischen Presse,
Hanvniikmaschine 12 M .

PslissnalM , 45 M , beide
tadell . nähend . Liiuger,
Waldstr. S!i . II . Hos ,

(B16061

Kinderwagen ,
Sportwagen ,
Sitzbadewanne ,
schmiedeis. Stechschild

I« verkaufen. (25974 )
»heinltrake 61, 2. Stock ,

Empt . Qualiiats - UisPü
In

Monteur -Anzilgen ,
Zwirnhosen ,
Manchesterhosen ,
Streishosen ,
Tuchhosen ,
Sporthosen ,
Windjacken . (2S044 >

Wcch , Beruklileidersadrill

Otto Weber
© thüCenftriifee 86

Wintermantel
(Ulster) . 1 Paletot . 2 An-
züge , Gräfte 1.70, sehr
gut erh, , zu verks , B15Ä
Durlaih , Rittuertstr , A .
.Händler verbeten.
3 Morqen Gras
erster Schnitt , billig zu
verkaufen (BI62N

Daxlanden ,
Kornweg 10.

K. F. ¥. Sonntag , 30 . 0ktbr .,
nachmittags 3 Uhr

Phönix
MMWWWD -

Vorher Janloren beider Vereine .
Auto -Anfahrt gestattet . — -

Anfahrt Ahawag längs der Maurer .
5JBS77 Abfahrt durch die Parkstraße .

Sonntag , den 30 . Oktober 1927 , nachm . 3 Uhr
Vierordtbad , Eingang Ettlingershaße

Rationales Mciittimnrcn
25 Vereine , verschied . Sildd . Meister am Start

WasserHall §(fi$!!er$taffc!ii
Württemberg . Meister der Karlsruher Mittel - u.

LuMssburg uum Volksschulen um den
ÄeSen Wanderpreis der

Kcrlsruitar S.V. Stadt Karlsruh «

, Vorverkaufi Zigarrengeschäft Preißi g, Schfitzcnitr . 1

Ms . 7 Uhr : Preisverteilung 11. Ball Im tack

Snmstacf . 29 . Ohl . ,
labenda 8 Uhr
flu Frledrlebsbol :

Int . Boxkämpfe
Frankreich

26112 gegen Baden

F.c. Olympia Ol
e . V.

Sonntag 80. Oktober,
vorm '/«Ii » Uhr :

A. H . eegen
F . C . Baden A . «
Nachm . ' /*2 u 8 Uhr :

llcräandssplel
Ire en B1609

F. c. Hocnsteiien
1 und II.

c=^ f2»-

Nähmaschine B1615
Langkch ., 45 M , (Äarba-
diue-Auz.. Bauchw . iu6.
Schrittl . 70 . 85 M . Da -
meu- Mantel (Pfeffer u . !
Salz ) , f. neu . Gr . 46 . ! ,
f. 80 M , Hru .-Halbschuhe, i
braun , Gr , 44 , für 7 Ji
3" vkf . ! Kre il , str . 17. II :I
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Englilch
wie einEngländer

Spanisch wie «in Spanier ,
Russisch wie ein Russe usw .
müssen Sie sprechen , schrei¬
ben u . lesen können , wenn Sie
aus Spraclikenntnissen im
Geschäft , auf Reisen nsw .
Nutzen ziehen wollen .

Dieses Z ' e ! erreichen Sie
unbedingt , wenn Sie auf
Grund der weltberühmten
Unterrichtsbriefe nach der

Methode
Toupsslni - tanfienncheldl

lernen . Der Unterricht nach
dieser Methode setzt weder
Vorkenntnisse höhere Schul¬
bildung noch irgendwelche be¬
sondere Begabung voraus . Je¬
der kann dannch lernen . Auch
zur Auffrischung vorhandener
Snr .ichkenntnisse ist die Me¬
thode Toussaint - Lnncpn -
Scheidt der gnesp ^ ot ^t-p Weg .

Schreibon Sie uns . für wel¬
che Sprache Sie Interesoe ha -
ben . Wir haben uns ejrneut
entschlossen , jedem Einsender
des nelienste ' t" ' <» \ Ho- hnit -
iea tat « Drucksache mit
5 Pfennls frnrkiert )
eine Probe - Lekfloiii
portofrei , kosten Ion
« ohne irrrem! welche .VerhfnrflohkeH *11-
rnwonden — 7A-
Rem Sie dnher

IfirißrA «on-
dem schre b̂eDjSie nn ^ e -
d ' n g t noch jheute . j/ der

reche
am Zu-

send .ingder in der
Presse

angebotenen
Probelektion

Lanoensu ^eitheche Verlagsbuch »« nd<nng
( Pro !. G Lanaenscheidt ) G ^ .bH
Bcrlin -Scböneherit . Bpbnstn 2S -3ly

Gesiüudet im Jahre 1806,
r tr "

Sprache kostenlos
portofrei n . n n -

▼erbludlleh .
Kam » -

Beruf -
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An Allerheiligen , l . November
1927 bleiben unsere sämtlichen

Kassen und Büros

geschlossen
Badische Bank

Btidische Girozentrale 25733
Baer & Elend

Darmstädter und Nationalbank
Filiale Karlsruhe

Veit L . Homburger
Rheinische C editbank Filiale Kartsruhe

und Deposltenkasseo
Straiis Sc. Co.

Sildfeutsche Disconto - G ^sellschaft A .G .,
Filiale Karlsruhe und Depositenkasse .

ttaatinlcrt *

Verkäufer (innen)
gesucht .

M . Kriegshlindon -Lotterie.
Borzustessen : Samstag . SS . Okt . . vorm .
v . 10—12 Uhr . C26036 )
Ba0 . Kaudelshos , Zimmers — 7

Ent - Vokana » 2ZZ2Z

Kinder- Hütchen
finden Sie bei

Willi. Zeumer
KalserstraOe 125/127 . ,

Sur Werbung v . ? bonu « nt>'» für eine führende
Bersicheru ngS -Zeiischrisi geeignet

vnirelttlAMl
gesucht. Angebote u. Nr . 2B073 an die Bcd . Pr .

Für Werbeabil «. gr . Maschinenfabrik
wird

Lehrling
gesucht , gewandt , fefir tontfi . mit ausge¬
prägtem Ordnungssinn , wenn möglich
Kennt » , in Stenographie u Maschin ' n -
schreiben . Angebote u . Nr . 26070 an die
Badische Presse .

Jting .. perfekte

Stenotypistin
*nit Kenntnissen im Nakturenwesen von hiesiger
Großhandlung »um soiortigeu Eintritt gesucht .

Angebote unter Nr . ZZ70S an die Bad . Presse .

Tüchtiger Küfer >nd
Chauffeur

Führerschein Klasse 2 u .
3 !t, sucht (Ich zu veränd
Angebote u . Nr . .« 7285
an die Badische Presse .

Tüchtiger
Konditor

22 Jabre alt .
sucht Stellung

Guter ZuiIcrbSacr
Angebote mit . Nr . 5205a

an die Agentur der Bad
Presse Baden -Baden .

» WMO
sow . Herrenfriseur I. St .
aus 10. Nov Ang . Ii ,Nr . » . » . 1958 a d Bd .Presse Fil . Hauptpost .

Dingent
fOr Neiner . Gesangverein
gesucht. Angebote u . Nr .
W7347 an die Bad Pr .
Suche während der Tau »
er der Messe einige gew .
Personen zum

Verkaufen .
M . Marintel ,

Zuckerwarensabrikation .
, . Zt . Messe . (B1S 07)

Hoielsier f
Leistungsfähige Firma

lucht für gut eingeführte
! Tour in Bauern tlichti ' .: Hotel -Reisenden . AuS -
; sübrliche Angebote mit
>Referenzen , Lichtbild ü .
i Ansprüchen unter Nr .
130082 an die Bad . Pr .

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kau/ts Möbel nur bei Freund/ich ein
Kronenstr . 37/39 2W)25

SiricftuiareneigenerHerlieiiong
Westen u. Pullover
iir Knvacuspn " • • • Mk l & t 'jVß

Westen, Pullover u. Sweater
(Jr Km1 »r von Mlc. 4 50 an
Kostüm BookaPu loveW 22 .00

Ant riittune nur au « EHlinöer -
n . Schaclusiuiiayr - Wolle 25897

M . Bockel
Kurz ». Weiß - , VVol waren

LeoDOld $ tr . 28 . L-eucniib (I L) akonissenk

Zur Heul- und Haarpflege
Hortiflor -Crcme 8 .40 Mk .
Iiorllflor -Selfe 1 .50 Mk . n . 75 Pf .
Hortlflor -Kinder -Selfe 90 Pf .
Silvikrin -Haarkar t .— Mk .
Kopfwasser Silvlkrin -Flotd zur
tüglichcn Haarpflege 3.— Mk .
Marylan -Hantcreme 2 .50 Mk

Spezial - Parfamerie 2ft8l i .

HRipIpr KaiserstraBe 223t uiului , westiicn a . Hau >tpo <t

Tüchtiger <5196at

Herrenfriseur
und tOöit . selbständige

Friseuse
sofort gesucht. Kost und
Wohnung ev . im Hause .

Ph Bachmann ,
Yr !seiirgeschäst.

Pirmasens .
Zweibrückerstraße 51 .

l Weiblich |
Zu evtl . alsbaldigem

Eintritt nur erstklassige

Stenotypistin
aus geordneten Verhält -
nissen . und fleißig . mit
etwas Kenntnis der Nbri-
gen Bürotiitigleit , tn N .
VcrbgndSbüro gesucht.
Schriftliche Angebote mit
Gebaltsansprüclicn erbet ,
unter Nr . F .H 1960 an d .
Badtkche Press« Filiale
Hauptpost .

Stellen

Vermessunqstechniker
init mehriähriaer Praxis , » ach den neuen Vor .~ ~ der vandesvcr >">es>uno geprüft

ssiing aus
m . - ing nachruvve VII der Reichs Besoldungsewerbun

^
en mit kur?«m Lebenslauf ,

SlMWijlill
Lehrling

auf kauf nqnniich Büro
aeiucht . Angebote u Nr .
! Z«SS an die B .id Pr .

Friseuse
ka Srast. findet anaen.
Tauerstellg . Zahle Über

AngeboteTarif .
Nr . D7279 an
dischc Presse .

unter
die Ba

schriften der Land - svcr '^es'nna geprüft , u als -baldigem Eintritt mit Einstellung aus Pringt -
dienstpertrag gesucht. Besoldung nach den Be -
»üaen der — * -
ordnnng „ . rv ...
P $««" 'M »t<6rlften . Sicfcrenaen und Angabe desfrühesten Eintrittstermins sind « ingehend ein »u-reichen . (5204a )

Stadlbanaml Rastatt .

« mm »i>. mm . sieiimi.
Sine G . m. b. H. sucht ver 1. Nov . tüchtige »

Kaufmann .* Gesctiismann
mit Jl 15 000 Jnteress .-Etnlage . die per, , u . aufein größ . Geschäs-shaus an erster Stelle bopotbek.sichergestellt werden . Einwandsr Herren , die sos .eintreten können , wollen Angeb u . Nr F .H . I967an die Badische Presse . Filiale Hauptpost , senden .

Vertreter.
Wir fiabett die Vertretung für Karls¬

ruhe und Umgegend zu vergeben Herren
die bei der Metallindustrie telir gut et» ,
geführt sind wollen sich schriftlich an uns
wenden . (37 .135)

Gebrüder Wächter . Chemische Fabrik.
Bielefeld Postfach 20.

Wir suchen für Massenartifel leicht ver -käuil >0 ^ Berkaul notwendiger Haus -
baltarttfel . mit großer Verdtenstipaune .noch einige

Verkau sZlanonen
iir Messe und Geichäste . Etl -^lnqebote u." r SJ7288 an die Badiiche Presse .

Herren-FHseur
und perfekte»

ß ! i9i ^ ftnf ^ hiTeir !er
tn erstklalliges weichäs » gei » cht
Six . 20935 tu die Badische Presse .

Angebote unter

Mädchen
für Küche und Hausar
beit Nim sofortigen Pin
tritt gesucht . <26080)

Karl Stichling
Bremer Ea

Kaiser -Allee _69.
Ansangsnrädchen bis 20

I . , Nnderlb . u . will ., das
zu Hause schlafen kann ,
gesucht . Vorstellg . 10 - 3 ,
Kriegsstratze 186, Seiten -
bau II . <F .H .1S55)

"ii ^
£ as große Speziafßaus

vor einigen Wochen erst eröffnet , erfreut sich heute schon
der Gunst weitester Kreise in Stadt und Land . Es war
uns von vornherein nicht zweifelhaft , daß man auch in
Karlsruhe sofort erkennt , zu welch hohen Leistungen
uns der vorbildliche von uns gepflegte Großeinkauf befähigt

Wir bringen

Anzüge u. Mäntel
aus in- und ausländischen Stoffen, hervorragend in Sitz und Verarbeitung

in den Hauptpreislagen :

44 .- 59 .- ©7.- 89 .- 112 .- 124.»

Stern & Co
.

Die neuesten Modelle in

MÖBEL
Schlafzimmer , WohnzimmerSpei . ez . mmef . Herrenzimmer .KUehen . now>e einzelne Möoel

prachtvolle Hormen in wunderschöner , ee -
diesrener AusrUbi -unv linden Sie

sehr billig bei

CarllUome & C«:
Möbelhans - Karlsruhe

Herrenslraße 23 deÄs b
b

£ *

Besichtigung ohne Kaufzwang .
Streng reelle Bedienung 258S3
Glänzende Anerkennungen

Garantie für ledes Stück . branko - LleferunßAul Wunsch ZahluncserleichterunK .
Stets riesig gra3er uorrai und Auswahl
Mitirlied des Ratenk lurabkonmens derBadischen Beamierbank

Schöne, grob«
2 Hi «iiJiprm (ifintin9

in Mühlburg . Hinterhs . .gegen ebensolche >der S
/ -immer zu tauschen ges.
Angel 'ote u . 'I! r . « 73:)4
au d ie Bad ische Presse .

Hauseigentümer
die durch Unterz . verm ..erhalt . Belohnung . Per -
mietungsbüro Brenner ,O -Ynsv . a . D . . üarlstr .2!'a , Tel 5974 . MH186N

Laden
mit slfißner ? - 3 Aimm .-
wohnung in Verkehrs -
reicher i>age , in der Ziäbe
pon Durlach zu ver " >iet
Angebote u Nr . ZlK7a
an die Badische Preise .

Lilzerod. Wer^ latt
mit 5!rast , ca . 100 qm ,hell , trocken , llihl , beim
KarlStor , zu verm . Ang .
u . Y .H .19SI an die Bad .Vreste flil . Hauptpost .
Kl . Werb statte
sehr kell , m . Nebenraum
an r ••!»!„ « etrie -" toit
zu vermieten NäbereS
Rüppurrerstr . 16 i . Atel

SKalserstt . J4 SKarisrufie SMarktptatz
Gleiche Geschäfte : Mannheim , Heidelberg , Ludwigshafen .

Vertreter
für allerorts bestens eingeführten, leicht-
verkäuflichen elektr . Apparat lfiir Karls
ruhe neu ) ( kein Staubsauger oder

gesucht .
Hoch

Bedingung :freauenzapp . I sofort
Ernsthafte Arbeit Garantie : Vcrte

'
dau¬ernde BerdienstmSglichkcit Meldung erb

Samstag 10—1 Ubr : Rest . Priu ? Karl .Ecke Lammstr . u . Z i rkel (K7335 )

Bin
^Diktator

feh
der federn Deutschen eindringlichklar macht :

Deine verantwortlichste Tat istdie Sicherung Deiner Zukunft !
Nimm Deiner Familie die Sorgen
Hilf Deinen Kindern in ihremFortkommen !
Schaff ' Dir eine gesicherte Exi¬stenz I
Schaff ' Dir ein Kapital , eine si¬chere Reserve !

Der sagt :
Eine Lebensversicherung bringtDir das alles !
Eine Lebensversicherung ist dasbeste Weihnachtsgeschenk !
Verlange Prospekt Nr . p . < 2

Deutschnationale Versiche¬
rungs - Aktien - Gesellschaft

Hamburg 36 , Molstenwall 3-3
Bezirks Vertretung Karlsruhe ,

Ka . sersir . 163

Ehrliches , fleißiges
Mit «lohen

das koche » rann it . famtl .
Hausarb . übernimmt , in
tleinercn Haushalt ges .
Hrau Lindeuderger . Bel -
chenstr . 1 , Weilierf . $ 1592
TUchtigeö

Mädchen
das fcvon tn Stellung
war . für vorm . 8—2 Uöt
fosort gesucht . Vorzu¬
stellen nur nachm Wo ?
, u erfrag , u . Nr . Q729l
in der Badischen Presse .

Chauffeur
sucht Stellung lauch sos.)
Personen - o . Lteserwag . ,
zuverl , tticht u Repar .,b mäft . Auspr . Nüchtern -
hei« znnes . Angebote u .
H728Z an die Bad Pr .

Mädchen
welches schcm gedient
»at , sucht Stelle tn Haus -
halt . Gcsl . Angebote
unter Nr . H7TS8 an die
Badisrbe Presse erbeten .

Schöne , große
6 Zim.-Wolinung
in bester ruhiger Lage ,
gegen Unkostenvergütung
Ver 1. Tezember oder
später zu vermieten . An -
geböte unter Nr . 26026
an die Badische Presse .

Lahr i. B .
In allerbester , verkehr ?-

reichster Lage , ist ein ge-
rSumiger

Eckladen
mit zwei großen Schau -
senstern it . anschließender2— 3 Zimmer -Wolmung
mit Jlflche zu vermieten .
Angcbote u . Nr . 5217 »
an die Badische Presse .

Dauerstelle gesucht .
Gel . Mechaniker , 36 I . ,

verh ., sirm an Schraub -
stock u . Drehbank , 7 I
als Lohnbuchhalter und
Werkschreiber tätig , sucht
gestützt auf I .i Zeugnisse
Vertrauensstelle . Kaution
od . Jnter . Einl bis 3000
M vor » . Angebote u . Nr .
L73M an die « ad . Pr

Schneider -Lehr -
stelle -Gefuch.

Ein krästtger Junge . 15
Nlabre alt . vom Lande ,
sucht Lehrstelle . Zu er -
kragen unter Nr . 53Wa
in der Badischen Presse .

MM MIHI
1. Kraft , rechte Sand des Chefs , energisch .
Charakter , seit 4 Jahren in bedeutender
Maschiuensabrif als Eiukänser tätig , gew .
Disponent , perf . in Korrespondenz , «steno -
araphie . Maschinenschreiben . Registrntnr
Üietriebsorgauiiation .' e ,̂ sucht per 1. ? an .
1D2S entsprechende Stellung , am liebsten
Berkaus . Expeditur Laaer -Berwaltung .
in oberbad Unternebmen Zcugnisse u .
Rekeren - en zur Bersüauna Zuschristen u .
Nr G732S an die Badische Presse .

Baubranche »
I . Buchhalter , durchaus bilanz - und abschlußsicher .sachinännisch ersahren und selbständiger Arbeiter
in allen Sparten des Bauitchs nicht kich «u per -
ändern .

Bin Mitte 40. uerheirntet . Vobnnng vorhanden ,uud wünsche Dauerstellung >u Süddeutlchla » d .wenn auch in kleinerem Betrieb .
Angebote u Nr . B7SS7 an die Badiiche Presse .

Selbständiges Müdche »
sucht Stellniia als
Allein - « ?>e < Limmer -

Mädchen ,
« «geböte u Nr C783I )
an J >ie_ 53adische P resse.
Jüng Fräul mit I0 »'cl

Mädchenschule u HanS
baltunasrcn ' >enat sucht

Lehrstelle
aus rausm Büro na u
(£7330 an die Bad . Pr ,

Wobnunq
6—7 Zimmer

im Zentrum oder Süd
stadt . gegen 4 Zimmer , u
tanslben gesucht Ange ^
böte unter Nr 2H14 av
die Badische Presse .

HerrscM-
moününg

in schönster Lage . 7
Zimmer , enil . sofort
zu vermieten Sa er¬
frag . Ettlingen » . 15
1. «stock ( fl .H .1«74

„In zentral . Lage , mög -
lichst westl Kaiserstraße ,für Spezialgeschäft

l . aäen
M ntlet . gesucht evtl . gea .Norausz . d . Mi >-te An -
geböte u Nr . N7Ü38 a »
Ott B adische Presse >

Lagerraum
möglichst mit kleiner
Stallung . für Obstgroß . •
Handlung sofort zu mict .
gesucht Angebote u . Nr .

'
3- «>. 1964 an b Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Suche eine

3— 4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad und Zubehör ,wr' n' ^^ lch ^ e" bau s^ bl . ?
Stadtteil , fein ^ auta ^e - -
preis , dreimonatl . Mie - 7
tevorausiahlüni An ?c». X
unter Nr . ? 7284 an die ;
Badische Presse .

Suche
3 Zimmer . 5iüche, Bad ,
sofort zu mieten . Wc 'l -
stadt bevorzugt . Kleine
3 Zimmerwobniiug s' cbt
zur Verfügung Angebote
unter Nr . Cl7"?1<> an die
Nadische Presse .
2— X Zinitnerwobnung ,
möglichst mit Bad . veN >
rubsgcm Bcamtcn -Ebev . Z
sof ., 1 . od 1 . Jan .
zu mieten ges Angebot »
u . z? H l949 an die Bad .
Presse Fil . Hauvtvost .
Stiche aus 1 . Nov . leere

1 ZImmer -Wokmung m '.t
Küche Angebote it . Nr .
tf » 1962 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauvtvost
Jung . Ehepaar o . S inti ,

such« z , 1. Nov 1 - 2 leer «
Zimmer mit Kiich? oder
Külvenbenütza . An ' eb it .
Vr « I96i an d . Bad . Pn
Filiale .Hauptpost .

cZimmer j
M mööl. Zimmer
an mir sol . ruh . Herrn
;u vermieten . <B15 «7)
Holnnann . 5!arl - Wilbeli » .
>'tras «e 21 . vart . links .

Wnfin - u . SifiMzini .
elegant möbl .. Bad und
Telefon beim Mlihlb T ..zu vermieten tF .H .1903)

Anruf 7134 ." «roste leere Zimmer
zu vermieten (8H1956 )
Nfiti Borbolzstr 31 . I .

Möbl ., beizb .
/ immc *

aus J . Nov . frei Marau -
straße »«. II , l . K .H . I345
Zwei aut möbl Zimmer
mtt Bad » elektr . Ltcbt ,an solid Herrn zu ver -
mieten . Näb Westendstr .
21 . ri . 11 —4 U <B15 ?9i

Gesucht v . iuug . Ebev -
schöne , beschla ^ua ^ 'neircic
1 od. 2 Z .-Wha .
mit Küche , sofort od . 15 .
Nov . Angebote tu . P - etS
unter Nr . W7 '!22 an die
Badische Presse .
Gut möbl ., veizb . Z ^m -

mer , im Zentr . d . Stadt
gelegen , aus l . Nov zu
mieten gesucht . Angebote
mtt Preis u Nr . 5216«
au die Badische Presse .

Leeres Zimmer
sosort gesucht slir drei
Monate . Angebote u Nr .
« 7332 an die Bad / Pr ,
Beamter sucht

leeres Limmer
sofort . Angebote u . Nr .
$*7331 an die Bad . Pr .

Kut möbl. Zimmer lo !
zu verm : kriegsstr 111II . . linkS (B1616)
Möbl . Zimmer m Pen -

ston zu verm . : Kaiser -
straße 88. 4 £ r . . lks .

(6 .H . 1957)

schön möbl . elektr ? icht,mit od ohne Pen !. , ios .
an ein berufst ftrl . m
vermieten Kriegsstr . 72,bei gorne r. ( $31618)
Orde » arl - u Äiademie -

str sind 2 gut möblierte
3im . <Wohn - u . Scblgs -
imm ) mit cl L n Tel .,a . 1. Nov zu vm B ' 6'?Z

kla^ ' r 13 III Tel 1394

Lreunbllch möbliertes

Zimmer
zu mieten gesucht. Angev .
in Preis it . Nr Q7266
an die Badische Press e,
üiinderl . Elievaar sucht

sosort möbliertes

Zimmer
mit Kochgelcgenlieit . AN'
geböte unter Nr . R734 »
an die B adi iche Presse ^
Einfach möbl . Zimmer .
Nabe d Hauptv . v . l'f .
rufstät . Fr > gesucht, aut
1. Nov . Preisangebote
an W . Lorsch, ^ riseurge -
schält DouglaSstr 18

( 8-.-&. 1969!
Möbl . Zimmer

i Nähe Hochschule bevorz )
aus 1. Nov ge«:tchi . NN
geböte u . Nr $ © . 1671 '
an die Badische Press «
Filiale Werdervlak .

I —S unmöbl z Himer.
evtl . Mansarde

in gtiiem Hause gesu« ^
Angcbote n Nr M7 -̂ >'
an dir Badische Press «-

Schönes , ionnig leeres
Zimmer

in der Kailer -Allee , an
nur solide Tame od ^r
k' errn vreisw zu verm
Zu erirag u Nr Q734I . . un . min der Badischen Presse ' ,ui dtt Badiiche Kresse.

MM lirnmtt
mit ei Licht u . Heiz «" «
zum 1. Nov gesucht . An «

^geböte iliite - Nr X a .

2-3 Biirnrä 'fme orier
mnp fl .
tit schön Lage . r> esn Berband , 1 ?>an o 1 A >̂ l
1L2S gesucht. Aug . m. Preis u . 6728 « a . ». Sä.



Freitag , den 28. Oktober 1927,

EIN SPORTROMAN
von CÜR1 J . BRAOM

(Schluß .) (Nachdruck verboten .)

„Irene — ' sagte er leise — „das hättest du nicht tun dürfen !
Das nicht !"

Aber sie schüttelte den Kopf und sah ihn aus großen Augen an.
„Ich mußte es tun, Hannes ! Außerdem — die Lüge hätte

»ichts gerettet . Imre war verloren . Morgen wird er die ersten
leiten auf den Zeitungen füllen . Es sind fast zwei Millionen
Schulden in dem Zusammenbruch.

" — — Sie lächelte ein wenig,
Ersonnen und still. „Die Zeitungen werden morgen nur von zwei
Siemen angefüllt sein die beiden Sensationen seid ihr beide
» du — und Imre "

Scheu und zärtlich streichelte sie seine Hand.
„Du siehst. Hannes , daß ich nicht schweigen könnt« , auch wenn

toi es wolltest —"
Er nickte. „Ich danke dir. Irene ."

Plötzlich fuhren sie hoch . Von vorn kam ein furchtbares Ge¬
töse. Die Tür flog auf . Johnny stand auf der Schwelle und schrie :

„Die Sintflut ! Sie haben die Absperrung durchbrochen und
»ollen dich seben !"

„Um Gottcswillen "
, sagte Hanne«.

Johnny zog d -e Tür ins Schloß und verriegelte sie . Kr stürzte
tum Fenster und stieß es auf.

„Dort steht der Mercedes ? Schnell, schnell hinaus?"
Hannes zögerte noch. Irene lachte fröhlich wie ein Kind.
„Komm. Hannes ! Flucht der Berühmtheit !"

B . & ß . Baer
elegante DamenhüteSCHUHE mit

crepe-SDinnfoiiieii
für

Damen . Herren und Kinder
im

Ausverkauf
wegen Umbau
enorm billig

BERTOLDE
Elegante Fußbekleidung

für den herbst
in allen Austünrungen

Täglich Eingang von Neuhelten
Große eigene Werkstatte .
Beats Verarbeitung

Billigste Berechnung
Seit Oktbr. Kalserstr. 168
Schräg gegenüb . d . Hauptpost

Ausverkauf
weiten Umbau
wirklich billig

BERTOLDE
Elegante Fuiibekleidung

.mm

chmutzige Hände
(clbjidie fchmutzigflen, mil Ocl , Farbe

oder Russ be/chmierten, reinigt VIM

fdinell und gründlich , ohne die Häuf %

einzugreifen.
In Küche und Häus ifi VIM

zu ollern Putzen, Scheuern und

Polieren unen/behrlich.
Vc rbesser te Pack ung 30 Pfq

KeinVersiopfen des Blechstreucra

KAISERSTR . 108bebanielt durch

Gefunde
Füße

erha ' ten Sie sich
■F " in den schönen

Ernst Dzulko , Magnetopath
Karlsruhe . Erbvriuzeaftr . 30. bei der Hauptpost .
Svrechftuude« ! Alonta « bis Freitag von 2—V Uhr

Samstag von 10 —1 Uor
Beiandluna auch außer dem Hause. Telef . 0806.

ist das Uebel der Jetzigen Zeit Es ist daher einem
großen Teil des kaufenden Publikums nicht möglich ,
Kleidungsliiickeauf einmal zubezahien .Wir erieicötern
ledern den Einkauf , indem Wir auf Pr 'ma snnqeS SnbNelsch per Pfd . 70-

Gckmrin- sleiich »er Psd . 1. 10— 1.20 A .
Fleischwurtt »et Psd . 1.00 Jt .Krakauer per Psd . 1.20 Jt .srf t ^ Lampenschirm -Gestell «

rf i i W 80 cm Durchmesser Mk 1 .10
f [ I \ \ \ 50 cm Durohmesser Mk 2 .—

JJ ) V V - 60 cm Durchmesser Mk 2 .00
70 cm Durchmesser Mk . S .40
Alle Formen Bleiche Preise

Ia . Japan -Seide Mk 4 80 In Seiden -Battet Mk
1 .CO sowie siiintl Besatzart wie Seiden frans .,
Schnüre , RUschen. Wickelband u fert Schirme
billig Fern . Nachttischlamp m Schirm Mk 6 80
Tischlamp ., m Schirm v . Mk 8 .50 an Ständer¬
lampen, Zuglampcn , Schlafz .-Ampe '.n nur Ia
Austflhrunif billlz ( 15284t
Chr. Dosenbach Putzes hn ff Her^enstraBp 20

Hsupt -Ma rkt Alter B ahnbof . j!MU

Steuer -Angelegenheiten
F . W . WSrnöP , beeid . Buchsachverstä " diaer

PfdBOIMtr SO. Tele' on 4761 (250*2«
Schönheitspflege

Elektrische . Hand - .
Vibratiops - , Hochfre¬
quenz - , Kopf - und Ge¬
sichts - Massn gen , Ge-
sichtsdampfbiid .. Snuer -
stoffpackungen , Mani¬

küre und Pediküre .
Damenfrlsiersalo !«

Frida Sehmidi
Kalserstr . 100

b d Herrenstr 125375

verkaufen . Wir gewähren bis zu

8 Monaten Kredit "WW
Wir empfehlen :

Herren- igst mm
Burschen -
u. Knaben - M lAlHg
feinste Kammgarn - und Gabardine -Stoffe , feinste
Verarbeitung , sowie elegante Winter -Mäntel , Hosen ,

Windjacken usw .
Abteilung II 17645

Prima Tafelbirnen 15—20 Zentner Tragkrast . noch

schöne , verlesene aroke Kriichte. >. Lagern , frei
HanS Karlsruhe

1 « - % Zentner 7.50 Mark .
Obstbandlung Tlieurer . ttarlörube .Welvienstrahe Nr . 2» (B1S08)

bei billigster Berechnung . NSbereS : lv1 «04 >
„ Wacht am Rhein " . ,

Gartenstrahe . Telephon Nr . 497.

Institut
Voflrath
Kalserstr 235

(nächstd Htrschsir.)
Btomn neuer Kurte

Einzelunterricht
Anme'duno ederzelt

. 383 .-

Mäntel , Kleider , Kostüme » Blusen usw .
Grössfe Auswahl ! Billigste Preise !

und kauten Sie jetzt bei grösster Auswahl !

sind die schönst , u . praktischsten Weihnachtsgeschenke
Bei kleiner Anzahlung legen wir ausge¬
suchte Stücke bis Weihnachten zurück .

Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen -

Bekleidungshaus für Herren o. Damen

14a. KAISERSTR. 14a Heirat
(5le6. yrl .. ans anges

Beaintensam . i . Unter ! .,
ans. 4(ier , eval .. v , aut .
Rus , btiii ?! . warf .. Vollw
m Perm , sucht a dies
Nege ein . aediea .. aeb.
Herrn Intim Beamt , et),
venl od flaufm . i i Alt .
t» 45— 50 I . fennen , »
lernen Mesi Änaeb . ev
m i' ickib erb u . N7ÜI7
an die Aadische Preis«.

I^ü ?8erslrü ^!e 203f I Etage . Achten Sie genau auf die Adresse
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„Badische Presse " sAbend -Ausgabe ) Freitag , den 28. Oktober 1927.

Soweit Vorrat !

Die aufterordenffldie
Gelegenheit

zur Täfignngfämflidier
Einttäuie unter einem

Dadi.
Ein Angebotinhodiwer -
tfgen Warenzu Preifen,
die der Hessezeit ent¬

sprechen
Von Samstag , 29 . Oktober,
bis Samstag, 5. November

StrumpfwarenDamen - Konfektion
Damoa - StHlmpfe . Baumw ., Doppel¬

sohle u . Ho hferse , alle Färb . Paar 0 .85
Damen- . triimpfe, Seidmfl >r oder

Mako , Dop te «ohl . u . Hochf . Paar 1 . 10
Unterzieh-Strfimpfe r. Wolle Paar 1 45
Damen -Strttmpie Wolle p!at>., m.

•olid ., nahtlos - n Fuß Paar 1 . 75
Klnder-Strümpie i eine Wolle, stra-

panerfah ge Qualität , rwt. I Paa r 0 .95

Damen -Käntel , Velour de laine 22 .50
Damen -Mäntel mit Pifcchbesatz . 24 .75
Eackflsch-Mäntel 17 .50
Morgenröcke 3 .90
Sinder - Bekleidung in großer Auswahl

Damen-Jumper , Barch« t 2 95
Sinder-Kleidihen , Barchent. . . . 1 .95
? liB8ee -Rock . Cheriot 6 . 90
lackliSCh -Kleid . Popeline 8 90
?anzkleider in Eolienne m. Perlen 12 75

Kinder - Trikotagen
Kinder - Normal - Anzug , woilgem.,

( irbße 6o 1 . 35
Kinder-Fntter-Anzng « gram and

beJi>e , ftr >ße 6o 1 . 75
Kinder• Schlupfhosen mit aager .

Futter,GrölJe zz 0 .75
Kinder-Hemdhosen «reiß , Gr. So 0 . 65
Knaben • Kniehosen, gute, woli-

gemischte Qualität 1 95

3 Serien Herren -Mäntel
elegante sweireih . Gabardine - Mäntel ,
hal bächwere Schlüpfer , sowie schwere
Winter Ulster mit Abseite

Serie I Serie II Serie III
39 .00 49 ~

ÖÖ 5900
Qamml-A&ntel , giLFa >rik. 27 .50 24 .50

Schuhe
Fl 'zpantoffel, Lederbesau , z6—42 2 .45
Filzsohnallenstleiel, Lederbesau

27 —30 31 — 35 36—4- 43 —4«"TT75 OS 4175 tmr
Kamelhaar-Sohnhe, Herren 2 . 45

Damen 1 . 95
Kamelfc -ar-Schnall enstieiel
_ »4— 23 30—35 36 —42 43—4«

2 .25 2 .75 3 .25 3 .75
Kinderstiefel , braun , Spaltleder,

29—34 ' Paar 4 .75
Damenstiefal (Restpaare 36 — 38 ) ?. 3 .75
Damen -Spangenschuhe , in vielen

Ausführungen 8 .75 6 .75 4 .90
Herren - Halbschuhe n . Stiels ' ,

gute Qualitäten 12.50 10.75 8 . 75
Offene Schlappen 36—46 1.2, 0 .95 0 .65

Billige Damenhüte
JugendL SamtMtchen , modern,

gesteppt 2 . 75
Filz - Capeline in vielen Farben . . » 3 .90
MittelgroßerHut mit Reihergarnitur 4 .75
Filzhüte mit Bandgarn, in schönen

Farben 5 . 50
Samthat f. Frauen , m . Bandgarnitur 6 .75
Seiden-Samthnt mit Bandgarnitur

9 und Nadel 8 . 50

Herren - Hüte u,
Mützen Herren-Socken, reine Wolle,

gestrig t , kamelhaarf rb . Paar 1 653 Serien Hurenhtlte , Wollfilz ,
enorm billig

Serie I II III
3 . 90 4 . 90 5 .80

3 Serien H rrenhUie , (einster Haar -
fil?, elegante , moderne Formen

Serie ! II III
9 .8o 10 .80 12 .80

äerrea -Mützen Riesenauswahl2 .50 1 .95

Schirme
Serron - n . Damenschirme, solide

Qualität 3 . 5C
Herren- n. Damenschirme, Stra¬

pazier ^ ualität mit Futteral . . . . 4 . 90
Damenschirmemit Reißen Spitzen 5 .50
Herren- u. Damenschirme. Halb¬

seide mit fester Kante 5 .80
Herren- n. Damenschirme, prima

Qualität, auch auf Holzstock . . 6 . 90
Damen -Top - Schirme, 11 teilig,

gute Verarbeitung 6 . 90
Damen -Top - Schirme, n teilig,

Halbseide 8 . 90
Damen -Top - Schirme, eleg. mod.

Rundhaken 12 .80

Herren - Trikotagen
äerren - .. ormalhosen , woilgem. 1 .65
3erren - fforma:jacken, m. langem

Ann 1 .50
Herren -Kormalhemden mit Dop¬

pelbrust 2 .50
Herren -Futterhosen , gute Qualit. 2 .50
Herren - Einsatzae .. den , hübsche

Ripseinsälze 1 . 95

Damen - Trikotagen
Damer -Fuiter-Schloplhosen gute

Qualität 1.75 1 . 25
3am» -Schlnpfhosen, Kunstseide,

mit anger . Futter 3 . 50
Qamen-Dntertalllen , gefuttert, mit

und ohne Arm 2 .75 1 . 65
Damen - Untertanen , weiß, gestr. 0 .95
Damen -Hemdhosen , Windelform . 1 .45

Herren -Artikel
Oberhemden mit Kragen . . . . . . . . 3 .90
Weiße Oberhemden mit Doppel-

manschet ' en . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 .50
Ze&r -Oberhemdenmit Kngen 875 7 .90
Eleg. Trlkolinhemdenm Kra >en . . 9 .80
Herren - Nachthemden mit wasch¬

echtem Betau ■ . 4 .90 3 90

WarmeNachihemdengat.Qual 8 .50 6 .50
Schlaf-Anzüge , ele • Amfnhr. 12 .80 9 .80
Flanell-Sport-u.Arheitshemd. 4.w 3 .90
Selbstbinder . Kanstseij « . . . . . 0.75 0 .45
Selbstbinder , reine Seide . . . . 1.90 1 25
Selbstbinder, nod . Streitend : ŝin- 2 .90
Knnstsd. Schals, große Ausw. t .95 0 .75
'Hosenträger mit Lederpatten . . . . 0 .75
Garantie - Träger, far jedes Paar

I Jahr Ga .antie . . . . 1 .80
Kragen, Mako. 4 fach, mod. Form 0 .60
Kragen, prima Mako nn-ere be-

liente Marke „Zukunft"
, neue » «

Form 3 ->tncn 2 . 50
Stehkragen mit Ecke» , Mako,

4 fach . . . . . . . . . . . . . . . . . . Stück 0 . 45

Berufskleidung
Lager-Mäntel far Damen a. Herren

gute Nesstlqualiiäl 6 90 4 .50
Aerzte-Män'el, piima KSp- r . 9 80 8 90
Damen -Lagermäntel, Ia Dowlu . 7 .80
Damen -Lagermäntel, weiß nnd

grau 6 . 50 5 . 90
Koch -Jacken , Ia Köper 6 75
Koch -Hosen, kariert 6 .8O
Koch -Mützen , hohe Form . . . . . . . 1 .50
Koch -Sohflrzen 1 .95
Koch -Halstücher 0 85
Metzger-Binsen gute Qualit. 7 . 50 6 50
Schlosser -Anzüge 8 .50 5 .90
Schlosser -Anzüge Ia Dreli . . . . 9 .80
Liane Arbeltsschflrzen Ia Haust. 1 .7 »
Arbeitshosen, gestreift 5 .80 4 .50

HandfdhuheSchlafdecken
Damen -Handschuhe, Tiikot , innen __ jj

gerauht mit 2 Dr ., gute Qja . Paar 0 85j
Damen -Handschuhe Lederimitat. ,

wa m getfltt . od . I rikot m . hübsch .
Aufnäht Paar 1 .25 «

Damen -Handschuhe Lederimitat. , _ I
mitku . sUrid . Futter it . \ ufn . Paar 1 .45 |

Damen - Strickhandschuhe , reine
Wolle mit tarb . Rändern . . . Haar 1 . 75 !

Kinder-Strickhandschuhe m . bunt-
gemust . Rand ., Gr . 2—6 , . . . Paar 0 .751

Herren -Handschnhe, i .ederintat.,
halbgefüit . od . Trikot mit Wolt-
futter Patr 1 . 65 J

Wollwaren
Damen -Westen, rein. -Wo le, ea - j

farbig and ^emu teit Stück 7 .90 5 .75 .
Damen -PniloTer m . Krag. tr. Gait .,

mod . Jac uardmuuer Stück 9 .75 7 . 90 ,
Damen-Westen mit Krag. u. Gttitel,

aparte Au -tührungen ->ttlck 14 .50 9 . 75
Damen -PnUorer, offen ». geschi.

zu trag ., neueste Dess . St I5 ' 5° 12 . 75
Kinder-Westen, teine Wolle, in

enuück . Farns eil., Gr . I St . 5 .50 3 . 50
Mädchen -Jacken mit Wollpelznes.

in viel , schön . Farben , Gr . I St. 7 .25

Damen - Wajdte
laghemden , Trägerform, kräftiges

Hemdentuch 1 .35 1 . 15
faghemden , Achselschluß mit Bar

mer Bogen oder Stickerei '. . 1.75 1 .45
Oamen-Untertalllen, Jumperform. 0 .90
PrinzeSrScke m . Klöppelspitreod .

breiter Stickerei 3 .75 2 . 7t »
tfarme farbige Frauen - Hosen ,

auch fttr starke Figuren . . . . 3 .75 2 . 90
Warme farbige Röcke in vielen

Mustern 3 .90 2 . 90

Unterkleider, reine Wolle od . Seide
innen gerauht , in vieL Färb . 6 .75 5 . 75

31ber -Bettuchva . n färb 3752 . 75 1 . 95
Iber-Bettuch, weiß«, m färb.Rand,

150 * 220 cm , extra eioß 6 50 5 .2S 4,50
Schlafdecken, einfarbig, m Kante

Stü <k . 1 75 1.4t 0 .95
Jacqu trd - S chlafdecken, schöne

modeine Mustei . . Stück 1050 8 . 50
Sch afd Cken , Kanelhaarfarben , m.

Jacquardborde , schwere Quai¬
täten Stück 12 .50 9 50 7 .50

Bettwäfdie
Kissenbezug, latt Cretonne, Stück 0 .95
K Bienbezng mit Hoh 'saara-Aus¬

führung Stack 14 j 1 .25
Kissenbezug m genäht. Bo en « 75 1 .25
Kissenbezug m . fe«o« . Bogen 1.95 1,75
Kissenbezuggestickt, schöneMus>er

Stück 2.25 1 . 95
Damastbezug 130x180 cm , Stück 6 .45
Bettgarnitur , bestikl, be-tehend aus

I Oberbettuch and I Kissen . . . 8 .45

Rauhwaren
Sport-F an • !!, blan «. grüne Si reifen

für Hemd a . Binsen Mtr. o 85 o 68 0 . 58
9emdt)U-FianeU , gestreift u kariert

Meter o 95 o 75 0 .48
Rock Planen , geweift a. kariert,

schwere Eid rware Mtr l 25 0 .88
Mol on U. Fand , einfarbig, f. Un er*

I-leider u . Futter . . Mtr . 0 .85 0 . 68
Kleider-Veloura in groß . Ausmuste¬

rung Mtr 1 25 095 0 .65
Kielder- Schotten, waschech-, flau¬

schige Ware Mtr o 95 0 . 78
Wellinö , aparte Muster, f. Morgen-

kieider . . . . . Mtr . 1 75 1 .50
Solton , weiß, t Hemden « Kinder¬

wäsche . . . . . Mtr . 0 .95 o 78 0 . 68
Flock-Köper , weiß, fflr Wäsche,

80 cm breit Mtr. l .25 0 .95 0 . 75
Bettuch - Biber , 150 cm breit,

Meter 2.25 1.65 1 .25

Warmes Fröttstädt
ab 10 Uhr

1 Rahmschnitzel . . . . 0 .80
1 Schweinekotelett m.

reich . Butter zubereit . 0,80

1 HaselnuScremtorte 1 .00
1 Punschcremtorte . . 1 .00

PIANOS al « erftnafnae Hvvothc !
v. GeschäftsvaiiS . in zc»
tralcr Gctchiistslagc dc
Stadt , aus Prtfatbanr
wlort aulzunchmcn gel
Ta renttcrendcs Oblel >
>utc Kavttalanlage . A"
Gebote unter Nr . 26<X'
an btc ffia&ifdrc Presse

Jurch Ersparnis der Ladermlcft

E
Hantel

- lachen
Besätze

preiswert

Weißbrnd
Mand
Knauß
Kappler
Gerbstädt

ca 3500 Stück Nachnabmckunden . tnlolac
Uebernabme der klterUckcn Gastwirtschaft
giinktta,u verlausen ob verpachten . Preis
1200— 1500 JtJi zur Uebernahme der vor -
bandenen Utensilien und Vorräte , evtl .
aus 1. Hvvotlieke Angebote « . Nr . 5213«
an die Badtsche Presse .

Wer leih!
Staatsbeamten

1500 Mark
aus 18 Monate , gegen
AuZg . v . Barschecks Biete
als ZinS eine neue , erst «
ilasstge Nödmalchine Un >
bedingte Sicherbeit . An -
geböte unter Nr W7212
an die Badische Presse

immer
Werve » ras « un » preiswert angefertigt in de»

Druaere , fter » ^ tiieraarte «

auf 1. Nov . auf giößereö
GeschästsbauS . an erst«
Stelle , auf ^ hpotdet . vr "

f
rivat gesucht , geg . fli» -
ins Bitte um Kngebo »

unter Nr F .^>. IW « an V-
Badische Presse . Filiale
>auptvost .

Aus ein Haus im
von 20 000 MI ., in « »»>
ort v. KarlSrubc . wer »'

Geldeinzug
HNO tt sicher durch 0 . '

Jnwekt . o. Brenner
ttaatlid ) gevr Ge ichtsv
« arlstr 2Sa Tel 5971

(5 .S . IP60

Mleinige Niederlage

Amaliensir . 67 beim Kaiserplafz
^ ahluugerleichteninB nach Wunsch de >
Käufers Umtausch alter KlaviereStets Gelegenheitskaufe Miet - Pianos

Unvcrbinillichi ' Besichtigung .

10—15 000 Mk .
gesucht alS l . Hypoibel
aus Karlsruber Objctt .
zu 10 - 11 Prozent Zins
Mir sofort oder sp -iter
Ängcbote unl . Nr SH»88
n kU Bckdtsche Prell«.

Ratenkautabkommen
d .Bad . Beamtenbani '

als 1 . Hypotbes , u 10 JJ *
>2 Prozent ZinS ifft ' Mi
Angebote u . Nr 2ü>Z7
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